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. politische Rundschau.
){ Auch bie vergangene Woche stand im Zeichen der

Kletscht euer ung,  der Biehmangel auf den Märkten
hielt an, ja er wurde noch größer und die Gefahren der
Teuerung wurden noch verstärkt. Die Reichsregierung
konnte fernerhin nicht mehr dieser Not gegenüver untätig
bleiben, wollte sie nicht den Vorwurf vollkommener Tetl-
nahmlosigkeit über sich ergehen lassen. Es wurde eine Kon¬
ferenz im Reichsamt deS Innern veranstaltet , die sich mit
der Bekämpfung der Teuerung befaßte. Unter all den ver¬
schiedenen Mitteln , welche zur Hebung der Fleischnot emp¬
fohlen wurden, scheinen die Rcgierungskreise der Einfuhr
von Gefrierfleisch aus Australien und Argentinien am
günstigsten gesonnen zu sein. Wenigstens verlautet von
den Ergebnissen der Konferenz — eine amtlich Darstellung
ist noch nicht erfolgt —, baß eine Aenderung des 8 12 des
Fleischbeschaugesetzes nicht nötig sei, um die Einfuhr des
Gefrierfleisches zu ermöglichen. 8 12  besagt, daß das Fleisch
nur in fester Verbindung mit gewissen inneren Weichtcilen,
die zur gesundheitlicher Untersuchung ärztlich als unbe¬
dingt nötig bezeichnet werben, eingeführt werden dürfe.
Diese Bestimmung stand bisher der Einfuhr des Gefrier¬
fleisches'hemmend entgegen. Läßt nun die Regterung , wie
jetzt geschehen, verlautbaren , daß die Industrie in der Lage
sei, auch ohne Aufhebung dieses Paragraphen Fleisch einzu¬
führen, so kann man wohl den Schluß ziehen, daß die maß¬
gebenden Stellen diese Einführung wünschen. Und bereits
sind ja auch in einigen Kommunen Vorbereitungen getrof¬
fen zur Einfuhr argentinischen und australischen Fleisches.
. Wie üblich in der zweiten Septembcrwoche, so legte auch'
in dieser Woche die deutsche Armee den Beweis ihrer
Schlagfertigkett in den Manövern vor dem obersten Kriegs-
Herrn ab. Die diesjährigen Kaisermanöver  brach¬
ten wenig große „Schlachten", sie gewährten aber dafür der
Heeresleitung eine reiche Fülle von Erfahrungen auf dem
Gebiete wirklich kriegsmäßiger Vorgänge , wie Flußüber¬
gänge. große Erkundungen durch Luftschiffe, Flieger und
Reiterei usw.

Zu gleicher Zeit fanden auch in Frankreich große Herbst¬
übungen statt. Aber unsere westlichen Nachbarn haben
wenig Freude an diesem „Krieg im Frieden ", da sie immer
ernsthafter in einen wirklichen Krieg in dem „friedlich" zu
durchdringenden Marokko  verwickelt werden. Zwar ge¬
lang eS den französischen Truppen , Marakesch zu erobern
und den Gegensultan El Hiba in die Flucht zu jagen. Aber
m den unermeßlichen Strecken des dünn bevölkerten, un¬
kultivierten Scherifenreiches ist es leichter, einen Feind zu
schlagen, als ihn zu fangen. U°nd ehe es sich die Franzosen
versehen können, wird vermutlich der „geschlagene" Sultan
schon wieder mit frischen Kräften ans dem Kriegspfade er¬scheinen.

Auf dem Kricgspfad wandeln auch trotz aller beruhi-
^nden Telegramme noch immer die ungeberdigen Söhne
desV a l ka n s, welche die schweren inneren Wirren in der
Ekei benutzen wollen, um im Trüben zu fischen. Alba¬
nesen, Bulgaren , Griechen und Serben , unter sich totfeinb,
^mg sind sie sich alle, ihre wirklichen und vermeintlichen
hechte zu fordern und zwar, wenn es nicht anders geht,
wit Flinte , Dolch und Bombe. Nun , so lange die Völker
"dahinten in der Türkei" sich untereinander bekriegen, be-

das an und für sich noch keine Gefahr für den euro-
Mchen Frieden ) gefährlich würde es erst, wenn einer der
Meuznachbarn den „kranken Mann " vollends tot zu
?dchen versuchte. Es könnte dann leicht geschehen, baß über

"eiche des Toten eine Rauferei sich erhübe, die dem
.^ dpaischen Frieden , der sich ohnedies keiner allzu kräfti-

Gesundheit erfreut , verderblich würde. Die Blicke aller
?. 'doensfreunde wenden sich daher nach Bulgarien , ob es

tatkräftigen König Ferdinand auch diesmal noch ge-
Mdu wird, die erregten Gemüter zu beruhigen und den
War „ i*11 bewahren , wozu er ohne Zweifel den güten
Aulen besitzt.

Zur zleischfrage.
Kundgebungen von Berufsvervänben.

Hauptversammlung des Bundestags der Saal - und
b».^" ^vkalinhaber Deutschlands, der zurzeit in Magde-

etne  Beratungen pflegt, nahm zur Frage der Fleisch¬
rung folgende Resolution an:

W ? " Bundestag spricht sein Bebauern  darüber auS,
ste?? 5* Notschrei des deutschen Volkes, die Flcischnot 6e»
wtrIen64v Bon ^iten der Regierung kein Gehör  geschenkt

Die deutschen Viehzüchter, die im vorigen Jahr«
Biehbestand wegen Futternot reduzieren mußten,

di. en letzt ihr Vieh zurück, um ihren Bestand wieder auf
«endib Hbhe zu bringen . Deshalb ist es unbebingt not-
Seßft« i *"*6 bie Grenzen zur Vtehctnfuhr möglichst solange
kiii!, « werden, bis wieder normale Verhältnisse hergestellt

's» sonders bas Gastwirtsgewerbe ist durch bie hohen
'Mreise in etne bedrängte Lage versetzt. Der BnnbeS-

^.. wricht deshalb die Erwartung ans , daß recht bald Ab

Die Versetzung des Mikado.
it ** ^ . . . ...

erschaffen wird."

e . ®tcJ 8e £fc6u«88f2icrndjf eiten für den verstorbenen
Kaiser Muthuhito haben, wie aus Tokio  gemeldet wird,
gestern früh begonnen. Dem letzten Trauergottesdienst
in der großen Halle des Palastes wohnten der neue Kaiser,
die Kaiserin, die Kaiserin-Witwe und bie übrigen Mit-
glteder der kaiserlichen Familie sowie Prinz Heinrich von
Preußen bei. Während die Mitglieder der Kommission
einheimische Trauergcwänöer mit Schwertern trugen und
auch die Priester in heimischer Tracht erschienen, trugen die
Staatsminister und bie hohen Beamten mit ihren Damen

Kleidung. Der neue Kaiser in der Uniform
des Generalissimus mit schwarzem Trauerflor um den
Arm und schwarzem Portepee , betrat die Halle in einer
Prozession, bie von den Zeremonienmeistern geführr wurde

in einer zweiten Prozession. Sie trug
ausländische Trauerkleidung . Die Kaiserin-Witwe erschien
in einer dritten Prozession. Dann begannen die Trauer-
Zeremonien, in deren Verlauf der Kaiser, bie Kaiserin und
die Kaiserin-Witwe dem Geiste des abgeschiedenen Kaiser-Verehrung bezeigten.

Bei den Feierlichkeiten mischte sich das alte Japan mit
dem neuen. Ein schauderlicher Moment war das Hara^
kl r r o p f e r, das der alte Held N o g i und seine Gattin
dem Namen d,S tote« Kaisers brachte».

Am Donnerstag Abend wurde die Leiche des verewig¬
ten Kaisers kurz nach 8 Uhr aus dem Kaiscrpalast nach dem
Aoyamo-Paradefeld gebracht. Den StaatSmtntstern , den
Mitgliedern beider Häuser des Reichstags, dem diploma¬
tischen Korps und anderen hervorragenden Persönlichkeiten
waren am Eingang zum Palast Plätze angewiesen. Beim
Scheine eines auf dem Hofe brennenden Wachtfeuers und
aufgesteckter Fackeln fuhr der uralter Sitte gemäß

von fünf Ochse« gezogene Leiche«« age»
zum Palasteingang , wo der Sarg ausgenommen wurde. Der
Kaiser in der Galauniform des Daigansui (Oberbefehls¬
haber aller Land- und Seestreitkräfte ) mit Trauerflor , die
Kaiserin und die Kaiserinwitwe in altjapanischer
Tracht (dunklbraun und orange) mit aufgelöstem Haar, der
Kronprinz , seine beiden jüngeren Brüder und der junge
Prinz von Korea begleiteten den Sarg bis zum Portal,
schlossen sich jedoch nicht dem übrigen Trauergefolge an,
sondern fuhren auf einem anderen Wege nach dem Aoyano-
felde, um dort die sterblichen Ueberreste des Kaisers bei der
Ankunft zu empfangen. Der große Zug , welcher der Leiche
folgte, nahm inzwischen den Weg nach dem Paradefeld. Zu
dem militärischen Ehrendienste hatten bas Lanbheer 20 000
Mann , die Kriegsflotte 10 000 Mann gestellt. Alle Truppen¬
teile. einschließlich der in Korea und der Mandschurei, auf
Formosa und Sachalin stehenden Truppen , waren vertreten.
Die gesamte kaiserliche LeibgardediVision eskor¬
tierte den Sarg,  während die anderen Truppen Spa¬
lier bildeten. Der endlose Trauerzug , in dem Sonnen¬
banner , Monbbanner und viele andere kriegerische Em¬
bleme getragen wurden , gewährte tu seiner fremdartigen
Mannigfaltigkeit ein seltsames, höchst eindrucksvolles
Schauspiel.

Vle Ankunft auf dem Aoyamofelo.
Von dem kaiserlichen Eingang zum Palast am Nifu-

bashi-Tor vis zum Babasaki-Tor an der Grenze deS
Palastes bewegte sich der Trauerzug durch gigantische
Trauerbäume . Von den Wipfeln der Bäume Singen lange
schwarze und weiße Papierwimpel herab. Zwischen den
Bäumen loderten Fichtenfackeln auf acht Fuß hohen Drei¬
füßen. Zehn Reihen von mächtigen Bogenlampen warfen
außerdem das Licht von oben auf den breiten Weg herab.
Auf Anordnung der Stadtverwaltung bängte jedes Hau-
Trauerlaternen mit japanischen Schriftzeichen auS, die ve-
beuteten:

Wir trauern um «« seren Kaiser!
Die Prozession bewegte sich langsam zur großen Doppel-

brücke über die den Palast umgebenden Gräben, bie nur
vom Kaiser selbst und' von den fremden Gesandten oder
hohen Würdenträgern am Neusahrstage benutzt wirb. Die
geisterhaften Töne der heimischen L e i che n m u s t k, der be¬
sonders kleinen Bambusflöten , die mit ihren durchdringen¬
den, klagenden Tönen übernatürliche , geheimnisvolle Wir¬
kung verlieben, nerkündten die Annäherung des ZugeS der
wartenden Menge, die den ausgedehnten Raum außerhalb
der Brücke erfüllte. Die brennenden Fackeln,  baS An-
unb ASschwelen der seufzenden, klagenden Töne der japa-
Nischen Instrumente , die rhythmische Bewegung der Sol¬
daten über die kiesbedeckten Wege, die altertümlichen
Kostüme  der HofVeamten zusammen mit den glänzen¬
den Uniformen,  nnd das Ganze sich durch ein wahres
Menschenmee'' bewegend. ob»e einen anderen Ton als den
Klang der Musik und gelegentliches krampfhaftes
Schluchzen,  ergab ein

wundersames Bild von tiefstem Eindruck.
Die große Stadt war totenstill, doch waren die Straßen

gedrängt voll von Menschen. Von der Zahl  der auf dem
Paradefeld selbst versammelten Menschen auch nur eine
Schätzung zu geben, ist unmöglich.

Am oberen Ende des Paradefeldes war eigens für die
Leichenfeier ein Gebäude hergestellt worden, an dem tausend
Arbeiter einen Monat gearbeitet haben. Am Nordende
dieses reservierten Platzes befand sich das S o j o d e n, oder
die Leichenhalle,  die zur Aufnahme des Sarges und
für die Feier der Begräbniszeremonien bestimmt ist, ein
heiligenschreinähnltches Gebäude, auf der Vorderseite
offen, hinten und ans den Seiten mit weißen Vorhängen
verhängt . Zu beiden Seiten befanden sich die Gebäude für
den Kaiser und die kaiserliche Familie , für Priester und
Musiker, während weiter vom Sojvden entfernt zwei be¬
dachte Gebäude sich befanden, die von den Würdenträgern
und ihren Frauen eingenommen wurden. Auch dem diplo¬
matischen Korps waren die Plätze in diesen Gebäuden an¬
gewiesen. Die ganze Szene war von hundorten von
Bogenlampen  glänzend erleuchtet. Zwischen den ein¬
zelnen Abteilungen schritten Gruppen von Fackelträgern,
im ganzen 800 Mann , deren Fackeln unheimlich flackerndes
Licht ans den Zug warfen . Uninittelbar vor dem Sarge
schritten der Oberzercmonienmeister nnd der Minister des
kaiserlichen Hauses , beide in altjapanischen schwarzen
Leinengewändern . Den Leichenwagen selbst umgab eine
glänzende Gruppe von hohen Offizieren des Heeres und
der Marine , sowie die Hofbeamten, unter letzteren der
Oberstkämmerer, der auf Kissen die kaiserlichen San¬
dalen  trug . Dann folgte Prinz Kanin,  als Vertreter
des Kaisers, Prinz F u sh t n i als Präsident der kaiserlichen
Vestattungskommisston, die übrigen Prinzen und die Ver¬
treter beider Häuser des Reichstages. Den Schluß bildete
eine militärische Ehrengardc . Alle Beamten und Würden¬
träger erschienen in alten Nationalkostümen und trugen
mit weißem Papier umkleidete Holzstäbe. Der von der
Stadtverwaltung hergcstellte Trauerschmnck der Straßen,
durch di« der Leichenzug sich bewegte, erforderte einen Auf¬
wand von 250 000 Den.

Die Trauerzeremonie.
Der Kaiser und die Kaiserin gingen dem großen Kata¬

falk langsam entgegen, hinter ihnen die kaiserlichen Prin¬
zen und Prinzessinnen , und begrüßten den Sarg
feierlich.  Als der Zug zum Sojoden vorüberzog, bega¬
ben sie sich wieder zurück, um ihre Plätze wieder einzunch-
men. Darauf wurden Opfergaben  an Lebensmitteln,
Seidengewändcrn , Lichtern nnd Bäumchen vor dem Sarge
niedergelegt, während die japanischen Instrumente eine
besondere Klagcmusik anstimmten . Der erste Priester ver¬
las sodann ein Gebet.  Die Zeremonie erreichte jetzt ihren
f e i e r l i ch ste n Augenblick.  Nach einer eindrucksvollen
Pause schritt der Kaiser langsam vor und verrichtete allein,
vor dem Sojoden nieberknicend, ein stilles Gebet für den
verstorbenen Vater und verlas die Trauerbot¬
schaft.  Es war eine tiefergreifende Szene. Sie wurde noch
ergreifender , als die Kaiserin sich ebenfalls vom "Platz er¬
hob, um über dem Toten das letzte Gebet zu sprechen. Auch
die Prinzen ' und Prinzessinnen erwiesen in gleicher Weise
dem verstorbenen Kaiser die letzte Ehre. Darauf verlas
Marquis S a i on j i im Namen der Untertanen des japa¬
nischen Kaiserreiches vor "dem Sarge lange vaterlän¬
dische Adressen.  Graf Watanabe  verlas im Na¬
men der kaiserlichen Hofbeamten eine Traueradresse. Da¬
rauf erwiesen alle anderen anwesenden vornehmen Per¬
sonen mit ihren Frauen ebenfalls der Reihe nach dem Ver¬
storbenen ihre Ehrerbietung . Die Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie zogen sich nunmehr zurück. Kurz daraus
wurde der Sarg , in den kaiserlichen Zug gebracht, der auf
dem bis hinter dem Sojoden gelegten besonderen Geleise
wartete , um den verstorbenen Kaiser nach Momojama
zu bringen.

Die Leidtragenden.
Obgleich der Aufbruch des TraucrzugeS vom Palais

auf 8 Uhr festgesetzt war , versammelten sich doch tau¬
sende von Zuschauern  in den Straßen schon vor
10 Uhr vormittags.  Die Polizei war gezwungen, die
Seitenstraßen zu der Straße , auf der der Kaiser zu Grabe .
getragen weredn sollte, zu sperren, um Unglücksfällen vor-
zubeugcn. Vor Mittag besuchte

eine Million Menschen
bas Parabefelb Aoyama, um ‘die Vorbereitungen für dit
Zeremonie am Abend anzuschen. Auf Ersuchen des Bür¬
germeisters waren zehntausend Plätze für die
Fremden  längs des Tranerwegcs reserviert. Es war ein
feierliches, eindrucksvolles Bild , als sich der Leichenzug
durch die Menge bewegte. Man vernahm nur die Trauer¬
musik, unterbrochen von Kanonenschüssen. Unter den Ossi-
zieren der Armee und Marine , die das Bahrtuch hielten.
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befanden sich bte Generale Kuroki und Oku,  sowie Ad¬
miral Togo.  25 000 Mann japanische Truppen bildeten
Spalter . P r i n z H e i n r i ch und die anderen fremden Ab¬
gesandten wohnten der Feier im Palais nicht bei, sondern
begaben sich direkt zum Paradefeld , wo sie Ehrenplätze bei
dem Sojoden einnahmen.

Nach einer Depesche vom 14. Sept . aus 'Tokio haben die
sterblichen Ueberreste des Kaisers Aoyoma heute früh
2 Uhr unter dem Salut der im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe verlaffen. Sie werden zur Beisetzung nach Kioto
überführt.

Harakiri der Eroberers von Port Arthur.
f General Graf Nogi,  der Eroberer von Port Arthur,
und seine Gattin begingen nach einer religiösen Zeremonie
in Verbindung mit der Leichenfeier um den verstorbene«
Kaiser S e l b stm o r d. Diese Tat des berühmten Generals
zeigt am deutlichste« die wundersame Mischung von Altem
und Neuem in dem Lande der Kirschenblüte. Der Führer
einer europäisch geschulte« Armee, die vielfach wieder für
die europäischen Armeen vorbildlich wurde, opfert beim
Tode seines Kaisers sein Lebe«, wie es einem echten alt¬
japanischen Edelmann und trenen Diener seines Herr« «ach
Altjapanischer Ueberlieferuug geziemt.

Ueber den Selbstmord des Generals Nogi und seiner
Gattin wird «och weiter berichtet: Nogi dnrchschnitt mit
einem kurze « Schwert die Kehle sei « er Fra«
«nd erdolchte sich in dem Augenblick,  als die
Kano«enschüfle de« Ausbruch des Trauerzuges aus dem
Palast »«kündigten. Sie , vollsührte« die Tat in japanischer
Nationaltracht i« ihrer Wohnung  inAkasari , nachdem sie
eine« Abschiedstrunkvon Saki genommen hatte«. Die dazu
benutzte« Tasten waren ein Geschenk des Kaisers,
besten umflortes Bild  an der Wand hiug. Neben den
Leiche« wurde ein, wie cs heißt, an de « Kaiser ge¬
richteter Brief  gefunden . Als ei« bei Nogi Wohnen¬
der Gelehrter den Raum betrat , fand er beide «och atmend
vor. Der Vorfall hat überall das größte Aufsehe« u«d die
tiefste Erschütterung  Hervorgerufe «.

Lin Mangel in der llonnurrordnnng.
Seit 1901 haben im Deutschen Reiche die wegen Maste-

minmek abgewiesenen Anträge aus Konknröeröffnung
ziemlich stetig und in recht bedenklichem Umfange zuge¬
nommen. Wurde damals erst in 1150 Fällen aus beregtem
Grunde die Konkurseröffnung abgelebnt, so stieg diese
«abl im Fahre 1909 auf 2375 und im Jahre 1910 auf 2898.
Gleichzeitig ist die Zahl der eröfsneten Konkurse von 9419
auf 8387 zurückgegangen. Besonders häufig wurde in
deutschen Großstädten die Konkurseröffnung wegen Masse-
mangels abgelehnt: so erfahren wir aus der Statistrk daß
1909 in 41 Großstädten 2272 eröfsneten Konkursen 1189 ab-
gewiesene Anträge gegenüberstanden, und in Berlin pflegt
sogar die Zahl der abgewiesenen Anträge großer zu fern
als die der eröfsneten Konkurse. ^ _ . . .

Solche Zustände scheinen geeignet zu sein, die Kredtt-
verhältniffe stark zu erschüttern. Eine wesentliche Beffe-
rung könnte herbeigeführt werden, wenn sich die Gesetz¬
gebung entschlösse, einer von zahlreichen Handels - und Ge¬
werbekammern sowie namentlich vom Verbände der Ver¬
eine Kreditreform gestellten Anregung Folge zu geben und
8 107 der Konkursordnung dahin abzuändern , daß auch die
wegen Masiemangels abzulehnenden Konkurs-Anträge
öffentlich bekannt zu geben sind. Diese Forderungrecht-
fertigt sich schon deshalb, weil der Schuldner , der so schlecht
gewirtschaftet hat, daß nicht einmal für die Durchführung
des Konkurses Mittel verfügbar bleiben, sicherlich keine
weitergehenden Rücksichten verdient als derjenige, der
wenigstens etwas übrig gelassen hat. Dem unsoliden Ge-
schäftsgebahren wird durch das jetzige Verfahren Tür und
Tor geöffnet: darum ist Abhilfe dringend geboten.

Rundschau.
Eine Niederlage der Rndolstädtcr Regierrms.

Die bürgerlichen Abgeordneten beschlosten, gleich der
sozialdemokratischenMehrheit des Landtags von Schwarz-
burg-Rudolstabt, die von der Regierung dekretierten
Teuerungszulagen abzulehnen  und eine ander¬
weitige Regelung der Veamtengehälter zu fordern. Vor¬
aussichtlich wird jetzt die Regierung nachgeben.

Mehrstimmeurecht in Reuß.
Die bürgerlichen Abgeordneten des Landtags von

Reuß j. Linie haben sich geeinigt, dem Landtag einen An¬
trag zu unterbreiten , daß das bestehende Wahlrecht durch
ein Mehrstimmen-Wahlrecht ersetzt werde.

Abbestcllte Manöver.
Mit Rücksicht aus die namentlich auf der Alb ver¬

spätete Ernte  sind die württembergischen Korps¬
manöver abbestellt worden.

Rücktritt des österreichischen Handelsmiuisters.
Der österreichische Handelsmtnister Dr . v. Rößler

hat nunmehr dem Ministerpräsidenten Grafen Stürghk da¬
von in Kenntnis gesetzt, daß er mit Rücksicht aus seinen
Gesundheitszustand von seinem Amt zurücktrete. Der
Ministerpräsident hat die Demission zur Kenntnis genom¬
men, doch wird ihre Erledigung erst dann erfolgen, wenn
die Nachfolgerfrage ihre Lösung gefunden hat.

Deutschfeindliche Treibereien.
Der Vorsitzende der amerikanischen Kongreßkommission

für auswärtige Angelegenheiten in New-Aork, William
Sulzer , erklärte, amerikanischen Zeitungsmeldungen zu¬
folge plane Deutschland — den Vau eines Nicaragua-
Kanals und deutsche Finanzleute unterstützten die Revolu¬
tion in Nicaragua zu durchsichtigen Zwecken. (Bisher war
man immer der Ansicht, Amerika sehe die Revolution rn
Nicaragua gar nicht so ungern . Red.)

Russischer Spion.
Unter dem Verdacht der Spionage zugunsten Rußlands

wurde in Lemberg der Konzipist der LnndeAsteueröirer,lon
Wladimir Lesuk verhaftet und dem Landesgericgt ern-
geliefert. Bei einer in der Wohnung Lesuks vorgenom¬
menen Haussuchung wurde eine ihn schwer belastende Kor¬
respondenz vorgefunöen und beschlagnahmt.

Salar ed Dauleh gefauge«.
AuS Teheran sind Truppen gegen Salar ed Dauleh

ausqesanöt worden. Nach einer unbe,tatrgten Meldung
aus Hamadan ist Salar ed Dauleh gefangen. -

Anmestie i« Japan.
Der Kaiser von Japan hat eine Amnestie erlaffe«,

deren Ausführung in den Einzelherten den Behörden
überlassend, und eine Million für wohltätige Zwecke ge¬
stiftet. ^

Die Manöver der Srotzherzoglich
hessischen(25.) Division.

Das Gefecht bei Oberflörsheim.
FC. Divtsionsguartier , Worms , 12. --sep-.

Um 7 Uhr früh trat heute die „blau  e" verstärkte 50.
Infanterie -Brigade von Pfeddersheim  den Vormarsch
auf Alzey  an , gesichert in der linken Flanke durch die
24 Dragoner . Gegen 9 Uhr traf die Meldung ern, daß der
Feind , die „rote" verstärkte 49. Infanterie -Brigade , im
Vormarsch auf Flomborn begriffen. -Rot"  war gegen
7 Uhr von dem Sammelplatz südöstlich Alzey  aufgebrochen
und gesichert durch die 23. Dragoner über Esselborn auf
Flomborn hin marschiert. Die »blaues Artillerie , 1. Abtei¬
lung Feld-Artillerie -Regiment 61, welche auf der Höhe west¬
lich Dahlsheim in Stellung ging, eröfsnete das Feuer auf
die anrückende „rote" Infanterie . Gleichzeitig entwickelte
sich die „blaue" Infanterie , Infanterie -Regiment 117, zu
beiden Seiten der Straße Dahlsheim —Oberflörsherm und
ging auf letzteren Ort vor. Der Versuch, Oberflörsheim
zu nehmen, scheiterte an der starken feindlichen Besetzung.
Die „rote" Artillerie , Artillerie -Regiment 25, ging hierauf
auf der Höhe westlich Oberflörsheim in Position , und nahm
von hier aus die feindliche Artillerie unter Ferwr . Als
Rot" seine Avantgarde-Infanterie , Jnfanterre -Regiment

168, südlich Oberflörsheim, verstärkte, erhielt das Regiment
115 den Befehl, gegen den linken Flügel des -blauen
Gegners , der die Höhen westlich Dahlsherm , den Zeller-
berg besetzte, zum Angriff vorzugehen, der durch die volle
Feuerkraft der Artillerie vorbereitet und unterstützt wurde.
Das Regiment 116 wurde auf dem rechten Flügel als Re¬
serve zurückgehalten. Es gelang, den flauen Gegner mit
erheblichen Verlusten zurückzuwersen. doch waren die Ver¬
luste der siegreichen„roten" Partei auch nicht unerheblich.
„Blau " zog sich 11.30 Uhr zurück.

„Rot " konnte jedoch den Sieg aus diesem BegegnungS
gefecht nicht ousnützen, denn in dem Augenblick, als „Rot
folgen wollte, erhielt es von seinem Armeekorps, das auf
Mainz vorging, den Befehl, ub" Alzey- Erbes -Budes'
heim zurückzugehen, um die rechte Flanke des Korps be
Erbes —Büdesheim zu sichern. Das Korps hatte bei Gau
Bickelheim—Wißberg—Napoleonshöye Halt gemacht, weil
starke feindliche Kräfte von Mainz sowohl auf Marrenborn,
als auch auf Bretzenheim, sowie auf Frnthen gegen̂ das

Korps vorgingen. Außerdem erhielt „Rot" Fliegermeldung,
daß mindestens drei Bataillone von Worms auf Alzey im
Vormarsch seien. „Rot" zog sich infolge dieser Meldungen
über Flomborn —Alzey—Erbes—Büdesheim zurück unv
teilte Vorposten (R. 1/115) aus auf der Höhe östlich Erbes-
Büdesheim zu beiden Seiten der Straße Alzey—Erbes-
Büdesheim, während das Gros gedeckt hart ber Wendels¬
heim Biwak bezog. „Blau " nahm eine Vorpostenstellung
(R. 1/118) südlich Alzey in der Linie Mehlberg—Warte¬
berg, während das Gros bei Flomborn biwakierte. Die
Biwaks der „roten" und „blauen" Truppen waren am
Abend von Manövergästen überaus stark besucht, die sich in¬
folge der günstigen Witterung wie Heuschreckenschwärme
über sie ergosien. ' _

Der Großherzog  und die Grotzherzogrn von
Hessen, sowie Prinzessin Luise von Battenberg , die Tochter
des Königlich Grotzbritanischen Vizeadmirals und zweit¬
kommandierenden Admirals der Mittelmeerflotte , Prinz
Ludwig von Battenberg , der zurzeit in Wiesbaden zur
Kur weilt, fuhren heute vormittag um 7% Uhr nebst Ge¬
folge von Mainz in zwei Automobilen über Griesheim,
Biebelnheim, Westhofen, Flomborn nach Oberflörsheim,
wo die Herrschaften die bereitstehenden Pferde bestiegen und
von da dem'Gefechte anwohnten. Gegen 12 Uhr verließen
die Herrschaften das Manövergelänüe und begaben sich nach
Mainz zurück. Der Grotzherzog trug die Uniform seines
Leibgarde-Regiments Nr . 115. Auch der Gouverneur von
Mainz , General der Kavallerie, Graf von Schlieffen mit
seinem Stabe verfolgte die Uebungen mit Jntereße . — Der
Großherzogliche Marstall. 19 Pferde, befindet sich in Alzey
bis zum 14. d. M., von da ab bis zum Schluffe der Ma¬
növer in Niedersaulsheim. _

Lokales.
Wiesbaden, 14. September.

Zum kommandierende« General des 18. Armeekorps
ist der Kommandeur der 14. Divisio« i« Düsseldorf General¬
leutnant und Gcneraladjutant v. Schenck an Stelle des
zum Inspekteur der «euen 7. Armee-Jnspektio « i« Saar-
brücke« ernannte « Geuerals v. Eichhorn ernannt worbe«.
Exzellenz v. Schenck ist ei« Bruder unseres Polizerpriisi
denten. Er war früher Kommandeur des Alexander-Garde
Grcnadierregiments und als solcher bei der Zusammen
kunst unseres Kaisers mit dem Zaren im Jahre 1903 hier
in Wiesbade« mit einer Kompagnie des Regiments zu¬
gege«.

Fremdenlifte. Nach kurzem Aufenthalt verließen heute
Reichskommiflar a. D. Dr . Carl Peters und Gemahlin
unsere Stadt , um sich nach Iserlohn zu begeben.

Die Sektion Wiesbaden des Deutschen Krankenpsleger-
bundes veranstaltet am Samstag , 14. Sept ., 8V2 Uhr abends,
im Saale des Restaurants „Deutscher Hof" (Goldgaffe) eine
allgemeine Versammlung des ärztlichen Hilfspersonals
zum Zwecke des Zusammenschlusseszu einer festen Organi¬
sation. Der 2. Bundesvorsitzende Herr F . O. Hamann-
Berlin hat hierzu das Referat übernommen . Möglichst
zahlreiche Beteiligung wird gewünscht.

Der Futtermangel kann durch die reichliche Grummet-
ernte dieses Jahres als beseitigt angesehen werden. Leider
hat die Qualität ' des Grummets gelitten , da das Heu
wochenlang naß in den Wiesen liegen mutzte. Man rechnet
allerwärts auf eine zweite Grummeternte in diesem Jahre.

Zwangsversteigerung . Freitag vormittag gelangte das
Wohnhaus mit Hausgarten in Sonnenberg , Eintracht-
stratze 5, 5 Ar 82 Quadratmeter Fläche, Schätzwert 31000
Mark, zur Zwangsversteigerung . Das Höchstgebot mit
216 M. neben der eigenen Hypothek gaben dabei die Ehe¬
leute Rentner Eberhardt Hetz und Pauline , geb. Helb, zu
Nieder-Ramstadt bei Darmstadt ab.

Der „Verein der Württemberger Wiesbade« veran¬
staltet am Sonntag , den 15. Sept ., in der Turnhalle . Hell-
mundstr. 26, sein 3. Stiftungsfest , bestehend aus Gesangs-
und humoristischen Vorträgen sowie Theater , Tombola und
Ball unter Mitwirkung des Zithcrvereins Wiesbaden. An¬
fang 8 Uhr . Karten im Vorverkauf L 20 Pf . sind im Ver-
einslokal und bei Herrn Rosmanith , Turnhalle , zu haben.

Königliches Theater . Mit Rücksicht auf die am 21. und
22. Sept . hier stattfindenden Rennen werden die Vor¬
stellungen im König!. Theater am nächsten Samstag und
Sonntag erst um 71/2  Uhr beginnen. „

Preisgekrönter Hundezüchter. Auf der großen Inter¬
nationalen Hundeausstellung in Stutt¬
gart,  wo 1634 Rassehunde in Konkurrenz tragen , erhreu
Herr Emil B a ch0 f e r von hier für glatthaarige Zwerg¬
pinscher zwei 2., zwei 3. und einen 5. Preis . I

Rund um den Rochbrunnen.
J „Jetzt kommt der Herbst, er bricht dir noch das Herz."

So sang der Dichter hoher Einsamkeiten
Verzweifelnd und verbittert . , Heutzutage
Wird niemand solche Schmerzen sich bereiten.
Kommt auch der Herbst mit Sturm und dunklen Wolken.
Gerad im Dunkeln kann man trefflich scherzen
!*«& munkeln auch. Uns knickt kein Herbst den Mut.
tJiy  selber nämlich brechen lieber Herzen!
Ja , wir sind nämlich höllisch„modern" geworden und

lachen über alle Sentimentalitäten und Selbstquälereien.
Der Herbst mag kommen, — wenn er nur gut ausfällt.
Schon reifen die Trauben trotz aller Launen ber Witterung,
und wenn auch das Rebenblut heuer bisher wohl noch
nicht sonderlich zum Kochen gekommen ist. so sind sich doch
alle, selbst die ältesten Leute vom Bau (d. h. Weinbau)
darüber einig, daß der 1912er dem 1911er an Qualität,
Gehalt und Aroma nicht nachgeben wird . Diese herrliche
Kunde, ein willkommenes Trostwort für alle Freunde beS
Vater Rhein und seiner Gaben, wird jedenfalls nicht so bald
der Vergeffenheit anheimfallen, wie die welterschütternden
Nachrichten aus Marokko und Tripolis , über Roosevelt-
Tafts Wahlbalgerei und was dergleichen hohe Staats¬
aktionen noch mehr sind.

Denn Politik etcaetera,
Die find ja für die andern da,
Die nehmen ans sich alle Müh'
Und kannegießern spät und früh,
Wissen Bescheid in jeglichem Falle.
Die Leute werden schetnt's auch nicht alle.
Wir Klügeren aber mit Bedacht
Haben lächelnd schlürfend indessen
Einen köstlichen Schluck gemacht
Und allen politischen Krimskrams vergessen.

Deshalb hat ein guter Wein auch mit Recht eine längere
Lebensdauer und einen besseren Ruf als der größte Teil
aller übrigen Sensationen des Weltspektakulums. In uns,
nicht außerhalb liegen die starken Wurzeln unserer Kraft.
Freilich, ein bischen Sonnenschein möchten wir auch gern
wieder mal sehen, damit der Wein im Glase auch blinke
«nd s»ncht<- Nur noch um ein Kleines , dann ertönt in

den Landgemeinden die Ortsschelle und derallgemeine
Weinbergsschluß erfolgt. Dann tritt der Wrugertschutz
wieder in seine Rechte als alleiniger und unumschränkter
Herr der Rebberge, die seiner getreuen Hut anvertraut
sind. Als geschworener Todfeind der nach den ü̂hen Wein¬
beeren lüsternen Stare durchzieht er von früh bis spat
die Berge, die geladene Pistole in der Hand, um seinen
Widersachern den Geschmack gründlich zu verderben. Zwar
steht dem treuen Eckhard der Reben gewöhnlich eine Hütte
zur Verfügung , in der er sich von seinem anstrengenden
Geschäfte von Zeit zu Zeit erholen kann, doch kommt er
selten zur Ruhe. Immer und immer wieder Horen wir s
knallen, piff, puff. Dichte Vogelschwärme steigen auf und
müffen vor den Attacken des grrmmen Alten das Feld
räumen , doch nur , um sich an einem anderen Gelände
wieder niederzulaffen und ihr Räuberhandwerk dort mit
unverminderten Kräften fortzusetzen. Ja , er ist ein viel¬
geplagter Mann , der Wingertschütz. Doch ferne Arbeit
findet auch ihren Lohn, wenn die Tage der Weinlese ge¬
kommen sind. Dann ist sein Amt zwar beendet, nichts¬
destoweniger aber bleibt er bei den Winzern als persona
gratissima, und wenn der Herbst gefeiert wird , man
singt und der Becher kreist, da fehlt auch der Winzerschütz
nicht. Doch soweit sind wir jetzt noch nicht. Zu einem guten
Herbst gehört vor allem gutes Wetter. „Regen auf Son¬
nenschein" sagt ja ein altes Sprichwort , doch wann war
denn bas letztemal schönes Wetter? Regnet es nicht me fett
ewigen Zeiten , als Papa Noah noch im Kasten war ? Hof-
fentlich können wir , bevor die Herbstwinde durchs Land
brausen, die Probe aufs umgekehrte Exempel wachen, denn
wenn die Rechnung stimmen soll, so muß letzt auf bas Cho-
koladenbrühwetter eitel Sonnenschein' und ein herrlicher
Nachsommer folgen. Die letzten Tage gewährten ja gottlob
einen besseren Anblick als ihre mißgelaunten Vorgänger.
Die Wintersachen lasten wir gern noch ern paar Monate
im Schrank. Wir und unser Freunde , der Wern, können
ohne Sonne nicht leben. Denn sauer macht nrcht luftig,
bas muß jeder Weinkenner leider eingestehen.

Allerdings, was gewohnt ist, die Kur weniger zu brau¬
chen als zu schneiden, der wird sich auch so Laune und Hu¬
mor bewahren. Wiesbaden ist gegen die mißgünstige Stim¬
mung des Wettergottes gewappnet. Die Theater . Kaffee¬

häuser und sonstigen dem Vergnügen und der Unterhaltung
dienenden Exavlissements bieten fürwahr genügend Ab¬
wechslung und machen auch brillante Geschäfte. So tritt e«
Abglanz des ersehnten Sonnenscheins wenigstens in den
zufrieden lächelnden Gesichtern der Geschäftsleute und des
sich amüsierenden Publikums in Erscheinung. Man darf
natürlich nicht verlangen , umsonst unter Palmen wandeln
zu dürfen. Das Kurschneiden, dem man sich wohl seit ältester
Zeit an den fontibus Mattiacis neben der Trinkkur um
stetem Eifer widmete, verursacht besondere Kurkosten —
ja —, aber das gehört einmal allerorts zum Flirt , da biefer
ebenfalls eine Art lustiger Krieg ist, bei dem man Geld un°
immer wieder Geld braucht. Dafür gibts nachher 0
Kriegsentschädigungen. Im Weltkurort zählen die Doü-r-
prinzessinnen ja keineswegs zu den Seltenheiten . Mag Wf?
immer hin über die schlechten Zeiten klagen (denn natstru«
liegt das Geld nicht auf der Straße ), aber wenn JwmFg
eö nicht wie mit einem elektrischen Schlag, wenn man n 1 >
daß im Dresdener staatlichen Fernheizwerk am 11. Seprer^
ber 55 Millionen sächsischer Staatspapiere verbrannt
den? Allerdings stnd's eingelöste Papierchen, aber 56 -W«
Honen in Asche verglühen zu sehen, das ist ein gar z« ' .
tener und zu schöner Anblick, ein Lichtblick und wah
Freudenfeuer in unserer Zeit , in der der Dalles heru
schleicht wie ein grimmer Leu, suchend, wen er Vers«»"»•
Solche Millionenbrände gibt's nicht alle Tage ! Do«
will nicht lügen. Auch hier in Wiesbaden soll
chem arg eingeheizt worden sein, zunächst durch das t?
heizwerk blitzender, verheißungsvoller Augen, und 0
durch das Nah-, sehr Nahheizwerk zärtlicher Sem»
und Händedrücke, bis zum Schluß nicht nur sein HA - '
dern sogar sein Portmonnaie von der lodernden ,{n
ergriffen und verzehrt wurde. Nun . wer's dazu hm-
nötigen Fonds von gemünztem Herzensgeldc. Fü wen-
dames et mesieuTs, fattes votre jeu ! Die Reunion ,
seit diesem Monat fürs erste alle vierzehn Tage cü>W u - 6t
werden, bieten dazu ja die beste Gelegenhcrt. Fremm
es auch da Leute, die den Kopf schütteln und allerre^ £j(
zusetzen haben. Die Reunions sollen zu vEehm , «
klusive sein. Pardon , meine Herren von der Bierbanr - ^
nehmheit ist doch gewiß kein Vorwurf für eine Vera
tung. Eher das Gegenteil. Es gibt doch wohl genug . -
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ncnett  Güterz «gsgleisli «ie. Infolge des

starken Güterverkehrs nach der Taunusbahn wurde schon
öfters darauf hingewiesen, daß eine sogenannte Güterzugs¬
gleislinie zur Beseitigung von Verspätungen der Schnell-
und Personenzüge sehr erwünscht wäre . Durch die bau¬
lichen Vorbereitungsarbeiten auf einigen Stationen ist
diese Frage nunmehr ihrer endgiltigen Regelung näher¬
gerückt. Sowohl auf Station Hattersheim , sowie auch ober¬
halb der Station Höchst sind die durch den Taunusbahn-
damm führenden Bäche überbrückt worden, so daß zu jeder
Zeit eine dritte Gleislinie angeschloflen werden kann.

Das Befinde« des aus dem Zuge gestürzte« Gefreiten
Scheuerman« vom Wiesbadener Bezirkskommando bietet
zu Besorgniffen keinen Anlaß . Der Unfall erfolgte beim
Anrollen des Zuges . Scheuermann gibt an, aus dem
Fenster gesehen zu haben. Plötzlich sei die Türe aufge-
gangen und er aus dem Zuge gestürzt.

„Kinderstreiche und Tiergeschichten" lautet das Thema
des dritten und vorläufig letzten Vorlesungsabends der
studentischen Volksunterrichtskurse.  Ver¬
bunden damit ist eine Ausstellung von dazu passenden
billigen Büchern und Bildern mit anschließendem Verkauf.
Die Veranstaltung findet heute abend in der Blücherschule
statt, beginnt pünktlich um 8V21 Uhr und ist jedermann für
10 Pfg . zugänglich.

Residenz-Theater . Wochenspiclplan. Sonntag , 18., 144
nachm. Halbe Preise !! Das stärkere Band . Sonntag , 15.,
7 abends Ich oder Du ! Montag , 16., 7 abends Die fünf
Frankfurter. Dienstag , 17., 7 abends Das kleine Cafs.
Mittwoch, 18., 7 abends Meyers . Donnerstag , 19., 7 abends
Ich oder Dich Freitag , 20., 7 abends Das stärkere Band.
Samstag, 21., %8 abends Neuheit ! Fiat justitia!

Operettentheater Wiesbaden . Wochenspielplan. Mon¬
tag, 16. : Autoliebchen . Dienstag , 17. : Eine Nacht in Vene¬
dig. Mittwoch, 18.: Antoliebchen. Donnerstag , 19.: Pre¬
miere: Der Opernball . Freitag , 20.: Der Opernball . Sams¬
tag, 21.: Eine Nacht in Venedig . Sonntag , 22., nachm . :
Antoliebchen; abends: Der Opernball.

*

Nurhaus, Theater, vereine, Vorträge usw.
Kurhaus . Zur Ballonfahrt der Aeronautin Fräulein

Aäthchen Paulus , welche Sonntag nachmittag ca. 5 Uhr vom
Kurgarten aus erfolgt, nimmt die Tageskaffe des Knrhau - '
ses Anmeldungen von Passagieren entgegen. Preis nach
Uebereinkunft. Das abendliche große Feuerwerk zählt
10 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke , und be¬
ginnt um 9 Uhr.

Der Athletik - Sportklub Athletia  veranstal¬
tet Sonntag , 15. September , eine Tanzünterhaltung , ver¬
bunden mit Preiskcgeln « sw., im Saal ,Lur Walblust"
(Platter Straßes.

Der Ouartettverein Wiesbaden  unternimmt
am Sonntag einen Familienausflug nach Erbenheim
„Zum Löwen ". Für Tanz und Humoristische Bortrüge
ist Sorge getragen. Auftreten des beliebten Kölner
Tünnes.

Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden ((?. 94.). Am kommenden Sonn-
tag findet eine NachmiUaaö-Familicnwandcrnna nach der Hallgartcr Zange
statt, die wie folgt ausgcführt wird : Abfahrt 1.27 Uhr mit SonntagSfahr-
kartc Oestrich oder Hattenheim. Bon da ab Fußwanderung nach Hallgarten
mb  zur Hallgarter Zange, wo eine Kafsccrast stattfindct. Alsdann über
Fiankenstcin-Rcch nach der Philippsburg und hinunter nach Oestrich.

ÄU5 den Vororten.
Vierstadt.

Verspätete Hafercrnte . Am Mittwoch wurde der letzte
«och auf den Halmen stehende Hafer auf einem Acker zwi¬
schen Grenzstraße und Panoramaweg abgecrntet. Den
meisten Halmen fehlten die Rispen, an Körner war nicht
mehr zu denken. ES handelt sich also lediglich nur um
eine Strohernte.

Elektrische. Die Einführung des Zehnminutenverkehrs
aus unserer Strecke dürfte die Rentabilität noch bedeutend
erhöhen. Es mutz gewiß anerkannt werden, daß die Ver¬
waltung nach Kräften bemüht ist den Wünschen des fahren¬
den Publikums entgegen zu kommen. Was man aber bei
Aufstellung des neuen Fahrplans gleich befürchtet hat, ist
nun eingetroffcn. Der einfache Wagen  abends kurz
nach6 Uhr vermag fast täglich die Passagiere kaum zu fas¬
sen. Es handelt sich um diese Zeit meist um Leute, welche
»ach vollbrachtem Tagewerk heimfahren wollen, denen man
ein Warten auf den nächsten Wagen nicht gut zumuten
kann. Hoffentlich ist die Verwaltung bereit , für diese 2—3
uahrten Anhängewagen zu gestatten.

Bälle, die der Allgemeinheit und den weitesten Kreisen zu-
Sänglich sind. Weshalb hier nörgeln , wenn man einem ein¬
igen derartigen Arrangement den exklusiv erstklassigen
Charakter mit voller Berechtigung wahren will ! Wenn der
"rsten Reunion etwas fehlte, nun , so waren es allein die
Mnzenden Uniformen , die nur spärlich vertreten waren,
°r ihre Träger sich im Manöver befinden. Welch ein Leben
"ud erst übers Jahr hier in Wiesbaden sich entfalten , wenn
«u Kaisermanöver hier, wie man hofft, abgehalten werden.
Mflitür aller Waffengattungen und Nationen , Fremden-
Mrom aus aller Welt, und dann die Herren — Schlach-
Mbummler! Sie sind natürlich die wichtigsten oder halten
»ch zum mindesten doch dafür . Damit sich diese Herrschaften
W dem Manövergclände nicht allzu breit machen, ist aller-
°wgs kürzlich verfügt worden, daß sie für den von ihnen
^nrrsachten Flurschaden aus eigenen Mitteln aufzukom-

haben. Doch der Herr Kriegsminister hat sich gewiß
^tauscht, wenn er meint, daß ein richtiger Schlachtenbumm-

dadurch irgendwie beeinflussen lasten wird. Geld
schon kosten, soll's sogar, denn man will doch den

^ben Bekannten zeigen, daß man sich's leisten kann. Unser
oreund, die Manöverwanze , mutz überall dabei sein, denn
"versteht sich ja aufs Kriegshandwerk noch bester al§ ein
l"ueral; so kann man's wenigstens in allen Tonarten

ber Zivilheld wieder am heimischen Stamm-
e]? augelangt ist. „So lag ich, und so führt ich meine
unge." Seiner Beredtsamkeit kann niemand wiederstehen,
«ne Suade surrt wie die Propeller eines Flug-
vparates, alles übertönend , und nur die Kellnerin darf

M," agen, ihn zu unterbrechen, wenn sie ihm ein frisches
bringt. Ja , die edle Rednergabe kann ein Danaer-

werden. Nicht nur unter sotanen Umständen am
.^Mchtisch. Man lese nur in den Tageszeitungen die un-
tz-4°vlichen Berichte über Begrüßungsreden , die bei allen
den k Zusammenkünften und Kongresten gehalten wer-
z-.k Ebenso wenig wie es ein Vergnügen ist, derartige
>»en; 5?güffe über sich ergehen lasten zn müssen, ebenso
Tön Freude werden die Herren Redner selbst an ihrer
Sa« ^ t empfinden. Phrasendrechselei ist nicht jedermanns
dsib' ^ uch ein Zeichen der Zeit . Vielleicht wäre es deS-
8̂ ° ?anz angebracht, wenn man auf unseren Hochschulen
den« se für Begrüßungsreden einrichten würde, damit

Herren ihre oratorische Tätigkeit doch wenigstens etwas

Zonnenberg.
I « der Sitzung der Gemeindevertretung am Donners¬

tag wurde unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Buchelt  eine umfangreiche Tagesordnung erledigt. Ein
Gesuch der Steinbruchspächter um Ermäßigung des Bruch¬
zinses für den Rest der Pachtperiode wurde nach langer
Beratung vertagt , um vorerst noch weitere Ermittelungen
anzustellen. — Zur Herbeiführung einer Neuabschätz¬
ung  des Sonnenberger Gemeindewaldes  durch die
Kgl. Oberförsterei wurden , nach eingehender Erörterung
der Frage , ob die Neuabschätzungfür notwendig zu erachten
sei, 200 M. bewilligt. — Die Erben Baer waren an die
Gemeinde mit dem Antrag herangetreten , ihnen das Ncst-
kaufgeld von 2400 M. für das an die Gemeinde veräußerte
Haus an der Langgaste gegen Nachlaß von 400 M. sofort
auszuzahlen . Die Versammlung genehmigt nachträglich
die vom Gemeindevorstand getroffenen Abmachungen. Als¬
dann wurde der freihändigen Verpachtung deS Karustel-
und Schaukelplatzes an den seitherigen Pächter Jakob
Husar zum Pachtprcise von 780 M. auf ein weiteres Jahr
zugestimmt. — Die Neuwahl der Mitglieder für die Grund¬
steuerkommission zur Neucinschätzung der unbebauten
Grundstücke für die Pachtperiode 1913, 1914 und 1915 hatte
folgendes Ergebnis : Landwirt und Schöffe Wilhelm Jekel,
Gerichtsmann Christian Wagner II , Gerichtsmann Wilh.
Hubert, Landwirt Karl Christian Pfeiffer , Wäschercibesitzer
Wilhelm Wagner , Maurermeister Wilhelm Tresbach, Rent¬
ner Heinrich Schreiner , Maurer August Etz, Sekretär
Schönhütte, Landwirt Wilhelm Fill und Maurermeister
Fritz Bach. — Zur Einkommensteuer-Voreinschätzungskom-
mission für die Steuerjahre 1013, 1914 und 1915 wurden
gewählt bezw. wiedcrgewählt als Mitglieder Maurer¬
meister Tresbach, Landwirt Wilhelm Abt und Schreiner
Karl Dörr . Als Stellvertreter wurden gewählt: Schreiner¬
meister Emil Weyel, Landwirt Ludwig Christian Dörr und
Privatier Liescr. — Von der Erledigung der Nachprüfungs¬
bemerkungen zu den Gemeinderechnungen von 1905 bis
1910 wird Kenntnis genommen. — Dem Verkauf von Feld¬
wegeteilen zur Ergänzung von Bauplätzen , und zwar eines
Platzes an der Bingert - und eines an der Wiesbadener-
stratze wurde zugestimmt mit der Maßgabe, daß der für den
letztgenannten Platz in Betracht kommende Feldweg so¬
lange offen bleiben muß, bis das Einziehungsverfahren
erledigt oder die Ersatzstratze ausgebaut ist. — Für die
Unterhaltung der Vizinalwege im Rechnungsjahre 1913
werden nach dem vorliegenden Kostenanschlag1260M. ge¬
fordert. Die Versammlung genehmigt die Ausführung
und beschließt die Einstellung der Mittel in den nächsten
Etat . — Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete
die Weiterberatung über die Verteilung der An lieg er¬
beiträge für den Kanal.  Die verschiedönartigen
Verhältnisse der Gemeinde haben außerordentliche Mühe
verursacht, um eine einigermaßen gerechte Verteilung der
Kanalkosten herbeizuführen . Nach eingehenden Beratungen
hat die Kanalkommission in Gemeinschaft mit dem Ge¬
meindevorstand eine Dreiteilung auf die Frontmeterzahl,
den Nutznngswert und die bebauten Flächen als ein, allen
Teilen gerecht werdender Maßstab vorgeschlagen, womit
jedoch nicht gesagt werden soll, daß nicht doch noch Härten
hervortreten werden. Die allgemein (so auch in Wiesbaden)
übliche Verteilung auf die Frontmcterzahl hat sich für
Sonnenberg als nicht durchführbar erwiesen. Eine ganze
Anzahl Häuschen mit großer Front ohne Tiefe <z. B. die
vor dem Rambach stehenden) sind schwerlich in der Lage,
die Kanalkosten zu tragen , weil durch die große Front¬
meterzahl Beiträge zn leisten wären , die in keinem Ver¬
hältnis zu den Gebäuden gestanden hätten . Die Versamm¬
lung konnte sich diesen eingehenden Erwägungen nicht ver¬
schließen und genehmigte einstimmia die Verteilung mit
22 M. pro Frontmeter , 10 Pf . pro 1 M. des Gebäudesteuer-
Nntzungswerts und 25 Pf . vro Quadratmeter der bebauten
Fläche. Mit der formellen Ausarbeitung des Vcrteilnnqs-
beschlusscS wurde der Gemeindcvorstand beauftragt . — Die
wiederholt hervorgetretenen Mißstände zwischen dem
Bullenhalter und den Landwirten wegen des Schcide-
katarrhs unter dem Rindviehbestand und die damit ver¬
knüpfte Ansteckung deS Bullen haben den Abschluß eines
Vertrages mit dem zuständigen Tierarzt über die regel¬
mäßige Untersuchung des Viehbestandes auch ans Tnber-
kulofe-Erkrankung als notwendig erwiesen. Die Gemeinde
will aus allgemeinen Mitteln 100 M. Zuschuß zu den
Kosten leisten, wenn eine genügende Anzahl Landwirte
sich beteiligt. Leider sind von den Landwirten zur Betei¬
ligung an dem Vertrage bisher nur wenige Anmeldungen
eingegangen. — Der Besitzer der Sonnenbcrger

erleichtert wird . Moltke, der große Schweiger, wird sich
im Himmel darüber zwar baß wundern , aber — mern
Gott —, es ist halt eines jener berühmten Zeichen der
Zeit , wie'S sogar schon der selige Talbot in der „Jungfrau"
aus gewiffen Gründen anerkennen mußte. Fastnacht füllt
ja dieses Jahr so zeitig, schon auf den 4. Februar ! Viel¬
leicht kann man daS als Entschuldigungsgrund gelten
lassen. Immer höher steigt die Wertschätzung aller reprä¬
sentativen Aeußerlichkeiten, und dementsprechendder Hang
zur Bequemlichkeit und zum Wohlleben. Feste feiern, gut
essen und trinken , das alte „Panem et circenses" der Römer
erlebt bei uns seine Auferstehung, und zwar weniger in
den höheren Kreisen, die infolge ihres Vermögens und
ihrer Stellung ein Recht auf vermehrten Lebensgenuß
haben, als in der breiten Maste deS Volkes und deS V ir-
gerstandes. Typisch hierfür ist ein Fall , der sich in der letz¬
ten Woche vor dem Schöffengericht abspielte. Ein Pflasterer,
der, weil er am Montag nicht gearbeitet hatte, entlassen
worden war , suchte vor Gericht ein „Recht auf den
blauen Montag"  durchzusetzen; Seine Entlassung sei
ungerechtfertigt, daS daS Blaumachen am Montag im
Pflastererhandwerk nichts Außergewöhnliches sei. Natür¬
lich hatte er mit dieser Logik wenig Glück, aber so wie er
denken viele! Natürlich : es ist ja weit angenehmer, beim
Bier zn sitzen oder in den ZirkuS zu gehen. Pa.nem et
eirconses ! Doch waS sag' ich? Panem ? Brot ? Nichts zu
machen — wenn 'S wenigstens argentinisches Gefrierfleisch
wäre ! Für Brot und eiweißhaltige Vegetabilien. die ja jetzt
so inbrünstig empfohlen werden , haben die meisten Leute
nicht viel übrig . Sv möchte ich fast fürchten, niemand be¬
kehren zu können, wenn ich nicht einen Bundesgenossen
hätte, vor dem jeder den Hut zieht und respektvoll einen
Schritt zurückweicht, nämlich — unsere Damenwelt. Ich
habe heute im RathauSvestibül am standesamtlichen An¬
schlag gelesen, daß nicht weniger als 88 Paare in aller¬
nächster Zeit den Bund fürs Leben schließen werden. DieS
ist ein großer Sieg des Ewig-Weiblichen, denn ein solches
Massenheiraten hat man kaum seit den guten alten Zeiten
erlebt. Ob da die „schlechten Zeiten " daran schuld sind oder
unsere wirtschaftliche Hochkonjunktur? In schlaflosen Näch¬
ten qualvoller Hirnzermarterung habe ich endlich den rich¬
tigen Grund gefunden. Der Regen ist daran schuld. Der
Regen? Ja , nur er. Denn man denke nur an dis herrlichen

Mühle  hat die Gemeinde auf 10 000 M. Schadenersatz
wegen Wassercntziehung  durch Schürfungen und
wegen Verunreinigung des Mühlbaches  ver¬
klagt. Die Gemeindevertretung erkennt eine Schadenersatz¬
pflicht nicht an und hat beschlosten die Klage aufzunehmen.
Den Schluß der Tagesordnung bildete die Prüfung und
Feststellung der Gemeinderechnung für 1911. Dieselbe
wurde festgestellt in Einnahmen auf 269 523.20 M., in Aus¬
gabe auf 257 616.57 M.

Dar Nassauer Land.
# Frauenstein , 13. Sept . Die Nassauische La n »

ö e s b a n k hat hier eine Sammelst eile  der Nas-
sauischen Sparkasse  errichtet und mit deren Verwaltung
Herrn Lehrer Friedrich Jung  betraut . Es können Ein¬
zahlungen von einer Mark an gemacht werden.

! Schlangcnbad, 12. Sept . Schulneubau.  Vorbei
haltlich der Genehmigung der Negierung beschloß gestern
nachmittag die Gemeindevertretung  die Hergabe
der alten Schule für 14 000 Ji  an die Betriebsgescllschaft
für die staatlichen Bäder Langenschwalbach und Schlangen¬
bad. Die gegenwärtig im Gange befindlichen Umbauten
der König!. Kurhäuser machen den Abbruch der alten Schule
erforderlich. Als Platz für eine neue Schule ist ein im un¬
teren Schlangenöad gelegener, dem Mühlenbesttzer
Maurer gehörender großer Acker in Aussicht genommen.
Der Neubau soll sobald wie möglich begonnen werden.

# Kiedrich, 13. Sept . Bürgervereinswesen.  Am
Sonntag findet im Gasthaus „Zur goldenen Krone" auf
Einberufung des hiesigen Bürgervereins eine allgemeine
Bürgervcrsammlung  statt , in der Herr Schandua
aus Biebrich über das Thema : Was bezwecken die Bür¬
ge  r v e r e i n e für  sich und was will der Verband Nas-
sauischer Bürgervcreine im allgemeinen? sprechen wirb.

= Wicker, 11. Sept . Kerwefreuden.  Flörsheimer
Burschen, die hier auf der Kirmes gewesen waren, gerieten
mit jungen Leuten von hier in eine blutige Schlä¬
gerei,  wobei Messer und Revolver in Funktion traten,
Ein armer Droschkengaul, der mit der ganzen Affäre nichts
zu schaffen hatte , bekam dabei einen Schuß in die Nüstern,
ein Müller wurde in die Hand gestochen, ein anderer trug
eine schwere Kopfverletzung davon usw. usw.

i. Geisenheim, 12. Sept . Die für den vergangenen
Sonntag , den 8. er., anberaumten Pokal - und Di-
plomwettsptele des „1. Geisenheim er Fuß¬
ballklubs  1908". konnten wegen der ungünstigen Wit¬
terung nicht alle znm Austrag kommen. Von 28 Vereinen,
welche zugesagt hatten , erschienen nur 12. Trotz der ge¬
ringen Zahl kamen die Ehrenpreise und einige Diplomö
zum AuStrag und siegten folgende Vereine: Klaffe Ar
Fußballklub Bingen  den Pokal und Diplom. Klaffe B:
Niederländer  Fußballklub N. V. C. den Ehrenpreis
und Diplom und die Spielabteilung der Oberreal¬
schule Wiesbaden  ein Diplom . Klaffe C: Spielab¬
teilung des Turnvereins Sarmsheim  den Eichenkranz
nebst Diplom und der Fußballklub Phönix  1912 Geisen¬
heim ein Diplom . Abends 8 Uhr fand die Preisverteilung
im Vereinslokal (Gasthaus Scholl) statt. Musik und Tanz
sorgten für weitere Unterhaltung . Die Fortsetzung der
Spiele soll am 6. Oktober ü. Js . stattfinöen.

L Geisenheim, 12. Sept. Gruppengaswerk.  Strt
Offerten für den Bau des Gruppcngaswerkes haben Sie $
nachstehenden Firmen ihre Preise wie folgt abgegeben:
Berlin -Anhalt . Masch. B. A.-G., Berlin 228252 M., Jub.
Pintsch, Berlin 245 960.50 M., Aug. Klönne, Dortmund
246 699 M., Carl Franke , Bremen 246 562.50 M., Hempel,
Berlin 281994.20 M. Innerhalb 8 Tagen soll die Nach¬
prüfung der Offerten erfolgt sein und auch während dieser
Zeit wegen eines Pachtverhältniffes mit den 5 Firmenverhandelt werden.

Höchst, 12. Sept . Feuerwerk im Gerichks,
sa a l e. „Rabauplätzchen", nennt man ein Spielzeug, das
kleine Bengeh dazu benützen, auf den Straßen Fraueü
und andere Passanten zu erschrecken. Größere Jungens
stören mit den Dingern in den Wirtshäusern die Andacht
der Skat - und Solobrüder . Das durch einen Fußtritt zub
Explosion gebrachte Zeug kann mit seinem Geknatter»
seinem Funkensprtthen und vor allem tnit seinem Gestank
auch den sanftmütigsten Zecher wild machen. Nun geht
aber das Gericht neuerdings gegen den Unfug vor, und
zwar sucht es nicht lange nach den Schlingeln, die ihr«!
Mitmenschen damit ärgern , sondern es kriegt die Fabri¬
kanten  der „Radauplätzchen" am Ohr. Als Handhabe
dient seltsamerweise das Nahrungsmittelgesctz, welches die
Anfertigung von Spielsachen verbietet, sofern Phosphor
dabei zur Verwendung kommt. So hatte sich, wie das „H.

Gelegenheiten zum „Anquasscln", wenn sie zufällig— natür»
lich nur zufällig — einmal ohne Schirm im strömenden
Regen spazieren geht. Und dann noch einS. Wie herrlich
läßt sich hinter dem Schutze eines Schirm- kokettieren. Ge¬
hört ja doch das Paraplnie ebenso zu CupidoS Rüstzeug wte
der Fächer, vielleicht noch in verstärktem Maße, da er die
von ihm Beschirmte unter seinem Dach in engste Nähe zu-
sammenvrtngt . — Doch wo blieb ich stehen? Ach so: Panem
et eiroenre, ! Nun , ich darf wohl annehmen, daß jene 88
Bräutchen und alle ihre Nachfolgerinnen auf dem Standes-
amt (vivant, ereeeent , floreant !) als tüchtige Hausfrauen
ihre „Herren und Gebieter " durch ihre Kochkünste schon bald
und sogar auf angenehme Weise zu überzeugen verstehen
werben, daß unser leibliches und seelisches Wohlergehen
doch nicht ganz allein von der Quantität des täglich vertilg¬
ten Fleisches abhängt.

Wer über HalS und Kopf verliebt
sich in solche Gefahr begibt,
daß er zum Standesamte geht:
schwerlich auch hierin widersteht.

O weh, da bin ich wohl ins Fcttnäppchc getreten? D!ö
Ehe mit einer liebenswürdigen WieSbaöenerin ist doch
keine Gefahr. — Pardon , ich bin Junggeselle. Doch da ich
den vorwurfsvollen Blick so vieler strahlender Augen nicht
ertragen kann, will ich mich schleunigst wieder in mein Tin¬
tenfaß znrückziehen, in der Hoffnung, daß Sie mir bis zur
nächsten Woche verziehen haben. Ich will auch gern ver¬
sprechen, mich um die Wiedererlangung Ihrer Huld mit
meinen ganzen Kräften und meinem ganzen GemÜte zu
bemühen, wenn ich das Glück haben sollte, die persönliche
Bekanntschaft einer meiner schönen Wiöersacherinnen zu
machen. 's Neckerl.

Herr und
Gelungene Probefahrt eine» Linienschiffs. DaS

Linienschiff „Kaiser", daS zurzeit seine Probefahrten er-
ledigt, hat bei der forcierten Meilenfayrt in der gemessenen
Meile bei Neukrug eine mittlere Geschwindigkeit von 23,6
Seemeilen in der Stunde erreicht. DaS Schiff ist am
22. März v. I . al§ erster Vertreter der neuen Kaiser-
Klaste auf der kaiserlichen Werft in Kiek van Stapel ge¬
laufen und ist mit Turbinen ausgerüstet.



I

Herbst -Neuheiten!
Knaben-, Backfisch
Mädchen-, Kinder-
Kostüme, Mäntel,
Kleider, Blusen

Röcke
in allen Grössen und Preis¬
lagen in grösster Auswahl.

ftcfjett tm Äusstand befindlichen Mainflötz er ^ mc vrrngen.

Nr. 2«p Samsrag Wiesbadener General -Anzeiger

Nr .-Bl ." berichtet , gestern der Fabrikleiter W. aus Unter¬
liederbach vorm hiesigen Schöffengericht zu verantworten,
dessen im Jahre 1907 hergestellte „Radauplätzchen " der
Gerichtschemiker Dr . Willeke-Frankfurt beanstandet hat.
Um das Gericht von den Annehmlichkeiten der Dinger zu
überzeugen , brachte Herr Dr . W. ein solches im Gerichts¬
saal zur Explosion , und zwar mit solchem Erfolg , daß das
Gericht den Hersteller schleunigst zu 10 M . Geldstrafe
verknaxte.

#  Höchst, 15. Sept . Ein nettes Pärchen.  Ter
Speisewirt Heinrich L. erhob das gesamte Guthaben seines
Sparkassenbuchs im Betrage von 3000 Mark und dampfte
damit am Mittwoch früh nach Frankfurt ab. Seiner Frau
schickte er von dem Gelde 1000 M . und schrieb ihr . das. er¬
bet Erhalt des Briefes bereits di- deutsche Grenze hinter
stch habe ; sie möge ihn zu vergessen suchen. Meichze,tig mit
L. ist eine Frau L. verschwunden , die , wie das „Kr ..Bl . zu
melden weih , dem Ausreißer , als dessen Frau erkrankt war.
die Wirtschaft geführt hatte . Sie dürften wohl zusammen
die Reise ins Ausland angetreten haben . Er hat 4, sie l“ÄßÄW «..»!«- . »«*«»
2&SS& tSBS« “Ä
Fehler von hier glückte es . von 7 Sauen , dre rhn anliefen,
einen starken Keiler zu erlegen.

?  Rnnkel . 11. Sept . Kreislehrerkonserenz.
Unter Vorsitz des Kreisschulinspektors und Pfarrers
M e y er - Runkel tagte heute hier die amtliche Lehrerkon-
serenz der Kreisschulinspektion Runkel . Hauptlehrcr
Schmidt - Runkel hielt eine Lehrprobe mit den Kindern
der Oberstufe über den Flachs und erntete damit allgemei-
neu Beifall . Ueber die Vorlage der Königlichen Regierung:
Einschränkung des Sitzenbleibens und formale Behandlung
der Versetzung ", hatte Lehrer Dünner - Wcuer das Refe¬
rat übernommen . Dieses Thema gab Gelegenheit zu lau-
aerer Aussprache und es mußte , da dadurch dre Zeit zu wert
vorgeschritten war , ein weiterer Vortrag auf nächstes Jahr
verschoben werden . — Nachmittags fand im Anschluß an die
Konferenz im Gasthof „Lahnbahn " die Generalversamm¬
lung der Lutherstistung  des Zweigvereins Runkel

Welterod , 14. Sept . Gründung eines Turn¬
vereins.  Hier hat sich ein Turnverein gegründet dem
sofort 34 Mitglieder beigetreten sind. Vorsitzender ist
Lehrer Fischer.  Turnwart W. Back und K. Birkenstock.

x. Hirzenhain (DtllkreiS ). 18. Sept . t Ab geIehnte
Wahl.  Da gegen die Wahl des Pfarrers Ettling  aus
Rödgen fSieg ) Widerspruch erhoben worden war , hat dieser
die Wahl überhaupt abgelehnt.

r . Frankenberg a . d. Eder . 12. Sept . N o ch e i « n e u e s
D o r f T o d e s f a l l . Dem Beispiel der Bewohner Be¬
schs folgend , welche durch Aufteilung einer Domäne die
Gemeinde Neu - Verich  gegründet haben , beabsichtigen
nunmehr auch die Einwohner des der ^ erta sperre zum
Opfer fallenden Ortes Bringhausen  die Neugründung
eines Dorfes . Bis ietzt haben sich 12 Familien verpflichtet,
auf dem Daudenberge,  unweit ihres seitherigen Mu¬
ses . eine neue Heimstätte zu gründen , da sie sich zur An¬
siedluna in Posen oder sonstwo nicht .entschließen konnten.
Ein Teil der noch verbleibenden Bürger hat sich um An-
sieölunq in benachbarten Gemeinden beworben . Sämtlichen
Leuten des Dorfes ist zum 1. April 1918  gekündigt worden.
— In Korbach starb  der Herausgeber des „Waldecker
Anzeiger ". Buchdrucker eibesiker , B i n g.

Kur den Nachbarländern.
Der neue Gouverneur vo» Maiuz.

h Maiuz , 13. Sept . . Generalleutnant v. Kathen.  Kom¬
mandeur der 9. Division in Glogau . wnrde zum Gouver¬
neur von Mainz ernannt . An seine Stelle tritt General¬
major v. Below vom 17. Infanterieregiment unter Beför¬
derung zum Generalleutnant.

*

, Der Streik der Mainflößer veeudet.
^ Maiu -u 12. Sevt . Am Mittwoch nahmen die sämtz

Arbeit wieder auf,  nachdem in einer Tags vorher
stattgehabten Aussprache zwischen den Ausständigen und
den Unternehmern eine Einigung erzielt worden war.
Die Beilegung des Streiks war nur durch gegenseitiges
Entgegenkommen möglich, indem die Flößer von ihrer
Lohnforderung etwas heruntergingen und die Unternehmer
andererseits eine mäßige Lohnzulage bewilligten . So
wurde der Wochenlohn für die Steuerleute von 42 auf
46 M . und derjenige der Hinterleute von 86 auf 40 M . er¬
höht . Gleichzeitig setzten die Flößer die Forderung durch,
daß die Floße in Zukunft nicht mehr sechs, sondern nur
noch fünf Längen (Stammläugeü ) während des Transports
auf dem Maine haben sollen. Auf dieser Forderung be¬
standen die Ausständigen wegen der leichteren Steuerung
und Führung der Floße und der dadurch erzielten rascheren

^ ^ An demselben Tage , an dem der Streik der Mainflößer
veigelegt wurde , mutzte der gesamte F l o tzb e t r i e b auf
dem Main  wegen deS Hochwassers eingestellt  wer¬
den . Auf dem Rhein konnte der Betrieb bis jetzt noch auf¬
recht erhalten werden . "rDie -' Einstellung desselben erfolgt
hier dann , wenn der Mäinzer Pegel eine Wasserhöhe von
3,20 Meter zeigt. Gestern waren bereits 3,17 Meter erreicht.
Glücklicherweise ging heute der Wasserstand wieder erheb¬
lich zurück. ^

PC . Darmstadt , 13. Sept . lTelegr .) Tödlich ver¬
unglückter Reservist.  Auf dem Truppenübungs¬
platz Griesheim wurde ein Mann der 8. Kompagnie deS
dort zusammengezogenen Reserve -RegimentS beim Gervehr-
reinigen von einem losgehenden Schuß getötet.

Duisburg , 13. Sept . (Privattelegr .) Heute Mittag
wurden in den Hochöfen der Aktiengesellschaft für Hutten¬
betrieb in Meiderich 7 Arbeiter durch giftrge Gase betäubt.
5 konnten wieder durch Sauerstoff ins Leben zuruckgerufen

Mainz , 12. Sept . Auf der Suche nach dem.
Schatze des Grotzmetzgers Rußhag.  Der unter
dem Verdacht des betrügerischen Bankerotte verhaftete
Metzgermeister Nußhag soll, wie die KonkurSverwaltuug
bekanntlich annimmt , 52 000 M Bargeld beiseite geschafft
haben . Trotz der für die Auffindung der Summe ausgesetz¬
ten Belohnung von 2000 Jl  konnte bisher keine Spur davon
entdeckt werden . Die Konkursverwaltung ließ nun gestern
in der Nußhag 'schen Wohnung die eingehendsten Unter¬
suchungen nach dem verschwundenen Schatze vornehmen.
Unter anderem wurde der Kellerboden teilweise aufgegra¬
ben . Sogar die Kellerwände wurden aufs genaueste unter¬
sucht. Alle Nachforschungen blieben indes erfolglos.

= Over -Ingelheim , 12. Sept . Ertrunken  ist der
25 Jahre alte Sohn des Landwirts D ö r l e. Der lunge
Mann war als Schiffszimmermann auf einem Schiffe tätig
und stürzte während der Arbeit vom Schiffe ab . so daß er
in den hochgehenden Fluten den Tod fand . Die Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen werden . ,

d. Remscheid, 13. Sept . Mißhandlung eines
Schutzmanns.  Bei einer Tanzbelustignng anläßlich
der Strucker Kirmes kam es Nachts zu einer wüsten
Schlägerei . Der einschrettende Polizeibeamte R . wurde
von mehreren Teilnehmern überfallen und des Revolvers
und Säbels beraubt . Mit diesen Waffen brachte man dem
Beamten lebensgefährliche Verletzungen,  be¬
sonders am Kopfe, bei. Vier der Täter wurden verhaftet.

Gericht und Rechtsprechung.
Strafkammer vom 13. Sept . Ein idealer Gatte.

Da der Blcilöter K. in Höchst den größten Teil seines
Lohnes für sich gebraucht und daheim die Familie darben
läßt , hat feine Frau aus Not sich zu drei verschiedenen
Malen mittels ihres Küchenschlüssels Zutritt zu dem
Zimmer eines Flurnachbars verschafft und dabei 60—80 M.
entwendet . Die Strafkammer verhängte wegen fortgesetzten
schweren Diebstahls die geringste gesetzlich zulässige Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten über sie. beschloß aber zu¬
gleich sie zur bedingten Begnadigung in Vorschlag zu
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Sport.
Radrennen auf dem Mainzer Sportplatz . Der Groß¬

herzog von Hessen,  der bekanntlich zurzeit sein Hgr,,
lager in Mainz hat . beabsichtigt, den am morgigen Sonn¬
tag auf dem Mainzer Sportplatz stattfindcnden internatio¬
nalen Motor - und Radrennen beiznwohnen.

rustfchisfahrt.
Deutscher Flugpreis Berlin -PariS.

N . Berlin . 12. Sept . Die Firma E. R u m p l e r . Luft-
fnhrzeugbau in Lichtenbcrg . hat einen Preis ausgeteyt für
denjenigen Flieger deutscher Reichsangehörigkeit , der ans
einem von der Firma erbauten Flugzeug als Erster den
Flug von Berlin nach Paris  ausführt . Ter Preis
besieht in einer Rumpler -Taube mit Motor » volllomnien
flugfertig tm Werte von 18 000 Mark.

In einem Tag von Europa nach Amerika.
Paris,  13 . Sept . fTelegr .) Die „Ageuce Informa¬

tion " meldet ans N e w - N o r k, daß der Flieger Vedri-
nes  sich gestern «ach Frankreich eingcschifft hat . VedrmxZ
soll erklärt habe « , daß er im nächste» Jahre einen Mono-
plan  fertiggestellt haben werden , der imstande sei, Agg
Kilometer in einer Stunde  zurückzulegen . Mit
diesem Flugzeug würde er dann versuchen , in eine«
Tage von Europa » ach Amerika  zu fliege ».

Verbot vo« Eindecker « .
London , 13. Sept . Die englischen Militär -Behörde»

haben infolge der schweren Unfälle , von denen Offiziere des
Fliegerkorps in der jüngsten Zeit wiederholt betroffe»
wurden , vorläufig die Benutzung von Eindeckern zu ui>-
tersagen beschlossen.

vermachter.
Ei « Landgerichtsrat auf der Anklagebank.

Aus Dresden.  12 . Sept ., wird uns geschrieben: Ei»
hoher Gerichtsbeamter , der Landgcrichtsrat Dr . Walter
Snell.  hat sich in einer heute beginnenden Verhandlung
vor der 5. Ferienstrafkammer des hiesigen Landgerichts
unter der Anklage zu verantworten , durch umfangreich;
Betrügereien zahlreiche Bekannte und Geschäftsleute ge¬
schädigt zu haben . Er soll sich durch unlautere Manipula¬
tionen und durch Vorspiegelung falscher Tatsachen den Be¬
trag von 60 000 M . zu verschaffen gewußt haben . Der An¬
geklagte stammt aus sehr guter Familie : sein Vater ist
Professor an einem hiesigen Gymnasium . Snell galt als
sehr befähigter Mensch mit außergewöhnlichen Anlagen.
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mim,̂ Mondamin
zwei der besten Mljrmittel

ergeben Mondamin-Milchflammeri, eine
sehr begehrte leichte Sommerspeise, be¬
sonders mit geschmortem Obst jeder
Art zu empfehlen. Dies ist so gesund
und wohlschmeckend und sollte täglich
serviert werden, solange es reichlich
Obst gibt. Um einen wohlschmeckenden
Flammeri zu erhalten, nehme man
nur wenig Mondamin, lasse es aber
gut durchkochen! De» Zettel mit anderen leichte»
Rezepten für Mondaminspeisenenthält jedes Mondamin»
Paket ä Äh 30 und 15 Pfennig überall erhältlich.
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pachdem er Jura studiert , und die Prüfungen abgelegt
hatte, wandte er sich der diplomatischen Laufbahn zu. Er
purde vom Auswärtigen Amte in Berlin auch als An¬
wärter für die Diplomatenkarriere angenommen und zu¬
nächst als Hilfsarbeiter dem deutschen Konsulat in Chikago
beigegeben. Der Aufenthalt in Amerika sollte ihm aber zum
Verhängnis werden. Wie es heißt, ist er in Amerika einer
amerikanischen Abenteurin zum Opfer gefallen -- Die junge
Dame, die übrigens in den besten Gesellschaftskreisen ver¬
kehrte, erzählte dem deutschen Diplomaten , datzs sie die Ver¬
wandte eines Großfchlächtcrs sei, der ihr eine Million
Dollar geschenkt und sie überdies zur Erbin seines beträcht¬
lichen Vermögens eingesetzt habe. Die Verbindung mit
dieser Dame kostete Dr . Snell sehr viel Geld , sodaß er nach
Deutschland zurückkehren mußte . Er offenbarte seine Lage
einigen guten Freunden und diese schoflen so viel zu¬
sammen, baß er wieder flott gemacht werden konnte.

Während seines Aufenthaltes in Dresden wurde Snell
Reserveoffizier im Leibgrenadierregiment . Er trat dann in
Verbindung zu dem Auswärtigen Amte in Berlin und er¬
hielt vom Reichskanzler den Auftrag , als Kommiflar nach
Frankfurt a . M . zu gehen , um die dortige Handelsakademie
zu kontrollieren . Nach einigen Monaten war seine
Tätigkeit in Frankfurt a. M . beendet und Dr . Snell kam
wiederum nach Dresden zurück . Infolge seiner Verbin¬
dungen erhielt er auch wieder Anstellung im sächsischen
Justizdienst . Inzwischen war die Amerikanerin nach
Deutschland gekommen und Dr . Snell nahm die Be¬
ziehungen zu ihr wieder auf , mit dem Ergebnis , daß seine
Schuldenlast in kurzer Zeit rapid stieg und er von Wuche¬
rern Gelder aufnahm . Er machte schließlich den Versuch,
seine Verbindlichkeiten durch Gewinne im Spiel zu decken
und reiste daher mehrfach nach Monte Carlo und Ostende,
wo er in den Spielsälen eine bekannte Persönlichkeit war.
Daß ihm anvertraute Vermögen seiner Mutter und seiner
Schwester wurde von ihm auch für seine Zwecke verbraucht.
Als die Wucherer nicht mehr Geld hergeben wollten , trat er
an gute Freunde und Geschäftsleute heran und bat sie um
Darlehen , angeblich , um aus einer augenblicklichen Ver¬
legenheit herauszukommen . Auf diese Weise gelang es
ihm, noch ca. 60 000 Mark zusammenzubringen.

Schließlich erstatteten aber einige Geschäftsleute , die
Verdacht geschöpft hatten , Anzeige und Dr . Snell wurde in
Untersuchungshaft genommen . Auf Grund der Vorunter¬
suchung erhob dann der Staatsanwalt die Anklage wegen
Betruges . Zu der Verhandlung sind 60 Zeugen geladen.

•
Ei « Reiterstückchen aus dem bayerischen Manöver

wird dem „Tag " berichtet : Im Vilstale in Niederbayern
hatte sich ein feindlicher Chevanleger -Posten bis Hauners-
dorf vorgewagt und war dort zum .Feuergefecht in auf¬
geworfenen Schützengräben avgcstiegen , da das 15. Infan¬
terieregiment , von Landau an der Isar kommend , bereits
auf den benachbarten Höhen erschien . Um nun dieses auf¬
zuhalten, kam der Chevauleger -Wachtmeister auf den Ge¬
danken, Artillerie zu markieren , und fand einen bereit¬
willigen und geschickten Helfer in dem Schmied von Hau-
nersdorf . Drei Böller wurden in der Nähe des Bahnhofs
postiert, und bald donnerten den überraschten Fünfzehnern
die Kanonen den Morgengruß zu . Die Täuschung gelang
so vollständig , daß das 15 . Regiment  längere Zeit auf¬
gehalten  wurde.

Endlich erschien ein Schiedsrichter vor der Stellung öeS
feindlichen Vorpostens und erkundigte sich bei dem Wacht¬
meister nach der Stärke der Artillerie : „Markierte

Artillerie , ein Mannund drei Böller !" lautete
die Auskunft , und mit einem erstaunten „So , so!" ritt der
Schiedsrichter wieder davon.

Unterdessen war aber auch die gegnerische Artillerie
in Stellung gelangt , und von ihr war die Böller -Artillerie
bald zum Schweigen gebracht , zumal auch dem tapferen
Schmied das Pulver ausging.  Er entfernte nun
seine Böller schleunigst, denn jetzt rückte unter dem Schutze
seiner Artillerie das 15. Infanterieregiment gegen den ver¬
wegenen Kavallerieposten heran , der das Feuer aus den
Schützengräben noch lebhaft erwiderte . Erst als die Fünf¬
zehner nur noch fünfzig Meter entfernt waren und eben
de» Seitenarm der Vils durchwaten mutzten , verließen die
Chevaulegers ihre Stellung und sausten wie der Wind da¬
von. Es war aber auch die höchste Zeit , denn schon stürm¬
ten die Fünfzehner mit Hurra die Ortschaft Haunersdorf.
Der tapfere Schmied war ruhig auf seinem Posten ge¬
blieben, und auf die Frage , wo und wie stark die feind¬
liche Artillerie jetzt sei, erklärte er , er habe zwar auch
schießen hören , aber gesehen habe er Artillerie nicht.

*
Das Ende einer Mischehe.

Tie Frau  des bekannten Weltmeisterschaftsboxers,
kes Negers Jack Johnson,  hat sich durch einen Schuß

Von äsr Modo bevorzugt : 37020

Damenhüte
in

Plüsch und Sammet
Mein , grosses Lager in Plüschen und
Sammeten , Ia Qualitäten in grossen
Farbensortimenten zu äusserst billigen

Ausverkaufspreisen
auf streng moderne Formen ver¬
arbeitet , setzt mich in die Lage , meiner
werten Kundschaft in meiner Putz¬
abteilung ganz Besonderes zu bieten.

Besichtigung erbeten . — Kein Kaufzwang.
Preislagen für garnierte Damenhüte:

„on Mk.  6 — bis Mk. 40 .—

tf.teerMZ
Langgasse 9.

in die Schläfe das L e b e n g e n 0 m m e n . Die Gründe für
die unglückselige Tat liegen noch ziemlich im Dunkeln.
Jedenfalls steht aber fest, daß Johnson auf seine weiße
Frau sehr stolz war und sie über alles liebte . Er schenkte
ihr alles , was sie sich nur irgendwie wünschte und überschüt¬
tete sie förmlich mit Juwelen , Nichtsdestoweniger aber soll
sich Frau Johnson an der Seite ihres Gatten nicht wohl
gefühlt haben . Dazu trug zunächst bei , daß sie sich bet ihrer
Heirat mit Johnson den Unwillen ihrer Familie
zuzog , die sich fast gänzlich von ihr abwandte . Andererseits
war es ihr nicht möglich , den Gesellschaftskreisen , die John¬
son besuchte, Sympathien entgeg :nzubringen . Kurze Zeit
vor der unglückseligen Tat äußerte sie einmal zu einer
Kammerfrauen , daß sie beabsichtigte , ihrem Leben ein Ende
zu machen, da sie sich zu einsnm fühle.

volkswirtschaftlicher Teil.
Das Geschäftsjahr 1911/12  der Brauereien.

Soeben ist als erste mit einem Bericht über das abgc-
laufene Geschäftsjahr 1911/12 die frciherrlich von T u che r-
sche Brauer  ei - Akt.-Ges. in Nürnberg erschienen. Die
Gesellschaft verteilt wieder 14 Prozent Dividende . Dem
Geschäftsbericht entnehmen wir noch folgende Ausführun¬
gen der Verwaltung : „Im verfloflenen Geschäftsjahr er¬
fuhr unser Bterabsatz  eine außergewöhnliche Steige¬
rung . Dies ist vor allem dem ausnehmend warmen Wetter
des Sommers 1911 znzuschreiben , ferner dem ruhigen Fort¬
gang der Arbeit in Industrie und Gewerbe und der ge¬
steigerten Nachfrage nach unseren Bieren . Letztere machte
sich besonders in unserem Versand geltend und veranlatzte
uns , sowohl in der bayerischen Provinz als auch in den
Verkaufsgebieten außerhalb der Grenzen Bayerns auf die
Errichtung neuer Niederlaffungen und eigener Ausschank¬
stellen bedacht zu sein ."

Ueber die allgemeine Geschäftslage  im
Brauereigewerbe bemerkt die Verwaltung folgendes : „So
vorteilhaft der schöne Sommer des Jahres 1911 dem Bier¬
absatz auch war , so nachteilig war er der Entwicklung unse¬
rer wichtigsten Rohmaterialien und Futtermittel . Die Ern¬
ten in Gerste , Hopfen , Hafer , Heu usw . blieben im Erträg¬
nis zurück, und die Preise erfuhren eine unerwartete Stei¬
gerung . Nicht nur hierdurch , sondern auch in verschiedenen
anderen Beziehungen war der heiße Sommer dem finan¬
ziellen Erträgnis der Brauereien nachteilig , indem sich der
gesamte Betrieb teurer gestaltete . Fühlbar macht sich in den
Ausgaben auch die neue Steuerverlanlagung ."

Aus Ausblick auf das laufende Geschäftsjahr wird von
der Verwaltung nicht gegeben.

Erdbeben.
Ans Sa « Francisco  kommt die Meldung , dal

dort wieder ein starker Erdstoß verspürt worden ist, der
aber keine« bedeutende » Schade « angerichtet hat.

Geschäftliche Mitteilungen.
Mainzer Pferdelottcrie . Die Lose, die bekanntlich stets

in den letzten Tagen vor der Ziehung vergriffen , finden
auch diesmal wieder besten Absatz, sodaß völliger Ausver¬
kauft in Aussicht steht. Die Ziehung findet am 21. Septem¬
ber statt.

IVeiierbericiii.
2k E. Knaus & Co.

jet 2t Langg .31 u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Letzte Drahtnachrichten.
Zalschspieler.

Zwei Aufsehen erregende Verhaftungen wurden in
Deutsch-Eylau vorgenommen . Es handelt sich um den In¬
haber deS Großhandels und Parzellierungsgeschäftes
E. Knebel und seinen Sohn Anastasius . Beide stehen in
dem Verdacht des fortgesetzten Falschspicles . Sie sollen sich
auf diese Weise große Summen , in einem Falle bis zu
10 000 Ji,  angeeignet haben . Dem Vernehmen nach stehen
in der Affäre noch weitere Verhaftungen bevor.

Abwanderung französischen Geldes nach Deutschland
In der letzten Ziehung der französischen Panama -Ka¬

nal - Lotterie ist das Hauptlos im Betrage von 500 000
Francs nach Deutschland gefallen . Die glückliche Gewinne¬
rin ist die Kaufmannswitwe Konstantin Meyer in Mül¬
hausen. «

Günstiger verlaus der Zrsedensunterhandlungen.
Der türkische Minister des Aeußern dementiert  die

Blättermeldungen , daß die Friedensnälimtna-
r i e n zwischen der Türkei und Italien am Batramfeste un¬
terzeichnet würden . Die Vorbesprechungen nähmen einen
solchen Verlauf , daß man einen günstigen Ausgang
annehmen könne , doch seien sämtliche Veröffentlichungen
über die Verhandlungen einfache Vermutungen , da die
Vorbesprechungen zwischen beiden Ländern geheim gehalten
würden.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
te Temperatur nach C,: 16, niedrigste Temperatur 4.
"arometer : gestern V72.1 mm, heute 768.7 mm.

Borausfichttiche Witterung für 15 . September:
Kühl, meist wolkig und vereinzelt neblig, doch ohne erhebliche
Niederschläge.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . '. . - * . . 0 1 Trier . 0
Feldberg . . . . . . . 0 I Witzenhausen . . . . . 0
Neukirch. . . . 0 1 Schwarzenborn . 0
Marburg * . . 0 Kassel . 0
Wafserstand : Rheinpegel Caub : gestern 4.48, heute 4.30. Lahn¬

pegel: gestern 2.78, heute 2.42.

IS . September \ Sonnenaufaana 5.35
Sonnenuntergang 6.14

Mondaufgana U .22
Monbuntergang 7.31

Verantwortlich für den politischen Teil , baS Feuilleton , für de » HandelS-
unl > allgemeinen Teil : Dr . Ernst finotte ; für den übrigen redaktionellen
Teil : Haus Schwarzer : für den Inseratenteil : Otto Peter . — Rotationsdruch
und Verlag der Wiesbadener VerlagS -Anstalt G . m . 6.  H . (Direktion:

Set . Rieiners sämtlich in Wiesbaden.

nebenstehende Etikett s. Apo>
^tdeler Richard Brandts Echwei-
zerpillcnistIt . Eintragung deSKaiier-
llchinPatentamtS >.Berti » am 13.Okt.
1909 unter Nr . 122385 «bensaür ge¬
setzlichgeichützt worden , und zwar für

Abführpillen.
Wirwarnen vorNachahmmig unseres

Zeichens
Schaffhausen (Schweiz) A.-G.
vorm. Apotheker Rieh. Brandt.

B4

Schmeckt Ihnen das Ehen?
Wenn nicht, so gebrauchen Sie eine Zeit¬
lang Scotts Emulsion , welche die Eßlust
anregt , dabei selbst sehr reich an Nährstoffen
ist, den Körper also in doppelter Hinsicht
kräftigt . Scotts Emulsion ist für Erwachsene
ebenso gut wie für Kinder. 36608

ARNOLD OBERSKY
:: PARIS ::
35 Rue Lafayette

Einziger deutscher
Corset - Salon mit
eigenem Atelier in
Paris,35RueLafayette

Preisliste gratis a . franko

:: BERLIN W ::
Potsdamer Str.75

Palermo oben nieder,
unten lang, *u*gestreiftem
Köper, in allenbarben, mit
2 Paar Haltern . . M. 4.—
Charme halbhohe Form,
unten lang, aus gepunktem
Köper, in allen Farben, mit
2 Paar Haltern . . M. 4-50
Xenia besonder» kleid-
»ame Form, »ua glattem
Drei!, in allen Farben, mit
2 Paar Haltern . M. 10.—
Tarantella extralang,aus
Satindrell in allen Farben,
mit 2 Paar Haltera M.M. —
Pierrette allen Anspra¬
chen der modernen Kleider*
Mode entsprechend, mit
3 Paar Haltern M. 20-—

WIESBADEN. 37121
Grosse Burgstr . 3/7 — Ecke Wilhelmstrasse.

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
Friedrichsfrasse 6 . Telephon Nr. 66f

Postseheck - Konto Nr . 688 Frankfurt a . M.

Hill von Depositen-(Benlop)Kunleii
unter Gewährung günstiger Zinssätze . Die Ab¬

hebungen sind stempelfrei . 365g3

Ä Lotterie-Ziehungstabelle
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnbosstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis

des
Loses

Hauptgewinn

Mainzer Pferbc -Lotterie . . . 21. Scvt. i .- W. 3500
Rheinische Pferde -Lotterie . . . 24.u.25.Sept. i .- W. 10000
Rote Kreuz-Geldlotteriie . . . 2.- 5. Oktob. 3.30 100000M.bai
Frankfurter Pferdelotterie . . 9. Oktober 1.- Vierspänner
Schnribemübler Pferdelottcrie . 12. Oktober 0.50 W. 15000
Alle Lose sind zu üeziehen durch Rudolf Staffen. Wiesbaden, Babn-
bosstraße 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufüaen. 36601

Direkt an Private!
Versand von Emzelpaarcn : Herren - tt . Damenstiefel M . 5.30

LuxnSansführ . 501.7.40 . Nachu. Umtausch ge st. Kat. gr. u. fr. 36892
Deutsche Lchuhmelropoie ? irmssens SS.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reicns-Anl.
do. do.
do. do.

, do.Schtzg.08
°reuss.kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel

3ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

iBayer. St.-Anl.
do. do.

3rem.Anl.189S
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass. landeskr
do. XXIu. 11
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu.16
do.XXIVu. 21

ilambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

KessStA.93;0S
do.96 03 0405
do. OS
Meckl.ks 90/94
)ldenb̂ t.A.03Hannovcch

do.
Hess.Nass.

do.
KuruNeum
KuruNeum
Pomm

do.
Posensche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst.

do.
3randenb.Pr.-A
lann.PAVIIVIII
9stpr. Prv.-0bl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
'Posen.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Qbl

1Q0.30B
99.306

1C0.60B
891-ObG
78606
99.706
39.0066
78601,6

100.603
95 30«
33.25«

87.40b
87.60L

77.206
90.50l»G
82.506

100.006
100.006
100.3066

k\

88.406

87.30«
76-9066

87806

99.756
68.256

99.406
88.256
99.80C
88.1OB
99.506
88 506
99 606
88 256
99.806

3y »« 256
39.806
99.606

99.606
88.106
89.60b

98 2566
86.5066

87.758
86.25B

3i  87.806

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.HlstPrv.A.

do. land-Kuit
Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Bresl.SL-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Iharltlb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ull
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

,8erl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreucs
do.

PommLnd
do. do.
do.nduld
do. do.

Pqsens.cho
1 de.

82 10B
99 256

3
4
4
n —
3L — r,S9.00üu

87./5UB
32 006
98.90B
93.106
34.506
97 506
92.10b
98.006
93 256
91.108

98.306
93.006
S9.oOG
911.30«
80.406
83106
98.50«

.Posen.L.0.
Sächsisch,

do.
do.

Schis, alt!.
.L.A.C.D

SchlHlstlk
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

*do. do.
Augsb.7fl-Los0
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20T L.
Cöln-Mind.P.A.
amb.50Tlr.-L.

Lübecker do.
Mein. / Guld.-L.
Oldenb.40TI

98306

98.106
98 40B
98.2ÜB
S1.50B
87 506
93.006
90.756

3ü
4
3*
4
3X 89 306

88 .256
90.108

117.006
105.306
9840G
89.25 b
82106
99.006
86.806
87.2566
78.30«

100.026
33.006
92.606
93.006
88.50«
88.75B
73 306
88L26

191.906
90.00«

97.408

88.0066
73 .106

99 006
89.606
97 406
97.606
87.706
89.708
78 0066
87.106
77.406
34.90b

204.50«
3Ü134 106

171.5066

35 .106
125 4ob

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-ftnl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Ant.v1895

o. v. 1896
jo. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

kp .A.tl. 10.1.7!do.
Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 1860lose

Pcrt.StA.uniflll
do. ill. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staätsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk.St -A. 03
do. ßagd.-A
do. 1905.
do. Lose. .

Ung. Goldreote

99.006
88.00b

92.756

99.75b
175 406

99.906
94.60b
97.30b

48 506
55.30b
94.5GB
87 KOB

Ung. Krönend.4 -D
do. Staatsr. 97 3S 75.90G F
Bucar. Anl. 98 4K — G
B.Air.StA.IOOL. 4S 98.25«
do. do. Pos. 6 -L

Lissabon.St.-A. 4 79.OOG

Eisenbahn- Stamm-AKtien"
Alig. Ut. Kleine.7 31.25h
Braunschw. Ld. 6i 30.1OG
Crefelder. . . 1 94.30«
Eutin-Lübeck. . 3S
Halle-Hettst.LAL’a 73 40b
Lübeck-Buchen 8. 79 75b
Mckl.FriedWilh6 16.00b
do. do. bt 08.1QG

Niederlausitz. . 3X 30.25«
Nordh.Wern. LA ■i\ 68.00«
Oesterr. Staats 7
Mitfeimeer. . 3,4
Prinz Henri. . 6* 62.10b
Schantung. . 6 I35.90’o
Zschipk.Flnstw12

Eisenbahn- Prior.-Oblioat
Dux-Pragertiid.S 75.108
Kasch.Odb.Gld. 4 91.566

do. Silb. 89 4 87.00G
Oest.Ung.St.alt 3 79.70bB
do. Erganigsn.3 76 60!G
do. StaatsGold4 92.75b
Südöst.(Lomb-) 2.6 55.008
do. Obi. Gold5 59 806

Ivangor. Oombn 99.4GB
Mosco-Kursk 4
0reiGriasi89er 88.OOG
Süd*Westbahn4 88 2Üb
Kursk-Kiew. 4 8940h
Mosc.KiewWor4 88.30«
Mosco-Riäsan 4 89 20b
Ryfainsk gar 4 88-100
Süd-Ost 189, 4 83.006
do. 1898uk.OI 4 88 OOG
Wladikawk. 91 4 83 60b
Anat-Eisb.-Obl 4; 96-.80G
do.Ergnr.-Net 4* 90.908
Ital.Mittelmee4
Tehuanrep.G.A 5 97.70«

DeutscheHypclh.-Ptandb.
Berl.Hyp.-üan 3 .1 58.OOG
do. VVIuk. 1 ■4i 100.30«
do. XIIIXIV1 l 4 97606

3 do. IIIIVuk. 1 4 96600
b do.VllVIIIu.l 4 97.306
6 do. 1uk. 191 3 91006

Bri.Km.Ob.lul 4 93.606
Br.-Hann. X i 3 95.208
do. XXVu.2 4 97.60«

OtschHyp.B.VI1 3 87 4098

Berlin . Bankdiskont 4' /s, Lombardzinsfuß S' /r, Privatdiskont 43/8«/#.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nacndr. »erb.

ankf.H.B.XIV

do. XVIuk. 19
_mb.Hp.B.ui8
do. do. 19Q8

do. do.
iw.iü

do. do.
do. do. IIIH

.ng . Vjlldo.IXe. 19f4
do.XIVu.19TB
do. XVu.1920
do. u. 1913

do. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

XVII
XXIX

i. v.06 uk.Tß
!. v. lOuk.zD

do.v.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ui.9
do. do. do.
do. v.04 uk. T3
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. PfdbB. XXII
do. XVlil-XXl
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919 4
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.KietRb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 16

97.756
97.90b

118.2566
38.006
97.5066

3*187.5066
4 98.7516
38 -83 006

^7 .70hB
91.006
87.806
96.506
98.256
97.6066
‘97.00«
98.00«
98.30143
83.2066
97.006
88.006
98.00«
36 506

45t114.256
96.6014»
88.9014»

.OObG
96.806

^96 8060
T6.90«
97.7066
87 506
87.806
88.U06
89,006
97.4066
87.8066
£6.50«
96.50b
96.80-6
87.506
S6.7566
96.75«
87.10
97.00
97.80«
98.1066
99.00«
90.4066
87.30«

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

3K-

97.756
99.006

97 OOG
3*| 87 4066

98.136
3i; 87.806

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schcneb. Schl.
Spandauer Brg.

Bans-Aktien Schulth. Brauer 15

31

3«

3i

96.75B
89.10«
99.30«
93.506
99.756

100.106
97.50-6
88.006
88.006
96.7066
97.2566
97.4066

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Gos
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.öisk.B
Oarmstädt Bk
Deutsche Bank
doiffekt-Bank
do.Hyp̂Bk. 100
Diskont.-Komm
örescner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.l
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
Markischeßank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-2k.

tteld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grunrikr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.HypAkt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disk.Gcs
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Södd. Bodenkr.
Westd. ßodnkr.
WestfLippVerß

6^-118.606
>1500066

-vdl?0 80h9/sj1
6^ 116.80b

176 008
113.256
167.108
108 00«
114.30666

61k
2*257.50b
' 117.250

150 10«
188.506
156 25«
181 00!4>
170.00«
181.256
142 506
170.006

InöBitrle-Akfien
Berliner Brauereien

11 225.7560

Auswärtige
Boch. Victoria
Donm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vicioriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br
SchöfferhofBr.

25 432 006

107.0066
146 506

116 5014-
254.5066

110508
375.006

115 008
142.256
166.008
125756
136.106
72 256

224.10«
178 256
133 006
164 256
83.75«

Dt.Hebers.5I.G.
Otsch.Gasglöhl
do.lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
'gestorffSatin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Ellrt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schitfb.
Frister&Rossm

Wickül. Küpper7 |133.506
Acconiulai. Fab2
Alfeu-ürun. Pp
AlvgE-Aiiar-Ges

130.90
162.40«
131 SOG
115.306
10,1.026
297.006
100-75«
136 00«
93906

119.00b
»23.756
68.006

125.256
116 OOG
118.50«
1270014
124.25b
159106
190.7568
11/926
73.008

153.80«
134.756
124 00«
163.00G
165 506

7!»122.50«
152.00«

145.75b
1CO.QOQ

isenPortl.Cem
Aluminium-lnd.
Anglo-Contin.
Anhalterkohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenoerg do.
Balcke Bochum16
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ir.d
Beri. Elokt. W.
do. Mascnb.

BietefeidMsch.
Bismarckhüite
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperoeWLw
Braunk.u.Brik.l
öraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Iremer Linol.
do.V/ollkämm.

Carolineb.Offi
Cassel. Fedst.
CöinerBrgw.-V
do. Gasu.tlekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap
Deimenti. Lindl
Dessausr Gas

555.256
104.0ÜG
267.93).
235.526
252508
119 258
155.006
120.256
164 00«
41275b
246.75«
224.02«
138.00«
74.03«

1921Gb
230.0068
509.0366
156.50b
155.03«
237.25«
96.50«

185.008
12 206.50«
10

106 00«
206.50«
27C90b
428.0068
183.00b
503.0066
79.50«
46 25G

336.75b
371.00«
178 7568
373.25«
183.13«

10
50 669 00«

elsenk.Bergw.
i©StA

169 00«

GeorgMar
do. Vorr.-A.

-erresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt
GiidemeisiWkz
GiadLarhSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gusest.
HaliescheMsch
Hannov. Masch.
Ilarbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
harpener Brgb.
Hartm. Masch.
HasparEisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand VIgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowiiz.ßrgb.
KöhlmannSirk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. ,
KörDisflort.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyiihauserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk
Mannesmannr.

181.00«
25 155310«
16 326.53 4

187 10«
261 75«
179.0068
191.00«

27 1490OOG
25 546 50bB

83908
199 256
64.OOG

163 60«
172.00«
130.25«
82 506

207.1C«
102.00G
116758
233 00«
17450b
141 758
98.25«

267.00«
35 00'4
497568

433 00«
277.50«
168 30

7%|111 50«
12̂ 198 50«

200 00«
150.00«
174.00b
157 OG«
168 500
331.90«
651.00«
466.00«

10 1168.75«
14 123800 ^
20 137660«
15 271.60«
15 865.50«
0 143.00«
8 128.00«

13 222 60«
12 206 256
10 182.00«
4 180.00«
9 157.00«
7«135.506
3 | 99.256

118 506
22.60

|l 34.00«
109 256
522 OOG
220.00«

10

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cera
MühleRüningn.
MüllerSpeisef.
NahmKochiCo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnwl2
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eist»B.
ov. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau. -
Rhein.Stahiwrk10
Rh.-Wsif.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G
Sachs. Gussst
SalireSalzung
Sangerh.Msch.
Schimisch.Cem
Schles.Gement
do. Zinkhütte18

Schub.ÄSalzer 2C
.chuckertEiekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffbrt&Co
Siemei.bGias-L
Siem. L Halake
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadibergHütte
Stettin. Vulkan]
StodickL Co ‘
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch-
ThaleEisenhött18
Loonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller]
do.Nickeiwerke
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph.
WesteregelAlk
WestfaliaCem
Westf.Drahtind
«io. Orahiwarfc, 0

121.60G
95.75G

338.03b
210 25»
197.75G
117.53«;
2C4 OObG

. , 53.0016
lOö.OObG
37 5058

2l5.5öbG
161.50»
133.0355
2,5.00bL
33.00d

280.1056
103.20b
535 OübB
, 77.501)6
171 OOB
190 00bB
,7 ? OObG
109.00oG
,3000 it
,6S.00bG

. 306 25bG
7 | 92 OObG
8 G19 .25bG
8 fl63.00bü

144.751-
1388OObG
B43 .80bG
130.5014)

„ 158 OOG
8 15!.80uG

>316GG
^J8 .25b
pll lObG
11600nC

Wstf. Kupfsrwic.
Westf.Stahiwrk
WickingCement
WickrathLeder
iWieUHardtra.
WiikeGasom. .
Wilheimshütte.
Witten. Gessel,
do. Stahlr6.hr.

Zeitzsr Masch,
ZellstoffVerein

Aach.Kinb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSl
Bch.GelsSt
8rnsch. St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb
Eikt.Hochb
Gr.Bri.Strb
Hmb.Packf
do.SlrasshlG
HannStrVA 3V
Magdb.Str ‘
Hansa.8p,.
Nrdd.lloyd
Vr.Eis8.VA

I 193 50b

4 , 4340b

'. 18

11

188 OObG
1,0 5übG
45 0056

250 506
239 OObG
,46 OObG
,05.OObG
222.50dG
123 005
,64 OOnG
141.50b

5 1116OObG
55.00hg
S8.10hG

o 178 00«8 115.75«
104.00«
104 758
198 00«
215.008
331 00«
88 10«

150 75«
158.00«

8Ü164 7ÖB
151 OOG

»123 .508
109.50«

55133 75b
81180 10«
' 16440«

183 508
83 60«

184.00G
325 10b
128 90«

v ! 46.00b
OBIigai. indusl  Beseilscii,
Alig.Eleki.-Ges,
0»rtm. Ult. 100
Getmar..Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte
Neue8od.-Ges.
Siem&Hlsk.k*3
Landhank Ohl.

44101
44 -

•4
•4
4
4
4
4UI

208
95 506

>00.00«
87 508
85.508
90.« «
96.20b
OOOO«

Wechsel-Urs«
Amst.Rott8 7. 4 169.258'
Brüss.u.A8 7. 4 80.656
Kopenhg.8 I. 5 112 30«

ü London. vista 4 20445«
Neuyork.vista 42.05BG Paris. .vista 3 80 856

g Wien . . 8 7. 5 84 7058
8 Schwei! . 8 I. 4 80.70b
G Ital.PUtl. 107 55 80.00«
_ Petersh. 81. 5

Gold, Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
HolUnd. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr

1S.2C.b6
23.405b
216.20b

120b
38.70b
2043b
8095b

16930b
84.80b

RuB4.NoteDlODBbl.i216.16hB

Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:

M. 310000000.

Fernsprech -Anschlüsse:
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto:

Frankfurt a . M. Nr. 1400.

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichsfrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössen

«IlySIlPkOlIliSS &i unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.
Taj und Nacht bewacht.

Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung. ::

: Auskünfte jeder Art bereifwilligst . ==== = 36592

36564

gifte  l ?<Astoffe

älgtmfe AusTuhrong

„ . .. Einheitspreis für Damen und Herren M. 12.50
! HWhw * « ‘ y Luxus -Ausführung M. 16.50 bunter Preis

Fordern iSi«̂ Mnsterbodi

Salamander moderne Formen

Sduihgcs . B , k. H, Berlin

beqtffimer St*

Niederlassung: UÜBSbadBll , Langgasse 2.
r»*'
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Oie ksrrin auf Wiek.
Don Frfr. I . Schillingv. Canstatt.

(S. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
»Es muß traurig sein « Frau Brigitte , die Augen sa-

gen's !" flüsterte halblaut das junge Mädchen und deutete
hinauf nach dem Hellen Porträt.

»Tottraurig , Fräulein Lotte !" nickte die alte Frau und
strich über die weiße , frisch geplätete Schürze , ehe sie begann:

„Sie waren Nachbarn gewesen und unzertrennlich , als
Kinder , unser Jka und der Ernst , und beiden starb die
Mutter im gleichen Jahr . Als ich zu Sinkens kam, war er
just in die Ferien von Potsdam herübergekommen , ein
schmucker, schöner Kadett . — Und die Jahre verrannen . Die
Jka war eingesegnet worden , es war um die Osterzeit . Da
sitz' ich des Abends für mich allein auf der Bank hinterm
Haus , als plötzlich der Jka helles Lachen aus dem Garten
Herüberklingt . Ich stehe auf und gehe ein Stück vor , und da
stehen sie am Zaun , die Jta und der lustige , schöne Herr
Ernst , und beide lachen, als sie mich sehen.

„Als verlobt empfehlen sich: Angelika Linken — Leut¬
nant Steinkirchen !" ruft sie mir jubelnd herüber , und dann
hängt sie mir am Hals und weint und lacht."

„Sagten Sie nicht Steinkirchen , Brigitte ?" klang eS
hastig, atemlos zu der Erzählenden hinüber.

„So war sein Name ."
Und sie fuhr fort : „Das war ein schöner Lenz, ein

heller Sommer und ein trauriger Herbst . — Der Herr
hatte nur widerwillig seine Einwilligung gegeben . Die Jka
könne einen besseren haben , als einen Leutnant ohne Geld,
und bis zum Hauptmann wär 's noch lange hin . Aber das
Mädchen lachte nur , und bat und weinte , und war so
glücklich, so jubelnd , wenn eins ums andere der rosafarbe¬
nen Briefblätter in ihre Hände gelangte . Und dann kam
er selbst hin und wieder , manchmal nur wenige Tage , dann
wieder länger , und sie bauten Zukunftsträume , wie als
Kinder.

„Der Sommer war zu Ende , ein rauher , kalter Herbst
zog ins Land . Da , an einem Abend brachte der Herr einen
Gast aus dem Klub mit , und ich erhielt den Auftrag , für ein
gutes Abendbrot zu sorgen . Noch heute sehe ich sie vor mir

alle drei um den runden Tisch und noch heute vermeine ich
das Angstgefühl zu durchkosten , das mich beschlich, so oft
mein Blick auf den Fremden fiel . Sie sah liebreizend aus,
die Jka , wie eine Rosenknospe , so frisch und süß, in dem
einfachen , weißen Kleid , kein Äuge ließ der fremde Herr von
ihr . Und sie war so Heiter , so jubelnd , so ahnungslos an
jenem Abend , wie nie wieder . -

„Acht Tage später war sie die Frau jenes Mannes , war
aus Jka von Linken Drau Kommerzienrätin Rehfeld ge¬
worden ."

„Wie — aber wie konnte das sein ?" kam es leise von
Lottes Lippen.

„Wie das sein konnte , Fräulein ? Nun , was hätten Sie
wohl getan , wenn Ihr alter Vater vor Ihnen auf den
Knieen gelegen , wenn Ihnen keine andere Wahl geblieben,
als ja zu sagen oder den Vater zum Selbstmörder werben
zu sehen durch eigene Schuld ?"

„Und er und jener andere ? Wie war der Name doch?"
„Ernst von Steinkirchen . Sie hat ihn niemals wieöer-

gesehen. Zwei -, dreimal schrieb sie an ihn , dann kamen ihre
Briefe uneröffnet zurück . Daß der eigene Vater sie ver¬
spielt , verkauft , das verschwieg sie. Ob er lebt , wo er lebt,
wer weiß es ?" Eine Träne rann langsam über die runz¬
lige Wange der Alten , die sie hastig mit der Hand fort¬
wischte.

„Ich danke Ihnen , Brigitte ."
Noch einmal flog Lottes Blick hinauf nach dem reizen¬

den Mädchenbilde , dann verließ sie mit einem freundlichen
Gruß nach der Alten das Zimmer.

„Er ist es ! Er muß es sein !" dachte sie, als sie den
hohen , teppichbeleaten Korridor hinabschritt , und ihre Ge¬
danken flogen heimwärts , in das kleine , weltvergessene
Städtchen , wo der „spleenige Major " seine Tage verbrachte.

6. Kapitel.
„Ich komme heim zu deiner Hochzeit," hatte Lotte an

ihre Schwester geschrieben : „aber nicht länger als acht
Tage . Es wäre undankbar , wollte ich die alte Dame jetzt
verlassen , nachdem sie sich kaum an mich gewöhnt hat. Ich
kann und will hier nicht fort ." Immer und immer wieder
hatte Cessa diesen letzten Satz lesen müssen : „Ich kann und
will nicht fort !" _

Wie mußte es schön sein da draußen , daß man so schnell
das kleine Vaterhaus missen lernte — wie schön! Und Cessa
atmete tief auf , und in ihre Augen trat ein flimmerndes
Leuchten . In wenigen Wochen würde ein anderer auch sie
fortführen aus dem kleinen HauS , aus den engen Ver¬
hältnissen einer glänzenden , reichen Zukunft entgegen . Ihr
Blick irrte durch das helle , einfache Mädchenstükchen, an
deflen blumengeschmücktem Fenster sie lehnte , und ein Zit¬
tern überflog plötzlich ihre schlanke Gestalt . Würde es ihr
gehen wir Lotte , würde auch sie niemals Sehnsucht ver¬
spüren in dem fremden , ungekannten Glück? Sehnsucht
nach Vater und Mutter , nach dem kleinen Heim , in dessen
Räumen sie Jahr für Jahr so getreulich gewaltet hat:

Die Tür der nebenliegenden kleinen Kammer stand
weit offen , ihr Leinenschatz lag dort , in zierliche Päckchen
geordnet , auf dem Ausziehtische . Es war nur ihr eigener
Bedarf an feinster Leibwäsche, wa § sie mitbringen durfte in
das stolze Herrenhaus auf Wiek : aber dies wenige war
darum so zierlich und reich ausgefallen , wie es je unter den
kunstgeübten Händen einer Stickerin hervorgegangen war.
Die Zeit war knapp bemessen für das Anschaffen der eige¬
nen Toilettensachen : denn Grabowsky beharrte eigensinnig
auf dem einmal angesetzten Termin . So ungeduldig , so
ungestüm und so zärtlich konnte er werden , wenn Cessa
klagte , daß die Zeit nicht reiche für das Anfertigen all der
tausend Dinge , die einer Dame nicht fehlen dürfen.

„Laß doch, Liebling , was fehlt , kaufen wir nach!" war
seine stete Antwort gewesen , und sie hatte sich gefügt,
lachend — glücklich.

Grabowskn kam selten : er hatte mit der Renovierung
des Wohnhauses zu tun : sollte doch alles neu und blank
sein , ehe Cessas Fuß die Räume auf Wiek betrat . Desto
öfter schrieb er aber , und fast täglich langten die köstlichen
Vlumenspenden für Cessas Zimmer an . Es erschien ihr
alles so anders , seit der schmale, glatte Reif ihre Linke

Unübertroffen
als Zusatz zur Milch.

Unübertroffen
als Nahrung bei Veröauungsstö-

. ri . . rungen . Prospekte und eine Probe-
buchie senden kostender Mufster & Cie., Freiburg t. Brg. Verkauf
in Apotheken u. Drogenbandlungen . (H 212

TRiMers
ucrtlisirtc

Jdnder -Ütihru ng

111111  mim 11 min 11111 um
Möbel

für
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer.Einzel-Nobel.

Kleiderschränke
Vertikos , Büfetts
Bücherschränke
Küchenschranke
Spiegelschranke

Schreibtische ,Tische
Polsters nobel.

V

Betten
Teppiche

etc.

K

$
§ Meine

Prinzipien:
Grosse

Auswahl

Billige Preise
Gute Qualitäten

Günstigste
Zahlungs¬

bedingungen.

Spezialität:Kompl. Ausstattungen.
na

Möbel- u. Ausstattungshaus

<kf. 73 uchdahi
Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4.

Einmaliger Kauf wird auch Sie zum ständigen
Kunden meines Unternehmens machen.

Zwanglose Besichtigung meiner _
grossen Lager gerne gestattet . "***
Kein Brautpaar sollte versäumen,

meine Offerte einzuholen.

und

in grosser Auswahl
am Lager

Mäntel , Paletots,
Blusen , Kostüme,
Kostüm rücke,Pelze,
Anzüge , Paletots,

Capes.

Moderne fas»
Beste Uerarbeitmp.

36575

©■
Wiesbadener/
/TVöbelheim^

' Fe-nspr . Wr 12. 124. 2376~ |

L.Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

Feuerfest : Modern : SicherAufbewahrung
von

USbeln. Hausrat, Privatgutaller Art , billigu . sachgemäss.Haupt

- Bureau: Nikolassfrasse5. Man

» erlangeProspekt« II . Taril.Kaufgelegenhett

für

Jedermannft rt ? t mein
jetziges• • Ca

5 ( 10Herren- u . Knabenanzüge, darunterverschiedene Ge- m
' legenheitspostenund Mnsteranzügewerden letzt zu A
20 Mk. undhöher verkauft ohne Rücksichtauf den regulärenVerkaufspreis
. Dienoch vorhandenenSommer > ovvenin Leinen•

' ‘ ' . — Herren uud ‘
nSpori-Mi

7 y -> ...u . ouinii. nse, welchesich ffir ore levlgeJahres-«
. - .wtvleauch für Schulzweckesehr gut eignen, verkaufeletzt unter bin
! - dg. Sortimentnicht mehr vollständig. Als ganz besonders'
«' «esAngebotempfehle mehrere hundert paar Hosen für HerrenKnaben

, verschiedeneaus Resten geschnitten, zu sehr billigen.,,siskn
. MeinVorrat ln Herren- undKnabenpaletots, Kuves,us

imprägniertenStoffen , Gummimäntel, Lodemoppcnfür letzt geei
gnet, zuund unter Einkaufspreis.Rur

um möglichstPlatz für die Scrbstwarezu gewinnen,verkaufe
die obengcnannteWarezn jedemannehmbaremPreise
. I . Drachmann, Wiesbaden.QQ

Bur 1 . Stock. KeinLaden.-
Bekanntfür reell . - itfi

, ®s  lohntsich jeder Gang , jedeFahrt zu meinemGeschäft, weilTü
- Ä̂ ^ lanenorm billige Gclegenhcitsvostenin nur befferenMUl,waren
habe. iclnc

Musteru . Rcstpaaresäst zur Hälftedes regulärenPreises. Jeder
Käufer, derdieses Inserat mitbringt, erhältbeim UtaSHf

von Mark5 . -an ein Geschenk, bei dem Kauf eines An- at
* 1 MarkFabrtvergütung. 36573 ra

7fOhlinÖWGF  unwiderruflich«blCÜUIlJ
am 24 . und25 . SeptemberIn Bonn.Ift

Erste I Pferde»
Rheinische

Lotterie
I

_ jm  II Lose für 10 Mk.g
ä fi \ K. Norton, r. i.to30Ff. extra.5717Gewinne.^leeamdeert Bark: 80000

^OOOO
30000
h& p» terHaaptgevimaWert M uck

boooo

Lose
in Lotterlejesehäften, Losaverkauffcetellenund BankgeschäftBerlin

C. Breitestr
. 5.Lud. Häller& Co. ,Telogt

. -Adr. : aiüoksmül' er.l-

og

» ÖQ1 <P
cf <T>

CO
* —"R?

a» ,•
© «*
m

3s

-- 4Wer
»wö
w o
3 5
?Cn•

ja F

. 184Kohlen

- Konsum,Glück
auf*

Neue
Karl Ernsf , Neue r

“2 Am Römertor2 T “Briketts.

Brennholz.
Denken

Sie jetzt  an Ihren Kohlenbedarf!Elegante

Wohnungs- EinrichtungenHerren
- ,Speise- ,Schlafzimmer, Salons, Teppiche. Clubsessel, ein¬zeln
# Möbeletc liefernwir in allenStylarteninnerhalb Deutschland Bequeme

Teilzahlung gestatten
wir Beamten, Privatpersonenetc . gegenZahlung von nur
5 ° /oZinsen. Katalogewerden nicht versandt. Manverlangeden
kostenlosenBesuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer Zeichnungen

etc . untergenauer Angabe der Adresse.Berliner
Industrie - Gesellschaftm . b. H.Berlin

SO . , IvöpenickcrStr . 126. [Z . 87



Nr . 216. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 14. September Seite 8

schmückte, sie war es so gar nicht gewohnt, mit solch einer
Fülle von zärtlichen Aufmerksamkeiten überschüttet zu
werden, wie es nun so plötzlich geschah. Und oftmals
flüchtete sie nun auf die kleine Bank drunten am Flutz, um
wieder und wieder die Briefblätter zu sehen, die so viel
vom Glück — von Liebe sprachen.

7. Kapitel.
Es war einige Tage vor ihrer Abreise, am Spät¬

nachmittag eines heißen Septembertages , als Lotte den
Weg zum Flutz hinabschritt. Sie wollte zu Anne-Lene,
einer der Armen des Kirchdorfes, die sich durch Weißsticken
ihr Brot verdiente. Unendliche Sauberkeit und Ordnung
herrschten in der niederen, engen Stube , in der das arme,
lahme Mädchen ihre Tage verbrachte: aber zugleich füllte
eine dumpfe, drückende Schwüle den kleinen Raum . Lotte
stieß bas kleine Fenster auf, dann erst packte ste ihre Gaben
aus : etwas Geld und Wein aus dem Rehseldschen Keller.

Ihr müßt luftiger wohnen, Lene, bei der sitzenden
Lebensweise, die Ihr führt ."

»Ja , ja, gnä' Fräul 'n, der Doktor sagt's auch schon!"
„Und was meint er zu Euer« Füßen ?" erkundigte sich

das junge Mädchen und nahm am Fenster auf der niederen
Holzbank Platz.

„Er kann mir nicht helfen, ich hab's ja vorher gewußt!"
Der Stickerin blaffeS Gesicht hob sich sekundenlang von der
Arbeit und schaute lächelnd auf' Lotte.

Kommt. Anne-Lene, ich führe Euch hinauf unter die
Linden Lotte und griff nach der Krücke der Lahmen.
Auf des jungen Milchens kräftigen Arm sich stü.zeno, ver¬
ließ diese das niedere Stübchen, die Augen hin und wieder
in scheuer Dankbarkeit auf das reizende, junge Gesicht rorer
Führerin heftend. Langsam, sehr langsam ging eS die
kleine Anhöhe hinab, während die arme Lene lächelnd die
köstliche, warme Abendluft einsog. Hin und wieder hemmte
Lotte die langsamen Schritte, und Lene hielt mit glänzen¬
den Auaen ttefatmend Umschau. Man hatte Feierabend
gemacht. Bon allen Seiten kamen die Arbeiter , teils aus
der Fabrik oder von der Feldarbeit heimkehrend. Und alle
lüfteten ehrerbietig die Mützen vor dem jungen Mädchen
und seiner lahmen Begleiterin , und die Frauen blieben
stehen, die Augen mit der Hand beschattend:

„Wie sie doch gut ist, das junge, gnä' Fräulein , und so

freundlich und so schön!" rühmten sie gegen einander , um
dann schwatzend ihren Weg fortzusetzen.

Die Bank unter den blühenden Linden, dicht hinter Ser
kleinen Kirche, war erreicht. Anne-Lene sank ermattet
nieder, ein dankbares Lächeln auf dem ältlichen, blaffen
Gesicht. An einer niedrigen Mauer lehnte Lotte, schwei¬
gend hinausträumend in den sonnigen Abend.

Der Duft der Lindenblüte schlug schwer und süß zu ihr
nieder und umfing ihre Sinne . Sie stützte den Kopf aus
die flache Hand und blickte um sich. — In wenig Tagen lag
dies alles hinter ihr, dies anmutige Fleckchen Erde, das ihr
so lieb geworden war , so lieb.

Es war still um sie her, wie stets zur Feterabendzeit,
nur der Brunnen vor dem Gittertor des daneben liegenden
Kirchhofes plätscherte fort und fort , eintönig , klanglos,
gleich einer sich immer wiederholenden, schwermütigen
Melodie. Lotte hob de« Blick sekundenlang in das grüne
Dämmern und ließ ihn bann weiter schweifen den Weg
hinab, wo ein weinumlaubtes , kleines Haus aus hoch-
wipfeligen Bäumen herübergrützte.

Der Blick, mit dem sie hinüberschaute, hatte etwas
Sehnsüchtiges. Trauriges und um den frischen Mund
lagerte ein Zug . der ihm sonst fremd war . Ern Schritt
wurde hinter ihr laut : ste wandte sich um, und erne feine
Röte überzog plötzlich ihr ganzes Gesicht. Es war Pastor
Eberhard , der nun mit freundlichem Gruß ihr gegenuber-
trat . Etwas Sonniges , Warmes , lag über den ernsten
Zügen des jungen Geistlichen und strahlte aus fernen
Augen, als er nun lächelnd fragte : „Sre hrer, Fraulein
Lotte?"

»Ich führte Anne-Lene herauf " Sie wies nach der
kleinen Bank hinter ihr , um dann hastig, atemlos hrnzuzu-
setzen: „Aber es wird spät, ich mutz sie heimsühren.

„Laffen Sie doch, Fräulein Lotte. Das mag unsere
alte Dorothee besorgen," und au die Mauer tretend , winkle
er eine alte Frau heran, die eben mit gefüllten Eimern
vom Brunnen kam.

„Führ die Anne-Lene zurück, für daS gnädige Fräulein
wird es zu spät. Du hast doch Zeit , Dorothee ?" fügte er

^ " ^ Für den Herrn Pastor alleweil "̂ nickte die Alte und
nahm die Eimer wieder auf.

„Ich bin Ihnen sehr dankbar, Herr Pastor Eberhard.

Ich habe mich ohne Wissen und Wollen verivätet . Es geht.
bereits auf sieben Uhr."

Sie warf einen flüchtigen Blick auf die kleine Uhr, bi,
sie im Gürtel trug , und griff dann nach dem breitrandige«
Strohhut.

Pastor Eberhard stand bereits draußen vor dem Gitter¬
tor.

„Ste gestatten, daß ich Sie begleite, Fräulein Lotte?»
„Es wird mir eine Freude sein," gab sie zurück.
Ein schmaler Wiesenpfad führte am Fluß hinab der

Rehseldschen Besitzung zu. Lotte hob den Saum des heller
Kleides, denn der Äbcndtau feuchtete das üppige Gras.
Die Luft war klar geworden, die ganze Welt still, man
hörte das fernste und leiseste Geräusch bis über Wälder
und Hügel her. Es gibt Abende, schöne, klare, wo der
Himmel offen zu sein scheint, und wo sich unsere Brust
gleich einem zweiten Himmel öffnet, wo wir alles Schöne,
was uns umgibt, aufuehmen wie eine Ermutigung : und
wo wir nicht imstande sind, zu verbergen , was wir sonst
still in uns getragen.

Und solch ein Abend war es, wo Lotte und Pastor
Eberhard den Weg am Fluß entlang schritten.

,Sie werden uns bald verlaßen , Fräulein Lotte?"
brach der Pfarrer das Schweigen.

„Uebermorgen bereits !" Und Lotte bückte sich über
einem der großäugigen Bachvergitzmeinnicht, die blau und
schmachtend am Wege blühten.

„Meine Mutter wird Sie recht vermißen — und ich
auch," setzte er in Gedanken hinzu.

„O, es sind ja nur acht Tage, die ich fort bin," entgeg-
uete sie, und ein leichtes Rot färbte ihr seines Gesicht.

„Wer weiß, Fräulein Lotte! Oft ist mir bange, daß
Sie überhaupt wiederkchren."

(Fortsetzung folgt.)

Ernährt die Kleinen mitestle*
Kindermehl. B. 10Ü

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgen * 8 bis
mittags S Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch verlängert . Wir geben Jedem , der sich

Ms zum Ä'5 « September

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags L Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

1000 Hk . zahlen wir dem

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm) L̂ ^ nnserê Materialien
nicht erstklassig sind.

1 IS Visite»
| matt4 Mark. 18VisitsIS. .111
j 13 Kabinettsmatt
u SM 1

n (oielts 411
| Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag, |

ff

ZurAMWng!
$üt telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger  wolle man
sich in den betr. Men
folgender Anschlutznnmmern

bediene«:
Direktion».Verlag Nr. 819

Redaktion Nr. ISS
Expedition Nr. fyy

8m » & Cd.
Wiesbaden f Gr. Burgstr. 10. - IeL 1085. - I

Es lohnt sich, Ihren Bedarf für jetzt und später
in meinem

nusueM wegen Umbau

lasteten ]J,

12 Tisit,£sKinder

IS Viktoria
matt

5 Mark.

1»
Prinzess
9 Mark.

in
Damenkleiderstoffen , Blusenflanellen

wollenen Schlafdecken , Schürzen
halbfertigen und fertigen Blusen

zn decken. 36964
Bestbest &nde enorm billig . Verkauf nur gegen Kasse.

Manufaktur-War en,
Wäsche-Ausstattungen.

Inh.: C, W . Imgenbühl . Gegr . 1747.

Bestbest &nde enorm billig . » ei

G.H. Lugenbühl,

Tapeten-
Ausverkauf

wegen Aufgabe des-Ladengeschäfts.
— Die Preise sind bedeutend erm &ssigt . —

Hermann Sfenzel,
37022 Schulgasse 6 . — Tel . 6591.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseefi'ekten zu bahnamtlich festgesetzten

? Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
3 zollungen. — Rollfuhrwerk.
“Bureau: Südbnhnhof. Telephon 917 u. 1964.

F.Reim, lüMA
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50.
Sprechst.9- 6 Uhr. Tel. 3118,
Atelier fkönstlicheZähne.
Zahnoperationen sowie Plomben.

_ _ Stiftzähne. Kronen
und Brückenersatz sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbt bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn . 36631

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
Dia darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Labora¬

torium angefertigt und mit der goldenen Medeitte prämiiert.

Goldene Medaille Wiesbaden 1309.

Nächste lAlOdlB Samstag
Ziehung

der Mainzer pferde -Lofterie
Lose ä l Mark . 10 8tttck 10 Mark.

Zu haben in allen Lotteriegeschäften. (36993
Karl Anger , General-Vertrieb, Mainz.

Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

j# Zur Lieferung von:

X Kohlen , ? \
Koks, Briketsu. Holz etc.

— bester Qualitäten —
empfiehlt sich bestens 37018

Willi . Weber,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.

Bedeutend vergrössert.

Gut Uri iifil selten
WM StlU Uöl preisnit

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Köchen — einzelne Möbel

Spe *.: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs-Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung-

8 r
6 Oranienstrasse 6
gleich an der Rheinstrasse.

Bei bar hoher Rebatt- Tausch Günstige Zahlungsbedingunj 1̂,
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»/M -WII-MW
Wohnungen.
6 Zimmer.

iTeunaffe 24. 2.. 6-rZim.-Woy.nl
"ver 'l Okt. ev. 'rüber. Nab.

im Laden.
5 Zimmer.

Marktttr . 1. Et ., 5—»Küche, n. Zu beb., per 1. V41'
S Wegzuas anderwettm
jb  vermieten . 3n derietven
wurde ieitbrr « «e Penüon
mit gutem Erfolg betrieben,
rinnet fttft auch iur ftn
beffcres Etaaen-Geschatt.

■* | ?g ,noKi.
Oranienstr . 24, trt.. 5 3.

2 Maus., ver 1. Oft ., evtl.
__frittier zu verm.,_ irlü
Wellritzstr. 10, 2., 5 Zimmer.

Wobn. ult verm. N. dal. 10489

4 Zimmer._
Mbrecktstr. 36, 4-Zim.-Wobu.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ 10030

Weichste. 13, pt.. 4-Zim .-Wobng.
per sofort ob. spater. 10031

Bleichste. 18. Htb. 1. Et ., 4 Zim.
u. Küchev. fof. N. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 7. 1003j

Gnst.-Adolsstr. 15 sch. 4-Z.-D .,
Stab. r . Zb. fof. N. l . Et. ”

H errngartenstr.13
4 ober 5-Zimmer -Wobn. ver
Ott. * .verm. N. ot 10483

ilabnltr . 34,1,4 -3, -W. Oft. 10487
Rb-instr . 47, Blmnenl ., 4-Z.M

weg. Abreise b. zu vm. v347

Uorkftr. 8 . gg5*
Wobnunaen neüberger . a . al
ob. Oktv-b.. »n vermiet . . Nab.
Emferftratze 36. 1. Stock und
Hallgarterstr . 2. vart . 10322

Norkstr. 8. 1. 2. u. 3. St . ie 4
Zim. u. Zubeb., mod. berger .,
fof. N. v. ob. Emkerftr. 36. ,! .
u. Hallgarterstr . 2. p. 10486

_ 3 Zimmer._
Adlerst.37,B.u.S .i.3-Z.-W. 10337
Babubofstr. 6. Hofbau, abaefchl.

3-3ünmer -Wobu. nebst Zu¬
hör. beste Geschäftslage, aleich
z. verm. Näb. im Haufe 1. Et.
oder Biiro Franke. Wilbelm-
straße 28._ 10116

Dotzbeimerstr.61, sch.3Z.-Wobn.,
Mtb.,m.Ball .MaS,Kohlenausz.
v. fof. o. fvät. Näb. B.1. l. 10246

Dotzheimerktr. 98, Vdb„ schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudenftr. 7. Vdb. 2., 3 SL u.
Küchef. o. sv. Näb. Druden¬
straße 9. 1._ 10036

Eleonorenftr. 4, 2 3-3 .-W. M.
Ralf . N. Lanaa. 25. 1. 10101

Faulbrunnenftr . 7, H. 1., 3 I-
Wohn. m ev. 2—3Maris. Nab.
Gottwald. Goldschmied, 6166

Faulbrnunenstr . 7, Htb. 1., 3
Zimmer. 1 Küche ev. 3 Mans.dazu z. vermiet . Näb. Gnu.
Gottwald, Goldschmied. 9611

fttlk .10, 3 3 ., K.. St . f. üch. »28«
Frankenitr . 21, 3-Z.-W. m. Zub.

zuv. N. Drudenftr .9,1 . (10410
Fr ^ drichst. 37. Stb ., 3 Zimmer-

Wobnnng._ 10144
Gneifenauktr. 9, Vdb. 3- 3 3 . u.

Zubeb.. 520 Jt. v. Ott . 10469

Gneisenaustr . 16,
mit reich!. Zubehör billig zu
verm., bei Nitzsche. 10

Göbrnltr. 24. 3- u. 2-Zim .- .
^ im Htb. zu vermieten . 10299

Hellmundstr.
^I -Zimmer-Wobn., 450 Jt,  1,
Oktober. Näb. Pt._ 10302
HSfuergasfe5. Manl .-Wobn. 3

Zimmer n Küche fof. zu ver-
, mieten. Räb. bei Raael . 5132
Jabnstr. 19, Vdb. vt.. schöne

3-3im .-Wobnuna ver 1. Oft.
-zu vermieten._ 10451
Tahnstr. 19, Seitenb . 1. schöne

3-Zimmer-Wobnung zu ver¬
hüttetem_ 10454
Kaiser- Friedrich -Ring 2. Htb.

Dachwobn. 3 kl. Zimmer , Küche
—u. Keller. Näb. Laden. 10060
tztrchgasfe 17, 3-Zim-Wobn. N.
Wiedrlchftr. 37, Metzgerl. 10225
Knausstr. 1. 3 Zim. - Wobn. m.
—Zub. N. b. Seib . 2. r . 10040
Lorelevriug 8. 2. r .. mod. ar.

8 3 .-W. n. Kabin. v. 1. Oft.
- R. C. Erb. Luifenftr . 46. 10482
euisenstr. 14, Seitenbau , 1. Ätock,

6-Ztm.-Wobn. ver 1. Oft . zu
-vm . Näb. b. A. Meier. 10026
Mebacrgaffe 33. 3 Zim.' l K.

mtl. 25 Jt. Werkst, mit od.
zM mWvbnung zu verm. 10442
Rontzstr.23. Htb.Tchst.,3Z .n.K.

Oft., 820 R . j. 10146
Mickelsbera 2«. Stb .. 8 Zim ..
- Mche. ar. Remise z. vm. 5311
MtelbeKrl 15.v",3-Z.-K .1W42
Riederwaldstr. 14. Gib., sch. 3-Oft, zu verm. 10250
«ranicuftr . 35. 3-Z.-W.. Vdb.
7-L.l v. Okt. zu verm. 5216
R-uentbalerstr. 9. Mtb . Dachfr..

v. sofort z. v. 10044
« 'eblftr. 19. Stb .. fck. 3-Z.-W.

®. Ball . o. £ 10. z. v. 10120

Römerbera3 , H.I .. 3-Z.-B . 10045
Römcrbcrg 14.B.1.3-Z..W.R.H.l.
_ 10304
Sedanstrasts 3 , Ä.

sch. 3-Z.-W. M. Zub. v. 1. Oft.
z. verm. Näb. vt._ 10?32

Sedanttr . 5, Vdb. 1., 3 Zim..
Küche. Zubehör , aus gleich od.
fväter zu verm._ 10485

Schillerplatz2,
3-Zimmer -Wobimng ver fof.
oder fväter . 10046

Kl, Schwalbachersir. 14, 2., 3-
Z.-W. nt. Balk. u. 2 KeÜ. v.
1. Oft . a. verm. Näb. i. Eier¬
magazin._ 10047

Walramstr . 10, Vdb. 2.. 3 Z.. £
u. Zubeb. v. Oft. o. fr. N. i.
Laden._ 104 2s

Walramftr . 27. 1. St .. 3 Zim.
il. Zubehör , neüberger.. fof. o.
fväter ». vm. N. Stb . b. Hever
od. Emferftr . 36, 1. St . 10436

Wellritzstr. 48. 1.. 3-Z.-W. s. o.
fväter._ 10454
Schöne belleone belle

Woh NttNg
im Seitenb ., in bester Geschäfts¬
lage. enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgefchl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Oktober zu vermieten.

Näheres durch die Expedition
dieses Blattes. _ 10453
Dotzheim, Wiesbadenerftr . 44 v.

3 Zim . n. Küche n. Zubeü-,
5 Min . v. Babnbof . m. berrl.
Blick a. d. Mein , v. 1. Oft.
z. verm. Näb. vt. I. 10401

3 Zim .-Wobn. geg. Hausverw.
_Pff ._ tt.__G. 1. 0. 0. Exv. d. Bl.

2 Zimmer.
Adlerttr . 10, Dach wobn., 2 Zim.

K. ver 1. Oft , zu verui. 5301
Adler ttr . 28, 2 Z.-W. Stb . s. 5003
Adlerttr . 37. H.. 2 Z.-W. Näb.

Vdb. 1. r. _Er
Adlerttr . 56, 2 Dachzimmer u.

Küche zu  verm ._ 1009j
Adlerttr . 60 (fr . 54), 2 3 . u. K..

Gaseinr ., a . 1. Ott , z. v. 10364
Adlerttr . 66. 2 Zim. Kücke fof.

od. fväter . bill ig._ 10051
Adolkttr. 6. Vdb. Maul . 2 ZimI

u. Küche zu verm._ 5230
AlbrcÄtstr . 32, 1. Vdb.. sch. ab¬

gefchl. Wobn., 2 3 . u. K.. z.
l . Oktober zu verm. 10303

Brrtramftr . 19, Htb.. 2-Z.-W
Näb. vt. im Vdb.. 10052

Birfenttr . 31, sch. sonn. 2 Z.-W?
m. od. o. Stall z. verm. 5320

Bismarckring
2-Zimmer -Wobn. v. 1. Ott.
zu vermieten._ 10035

Bleichste. 13. Htb. Dach. 2 SirnT
u. Küche gl .ob. fvät. r0113

BleiLttr . 28. Htb.. 2 Z. u. K.10471
Blcichstr. 34, Stb .. sch. 2-Z.-W. i.

AbfLl. s. z. v. N. Möbell. 10330

8 !üotz6i-8ti-. 17, fz ^ sch.
Wohn. 300- 320 Mf. zu verm.
Näb.Htb.2.b.Bleickardt. 10005

Blilawttr . 4. 4>*6 , 2 Zim. n. K.
, . vm. Näb. Vdb. v. r. 10°M

Dotzbeimerstr. »6. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim.. Küche. K. f»f.
, . v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzheimer Str . 101, Htb. 1..
2 Zim. u. Küche im Abickluh.
Näberes Stb . vart . 10420

Dotzheimerttr. 105. mod. 2-Z.»
Wobn. i. Mtb. «. Stb . bi».
zu verm.  _ 10058

Dotzh. Str . 122, Htb., fch. 2-Z.-
Wobn., 270 R .. z. vm. 103«

Drudenftr . 10. Htb. v.. 2 fch. Z.
u. K. umständeb. 30 Jl  bill.
zu verm._ 10418

Eleonorenftr . 2. Mfd.-W., 2 3.
u. K. z. v. Näb. das, vt. 10110

Eleonorenftr . 4, 2.. sch. 2-Z.-W.
z. v. Näb. Langg. 25, i . 10180

Feldttr . 3. Vdb.. 2-3immrr-
Wobnungen ver 1. August u.
1. Pktober zu verm. 10058

Feldttr . 3, Htb.. 2 Z. u. K.
od. fväter zu verm. 100°8

.fkldft.10, 2Z .7K7St . f.  sich.
Franfenttr . 21. Htb., 2 Z. u. K.

f. o. fv. N.Druöenstr .9,1 . 10081
Grorg -Auauttstr . 6. 2-Z.-Wvb-

nunaen v. fof. od. sp. 10083
« »eife»«»str. iz, Hth.. 2 Z., Küche i.

Abschl., m. Gak, f. o. sp. 18478
Göbenstr . 18, 1.. mod. 2-Zim.-

Wobnmig mit Balkon und
reichl. Zubehör v. R . 820 bis
M. 440 zu vm. Gerner . 10064

Goebenst.lQ'S . v.. 2-Z.-W.̂ 16885
Hallgarterftr . 2. Stb .. 2 Z. u. K.

fof. od. fväter . N. v. l. 1014,7
Heleuriittr 13. 1.. 2 Z.. m. K..

Kell. a. 1. 16. z. verm. Näb.
Sckmalbacherft. 86, B. v. 10212

Hrlenenttr . 17. 2 bis 3 Zim.,
Küche u Keller auf Ottober
, . verm. NÄ , i. _La den. .10384

Hrlenenttr . 17. sch. Dachwobn.
2 Zim.. Küche ». Keller aus
sofort od. später , u vermiet.

,NZh^ Vor»erb .,p,St ._ 10088
Hrlenenttr . 22. Htb.. sch. 2-Zim.-

Wobn. ans sofort od. fväter
Näb. Vdb. Pa rt ._ 3345

Sellmund ». 15H .. 2-Z.-W. l 5434
Hellmundstr. 46. Manf.-Wobn.

2 Zimmer . Kuckicu. Keller
sofort zu verm,_

Hermannftr .3,2 Z.-W. Bd. 1. zm.5002

Hermannstr . 3. 2 3 .. K.. VdS. 1.
_T 54ol

Hermannstr . 5, Htb. 2., 2 Zim.
mit Kücheo. 1. Oft. zu verm.
Näb. Hellm undstr . 30.__^

Herrnmüblaaffe 3. 2 Z.-W. m.
Ma nf. zu verm ._ 10253

Hirfchar. 8. 1.. 2 auch 3 3 . m.
ZubeS 1. Oft , z. v._ 10392

Hirfchgraben 30 Stb . 1.. 2-3 -W.
nt. 3ub . 1. Oft . 240..# . 1041g

Hochstättenstr. 8, 2-Zim .-Wobn.
zu vermieten 58v5

Fab «str. 12 H. v.. 2-Z .-W. 18862
F - aerftr . 12. 2 Wohn.. 2 Z. tt.

Kücke. f«f. od. fs. bill. i "421
Karlttr . ?k. Stb , 2 3 .. K >i. K.

1. Okt. Näb. Vdb. 1. St . 18133
Kattclstr. 4/5. Manf .-W. (Ab-

fchluh) 2 3 . u. 8 . v. fof. zu
verm. Näb. 2. S . l. 10060

Kastelstrabe 4/3, 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. »u vermiet.
Näh. 2. Trevven l. 10272

Kellerttr. lO.'Mänf .. 2 Zim .. S. ru
verui. Näb. 1. Stock l. 10806

Kellerttrahe 15. Gartenb -, 2 Zim
u. Küche, Abfch!.. Klosett, ver
I .Okt. vm. « . Bdb. v. 10070

Kiedricherftr. 12.. . I ._ . JL Urvntfp-
2 Z. u.K. m.Zub„ 8 Z.n.K.m.eig.
Speich. u.Waschk.f.400 M.i.Htb.

10341

2 Manf. n. Küche. 200 Mk. fof.
zu verm. Näb. Bb. »t. 10085

Schwalbachersir. 85, 2-Z.-W. i.
з. St . bill. z. v. Näb. vt. 5291

Schwalbackcrttr. 87, 1.. Wobn.
v. 2 Ztm . u. K. zu verm . 10490

Steinaatte 32. Htb. 1. St . 13.
и. Küche gleich od. fv. 104 52

Walluferstr . 7. schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb . ru vermieten.
Näb. Bdb. var t._ 10088

Wallritzttr. 10, Eckb. Helenenstr.
sch. 2 Z.-W. u. Badez. «-»»ro

Wellritz». 21,1 .. 2 3 . it. fl .. 10089
Wellritzft. 25, H. 1., 2 8 ., Ä., fl.,

1, Okt. v.. 240 Jt  t . 10425
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wobnung nt verm.
Näh. Htb., vart . r . 10257

Äarkftr. 8 Htb.. sch. Dackw.. 2 3
u. K. s. o. so. N. Vdb. v. f5441

_ 1 Zimmer._
Adlerttr . 10, Stb ., 1 Zimmer,

K. ver 1. Okt. zu verm. 5802
Adlerstr. 36 ist e. srenndl . Wobn.

i. S . zu verm,_ 10092
Adlcrstr. 43, 13 .. K. fof, 10093
Ablerftr . 60 (fr . 54), DSw . 13.

tt. K.. Gaseinr . gl. od. l . Okt.
zu verm. 10128

Kttbrickerstr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Bob. u. Mtb.
L vm . Räb. Vdb. vt. r. 10021

Kleistftr. 10, 2 Zimmer u. Zub.
z. 1. Oktober zu verm. 10343

SatBWoffe 54, Stb .. n. 2-3 .-W.
sos. an rub . Miet . , . v. 5202

Lebrstr. 12, Htb.. 2 Z.-W. 5312
Lebrstr. 12, Htb.. 2--Z.-W. a. 1.

Oft . z. vm. 10421
Lebrstr. 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.

«. al. od. fo. Näb. 1. St . 10022
Loreley-Rina 13, Gartenbaus.

2 Zinrmer-Wobn. auf 1. Ok¬
tober »u vermieten . 10401

ZötbrftrlÄ H.2-Z.-W.v. i. Abstbl/
^v .M.v,24Fanz .v. Näb.v. 10024
Ludwiastr. 11. Frtfv .-W. 2 Z„

sow. 1 Zim. u. Mcke 1. Ott
zu vermieten . 104̂

Luisenftr. 14, Seitenbau , vart .,
2-Zim.-Wobn. per 1. Oft . zu
vm. Näb. b. A. Meier . 10026

Marftstr . 13, Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10356

Metzaeraaffe 3. 2 Z. u. K.. tt. B.
Grabenstr » an kl. Fam . 10398

Metzgeraaffe29.sch.2Zim.u.Küche.
monatl . 25 Mk. z. verm. <5137

Moritzstr. 7. Htb. 1. St ., e. 2- '
Z.-W. zu verm . 10086

Nerostr . 6. 2V2 -Z.-W. 2. St . u.
Frtsv . 1. Oft - z- verm. 10426

Nerostr . 14. sS. 2-Z.-B -. 10494
Niederwaldstr . 14. Grk8.. 2-Z -

A . fsL  o , fast . z. vm. 18022
OtameitÄr . 14, sch. Dach» .. 2 3.

tt K. an 2 ruiige Leute sof.
oder s,äter ru verm . t 5420

Orssienstr 40 , 4 » « b.
zu vermieten. 2 Zimmer so¬
fort ' oder später , 3 Zimmer
per 1 Ottober . 10317

Or »«se»str. 92 Mtb .. 2-Z.-W. f.
10474

Raueutalerttr . 8. D.-W.. 2 Z„ fof.
10140

Rancxtbal erste. 12, Mtb ., D..2.Z.
Küche. Kell. im Abschl. 10447

Raueatbaler Str . 22. 2-Z.-W. m.
n,o . Werkst. N. b. « ölfer .10150

Meruzauerstr . 17. Htb..2 Zim. u.
K. »m.  Nüb. Vdb. vt. r . 10695

Rieblstr . 4. 2 3 . u. K. 10881
«ömerb .!4.2-Z.-W.s.N.H.l . 10304
RSderbeimertt . 27, Stb . 2 3 . tt.

K. ». f#f. v. N. «t . 10200_
Sedanttr . 9. 2 Zim . u. K. i. mK

Frtiv . zu vm. R. 1. l. 10851
Seer »b»«ttr . 23. Stb . schöne 2-

Zimmer-W-bnung , Dach.klab.
S « rodenstr . 20. 10012

«ckarieb- rstttr .». 2-Z.-Ä ..H ?7.v.
fof. , . vm. Näb. vt. l. 19385

8chsrnkor8ts1r . 27 ,
Hth., 2 Z.-Wobn. ver sos. oder
fv. r. vm. N. Bdb. v. 10259

SSI

Adlerstr . 62. gr. Dachw.. 1 3 - tt.
S. Mt verm._ f. o419

Adotfstr. 6, 1 Z. u. K. (Vdb. vt
n. d. Hof) zu verm. 6239

Bertramstr . 20, Mtb.r 1 3 --W.
•_ 10480

Bertramstr . 22, Vdh.. gr. Zim. u.
Küche zu vm. N. 2. r . 10461

Bleichstr. 40, Mtb.,Dachw.,1Z . u.
K. z. vm.. mt(. 16 M. 10437

Blückerstr. 6. (ch. grotz. Zimnter
Küche tt. S »eii'e£ mtl. 22! M.
per 1. Oft, zu ver miet. 10888

Blücherttr 1s, Mtb.. 1. 2 u. 3
Z.-W gleich od. später. 10439

Blückerstr. 44. Htb. 1.. 1 Znu,
m. Zsibeb ör. 1. Okt. 10428

CastellstrTlö. ueuherger. Manf.
von 1 und 2 Zimmer. Nah.
Adlerstr . 7. Laden. 10288

Dotzbeimerftr. 122, Vdh., ar . 1

Drudenftr . ». 1 Zim. tt. Küche
L Htb. zu vermieten. 10443

8ckerns»r»ettr. 12. Htb.. 1 Zim.
u. K. »er 1. Ott . Nab bet
Lang daselbst._1023?

Eleonoren str. 8, l -Z.-W.
Nr . 5. 1 _ _

Ellenboaengasie 3, schöne belle
l -Zim.-Wobn. eu verm. 18°« .

EllenboaennaKe 15. Vdb. Dach.
1 3 . u. Küche i. Abschl. v.
sofort od. später._ 10482

Feldttr . 1. 1 3im . u. K. fof. 10141
Feldttr . 12. fch. neuberg. 1-3 .-

W. m. G-S b. z. v. 10150
Frlbstr . 13. Vdb.. 1 Zimmer u.

LMe per iof. ..od. fv. 10358
Frankenftr . 18. 1 Zim., Küche
tt, Keller fof. zu verm. 10422
Gartenfeldstr .55,1- u.2-Zim.-W.

zu vm. N. b. Hausmftr . 10448
Gneiscnauftr . 11. Htb. 1., 1 sch. Z.

u. K. zu vm. N. Laden. 10355
Gneisenaustr. 11. Htb. 1.. schön.

1 8 . u. K. sof. N. Laden. 10468
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

ss. o. fv. N. Adler». 66. 1. 10098
Helenenstr. 12. Htb. Dchw..

Küche u. Kell. z. verm.
Hellmundstr. 12. Ml.. 1 3 . «. fl.

. » Näb Laden. 10400
Hellmundstr. 29. Stb ., 1 «. 2»3 .j

Wobn._ E 23
HeKmdstr .31, sch. W..1 Z.K.IlMZ
Hellmundstr.40,1. l„sch. Dw.,1 Z-

K..K.17 M..sos.od.sv.r.vm. 5803
HrLManuttr.m L ^ vUlL 0
Hermannstr . 12, Frtfv .-Z. m. fl,a. al. od. fv. a. ruh . Lcirte. 10492

fobnstr.12.Mf.13.u.fl.10062iedrickerstr. 12. Stb .. schön«
I-Zim.-Wobn. im Abschluß zu

^ verm. N. Vdb. vt. 10282
Lebrü. 12. H., l -Z.-W. z. v. 10421
Leirftr . 12 Htb.. 13 .-W. s. o. fv.

_ 10421
Metzgeraaffe K . 1 ar . 8im . u.

neu Sera, mon. 18 N .z. v.(5138
Nettelbeckttr. 15,1-L.-t9 .01 iM
Oranienstr . 6, Maul . 1 Zim. u. fl.

per 1. Okt. »n verm. 10877
Pletterttr . 8, tttl », 1 ii .IiS.

a.  r . Leutea. «!. *• &>•
^auerrthKlerstr .v, 1 A.n.K. 10585
Rauentbaler Str . ^ Dachwobn.,

1 Zim. u. K. u.  ssk . Näb.
Vdh.. 1. St . Nortman «. 10369

Rieülstr. 4. 1 Zim. u. fl. 10422
Rieblstr . 7. 1 u. HuTKiiches .od.

fv. N. SSierftstr . 26. v. 10861
Rieblstr . 19. Htb.. 1 3 . u. fl..

15 Jl, zu »erm._ 19439
Römerbera6.kl.n.ir .Ms.-W. 10105
8,'ömerderg 10, 1 Zimmer und

Küche. Räb. H. 3. 10106
Römerbrra lb . l" Zi»i. u. Küche

sos. od. fväter z. verm. 19420
Sedanttrabe 11 1. L Zimmer

mit kleinem Nebenraum auf
1. Oktober zu verm. 10495

Scharuborststr. S, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 10102

Schar-chorttstr. 1«. Stfv.. ar. Z ..fl". Zubeb. N. 1. l. 1- 5413
Kchar«b»rftstr.42,Bdh.D.,1 gr.Z.

u. Küchez. v. Näb. vt. r . 10108
Sch ierst. S tr .26. H.. l -Z.-W. 5253
Sckwalbacherftr. 89, 1 sch.

v. 1. Okt. r» verm. 1>
Kl. Eckwalbackerstr. 14,3, 1 Z.,

Kücheu. Kell. z. vm. Näb. dal.
im Eiermaaazin._ 10111

Steinaaffe 19,1 Zim. u. Küche an
einz. Perl , v. 1. Okt. z. v. 10448

Walramstr . 1. 1 gr. Zim. u. fl.
w. Abschl. z. v. Näb. vt. 10455

Walramftr . 19. Mst.. 1 8 . u. K.
a . e.Peri . al. o. fv. N.Lad. 10331

Walramftr. 31
1 Zimmer und Küche, sos. vm.
im Voderb. 10112

_ Näb. bei Schmidt.
WaW-GckeK»«mtzr.

1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng..
Küchen. Znbeb. fof. od. ivät.
zu verm. Näb. im Hauke bei
NölleS od. Biebrich. Srank-
furterttr . 47, Büro . 10118

1-, 2-, 3- tt. 4 Zim.-Wobn.,
Kückeu. Znbeb. fof. od. fvät.
zu verm. Näb. im Haufe bei
Nolles »d. Biebrich. Krank-
furterstr . 47, Büro . 10113

Webcrgaffe 43, 1 ar. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Näh. vart . 5350

Norkstr. 22. 1 Zimmer u. KL-be.
Frontfv .. r. verm . 10325

1 Zimmer
Sfctti , Sartinostr . 6, v. 10117

Leere Zimmer.
Adelheid»! . 19. beiz. Maul , an

einzelne Person z. vm. 10158
Bleickstr. 13. Vdb'.. l. beizb. Mld.

a. einz.Pers . N. Hib. v. l. 1030̂
FaulbrunBeustr . 7, H > 2 bis 3

Mans. z verm . Nab. Gott-
wakd. Goldschmied. 5169

Faulbrnunenstr . 10. Manf . für
einzelne P«rf . z. verm . 10119

Faulbrunnenftr .12. heizb.Mans.
an einz. Pers . sos. z. trat.. (10419

Gneisenaustr . 16, Sv ., b. Nitzsche.
1 « ans., monatl . 6 M. 10276

HclcnenstraL- 5. Stb . eine leere
Mansarde ver sofort. 10422

Hellmundstr. 29. gr . neüberger.
Jfiüi ioHpertn.
ZÄmuudft . 81. Sab. Ml . f. 10423
Herrngartenttr . 4, Ms. z.v.10481
Luisenftr . 14. 2. Vdbf .3leereZim.

unt . eig. Abschi, als Bureau od.
für Aerzte geeignet ver 1. Ott.
zu verm. Nab -daselbst. 10463

Mauersaffe 11. 2 bzb. SÄanf̂ i.
Moritzstr . 50. groß , leeres beizb

Zim. so?, od. später . 10121
Oranienstr . 35. 1 beizb. Ms.-Z.

m. Kell. v. sof. s. vm. 10408
Rieblstr . 4, leere Mld . z. v. 10125
RSmerberg 10, 1 leeres Zimmer

zu verm . Näb . Htb. 3. (10256
Röder ». 20. l. u. m. Mld . 10434
Sckachtstr. 6, V. 2., leer . gr . 3,10475
Scknlgaffe 5. 2 kl. Ms. z. v. 10100
SÄwalbacherttr .71.Laden, große

beizb. Mans . zu verm . 10318
Webergasse 38

beizbare Mansarde . Näb. im
Metzaerladen . 10144

Wellritzstr. 21. vart .. leeres
Ziminer z. verm . 10426

^ Möbl . Zimmer |

Adelbeidstr. 59 Htb., 2. r .> möbl.
3 . 3 Jt.  m . Kaffee 4 Jt.  sof.

10374
Bleichstr. 15, 1., sreundl . möbl.

Zimmer zu vertu . >5422
Kl. Burgstr . 4, vt.. schön möbl.

Zimmer zu verm . 10353
Dotzbeimerstr. 37,1 .. mbl .Front-

svitzz., s. g. Kost. 12. R . l . | t
Helenenstr 3, 3„ f* . nt. 8 . fof.

z. v N, Mickelsb. 22. 1. 10456
HeleneuKr. 17. 1. Stock, schön

möbliertes ievarat . 3rmmer
zu vermieten . >3419

zeZWMBs ll  pt,
' sfpf. möbl. Zim . 3. verm . 5̂ 5
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 10128
Her«Mnnttrd 19. pt., möbl. Mans.

sofort zu vermieten . sf.6455
Fabuftr . 17. 8. l.. saub. Zim . m.
Kaffee, d. Woche 3.50.^ . ß 5392
Kirchgaffe 19. 1.. 3 schöne eleg.

möbl. Zimmer z. vm. 10432
Kirchgaffe 44, 3. St . r „ gut möbl.

Zim. m. gut. Pens . sof. 10349

Imfcitfit 24, 1 . , fc

el ( 9 . möM . | t » . frri . |

Webergaffe 56. 13 ., Kam. u. K.
-ver .1. Okt. z. v. 1. Et . l. 18215
Wellritzstr. 5. 1 Zim. u. Küche

z. verm. Näb. Laden. 10431
Wellritzstr. 35. 1 Zim. u. K. 10321

Msritzftv. 52 , pt.,
mbl. Maus . m. Kost z. v. ' 3418

Oranienstr . 35. Htb. 3. l.. möbl.
immer billig zu Perm, bei
isenburger. 5014

Rieblstr. 8, Htb. 2.. schön möbl.
Zimmer zu verm. f. 5411

Sckarnborttttrabe 7. 1. r .,
2 schöne sreundl. möbl. Zim.
mer billig zn verm. i 3412

Schwalb.Str .5,2., r .gr.sch.m.Zim.
_5853
Röderftr . 11, möbl. Mansarde v.

sos., 3 M wöchentl . 10193
Walramftr . 8, 3. r ., mit möbl.

Zimmer zu verm._ f 5443

c
Babn

Läden
abnbofstr. 6, beste Geschäfts¬
lage, mittelgroßer Laden mit
Ladenzimmer, auf Wunsch
mit 3-Zimmer-Wobnung im
Hofbau, sofort zu vermieten.
Näheres im Hause bei
Franke oder im Büro Wil-
helmstraße 28._ 10418

Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-
zim. s. Kurz. u. Weißwaren-
gesch. vaff.. zu verm. 10130

Faulbrunnenftr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. größ. Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1500 Jt
evtl, beides getrennt. 10181

Häinergaffe 5. Laden u. Laden¬
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel._ 5131

Mrchgaffe 17,
Laden mit Zube¬
hör zu verm. ioi46

Lebrstr. 2. Eckladen geeign. für
jedes Geschäft, mit Wobnung
per sof. oder spät. 10134

Weberaaffr 56. Laden m. Lab.-
zim. 1. Okt. N. 1. St . 1. 18214

Lad. m. 2-Z.-W. z. v. Pr .550 M.
Näb. Frankenftr. 22, 1. (5362

Werkstätten etc. f
Blücherstr. 17, s^ mit

Waffer M. 210. kleine Werk¬
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10218

Blücherstr. 17,
mit od. ohne 2-Zim.-Wobnung
billig zu vermiet. Näh. Hth.
2, bei Bleickardt. 10137

Bertramstr . 22. 2. r .. aer. belle
Werkst.. 225 Jl. , . vm . 10155

Bülowstr . 12, Werkst, a. Lagerr.
an rub. Geschäft zu vm. (5340

Dotzbeimcr Str . 103, Werkst, ca.
80 Quadratmtr . u. Lagerfell,
ca. 100 Quadratmtr . sos. b. z.
verm. Näb. Bdh. 1. I. 10450

Gneisenauttratze 16, b. Nitzsche.
Zim. (Sout .l, auch als Lager-
raum od. Werkstätte. 10277

Hermannstr. 19. belle mittelgr.
Werkst, sos. v. i. 8lH wao

Kirckgaffe 19, Werkst, o. Laaer-
raum z. vm. Näb. 1. l. 10432

Luiscnttr. 37, 2 Zim. s. Bureau¬
zwecke zu vermieten. 10275  .

Marftftr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. o. N
b.K.Meier,Nifolasstr .41. tous

Mickelsbera 26. 2... fl. Werkst..
Nemile u. Wohnung. 5232

Moritzstr, 23. Werfstätte od. La¬
gerraum p. sos. o. sp. N.v. 10146

Nerostr. 28, Werkst, s. Schrein,
per sofort zu verm. 10147

utschein.
(Gültig für den Monat September .)

== Rückseite genau lesen!

Als Gntscheitr nur gültig» wen« Name nutz Wohnnng
hier deutlich ansgefüllt ist,

(.Vtamy

(Wohnung)

Bei Einseiwg. durchd. Post mutzd. Adreife imiteu:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wende« r
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Tum
llmruZ!

Tum
Umzug!

Hobel
Betten

' Mäntel
mit mod. Kragen

und Gurt
Anzahl,

von 5 M. an.

WOLF WIESBADEN
Fpiedrichstr . 41

Möbel - und Waren -Kredit -Haus.

Kredit diskret - auch nach auswärts!

solid, dauerhaft , preiswert
für 65 M. Anz . 5 M.
für 118 W. Anz . 8 M.
für 289 M. Anz . 25 M.
für 485 M. Anz . 40 H.

L . »
echt Eiche cd. Nuhbaum
Anzahl , von 30 M. an.

innatur Kief . n. farbig
m . bnnter Verglasung

Anzahlung 10 M.
Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

AnzQge
Paletots
Ulster

Kinder - u.

Sport-
Wagen

vornehm , schick , eleg
24 -30 M. Anzahl . 6 M
36 -44 M. Anzahl . 10 M
48 -60 M. Anzahl . 12 M Anzahl,

von 5 M. an.uoiwuiie
KoFtüme , Jacketts
Klüsen , Röcke utw.
Anzah ’ung v . 3 M. an

36560
SBBBB

Ncttclbcckst. 15. Werkst .. Sagen .,
Bierk . m. Abfüllr .. Stall . 1014«

Rauentaler Str .12. Lagen . v.Okt.
._ 10447

Sedanitr . 1-3, belle Werkstatt . N.
b. A. Rocker . Mtb . v. 10493

Seerobcnftr . 23, schönes bell.
Bureau .mit Lagerr . zu verm.
Zu erkr . Seerobenstr . 28, vt .,
bei Spitz . ' 10012

Schivalbacher Str . 41, Werkst, ob.
Lagerraum sof. zu vm . 10464

Schwalbacherstr . 93. Werkstatt
ver sofort zu verm . Näheres
bei Lauer . 2. r. _ 10472

Werkstätten
zus. ob. getr . sind an rub . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wobn.
p. sof. o. so. zu verm . N. Kl.
Weberg . 13, b. Kavves . 10202

Wellritzstr . 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm. _ 10152

Wellritztal . 60 Nut . eingezäumt
neb . Zimmerm . Lang Stall,
mit kl. Haus s. z. v. I . Sarg,
Lotbrinaerstr . 27. vt . 10401

Zimmermannstr . 1. Flaschenb-
oö. Lagerkcll . b. z. vm . 10153

Zimmermannstr . 3, Mebr . Wa¬
gend . o. Werkst , m . gr . Stall
m . 3 Zim .-Wobm 1350̂ 1. a.

^ get . sof. z. vm . N. vart . E

Möbl Zimmer
für 25. Sevt . f. dauernd ges.
Offert , m . Preis einfcßl. Kaffee
unter G. 3 Erved . d. Bl.

ArvtilsumiWikSdddkn.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Uhr . Tel . „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verboten .)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

2 iunge Gärtner.
4 Bauschlosser 12 n . ausw .).
2 Maschinenschlosser n . answ ..
1 Elektromonteur.
1 Hufschmied.
2 Möbelschreiner.
3 junge Küfer für Holz - u.

Kellerarbeit.
3 Zimmerleute n . ausw.
2 Rabmenglaser n . ausw.
3 junge Schneider auf Woche.
2 Herrschaitsdiencr 11 n . aus¬

wärts ).
3 Ackerknechte n . auSm.

HauS -Per ?onal:
3 Stützen.
3 Kinderfräulein n. auswärts.
12 Alleinmädchen.
6 HauDmädchen.
8 Köchinnen.

Achtung!
Heiratslustige!
Es buben fick neu gemeldet:

Schöne 28iäbr . vermög . Russin,
22jäbr . Halbwaise , 400 000 A
Verm .. 18ir . alleinsteh . deutsch.
Frln ., 100 000 A  Verm .. 38i.
kinderl . alleinst . Wwe ., 120 000
Kr . Verm . und noch viele hun¬
dert verm . Damen . Ernste Re¬
flektanten . wenn auch ohne Ver¬
mögen . erhalten . kosten!. Aus¬
kunft von 87137

Scklellnger . Berlin 18.

1 Filialleiterin 1muh Kaution
stellen ).

Gast - und Schankwirtschafts-
Pcrsonal:

2 Zimmerkellner n. San Remo.
1 junger Koch n . San Remo.
1 junger Kuvfervutzer.
1 Silbervutzer.
1 Messervuüer.
2 Küchenburschen.
2 junge Hansburschen für Re¬

staurant.
1 Portier d'Etage n. San Remo.
6 HauSburschen für Restaurant

für die Renntage am 21.. 22..
24. Sevtember.

6 Zävser für die Renntage am
21.. 22.. 24. Sevtember,

6 Kassierer für die Renntage am
21.. 22.. 24. Sevtember.

6 Buchhalterinnen , Kassiererin¬
nen für die Renntage am 21..
22.. 24. Sevtember.

12 Büfettfräulein f. die Renn¬
tage am 21.. 22 ., 24. Sevt ..

2 Küchcnbanshälterinnen.
2 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen.
3 Mangelmädchen.
4 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen für die Renn¬

tage am 21.. 22.. 24. Sevt.
3 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfräulein.
12 Saus - u . Küchenmädchen.
2 Sektdamcn für die Renntage

a m 21.. 22. ii. 24. Sevt.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale Manritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfrcicr Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 30 Pf.
in bar oder ' Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zn verkaufen " — „Kaufgesuchc " — „Stellen finden " —

' „Stetten suchen " im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung , von 10Pfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannte » Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcn werden, für jede weitere Auf-

. nähme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr , eingercicht werden . Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird , oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten - bczw. Auskunfts¬
gebühr deizufügcn.
V3T  Für GeschLftsanzeigen fowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen » kommt dieser

Gutschein nicht in Amechnung . ~l£30

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.^

Lehrstetten -Bermittlung
Telcphonruf „Arbeitsamt ".

Wir suchen Lehrlinge sür
folgende Orte:
Schmiede : 1 für Webrbeim . 1

Hilgert:
Schlosser : 1 für Wiesbaden:
Ofensetzer : 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 sür Geisenbeim:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel . 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofheim i . T . :

Schreiner : 2 für Wiesbaden.
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker : 9 f. Wiesbaden . 1 Ma¬
rienberg , 2 Homburg v. d. H..
1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Metzger : 1 für Mensfelden . 1
Eltville a. Rb .. 1 Weil-
münster . 1 Webrbeim i. T . :

Schuhmacher : 1 f. Wiesbaden:
Friseur : 1 für Wiesbaden . 1

Oestrich:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden . 1 Haiger:
Glasmaler : 2 für Wiesbaden:
Kanfm . Geschäfte : 4 f. Wiesb . :
Kellner : 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 sür Wiesbaden.

Wribl . Personal:
Stickerinnen : 2 f. Wiesbaden:
Weistzengnäberinnen : 3 für

Wiesbaden:
Putzmacherinnen : 1 f. Wiebsb . :
Verkäuferinnen : 1 f. Wiesbad.

Lehrstellen werden für fol¬
gende Orte gesucht:
Schlosser : 1 für Wiesbaden:
Bäcker : 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Buchdrucker : 1 für Wever:
Kau im . Bureau : 2 f. Wiesb . :
Kanfm . Geschäfte : 1 für Born:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weib !. Personal:
Schneiderin : 1 für Wiesbaden:
Kaufm . Burean : 1 für Wiesb . :
Kindermädchen : 1 für Wiesbad.

Männliche.
Tüchtiger

Buchhalter
mit schöner Handschrift, zur
Ausbilfe für einige Wochen ver
sofort gesucht.

Offerten erbeten unter 3 . 1
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes. _37028
Anant nPQ z Zigarr .-Verk .ä.Mgeru ges . Wirte-e. Vergüt,
ev. M . 300.— monatl . f . sjs
H.Jürgensen &Co.. Hamburg 22.

Tllcht . Hausierer f. lohn . Art.
sof. ges. N . Niederwaldstr . 12. 4.
Abends 8 Ubr vorst . 13404

Sch . bell . Sitzplatz f. Scknei-
ber . Walramstr . 8, 3. r . f 0444

5—20 A  täglich verdien . Dam.
o. Herr , durch Postversand im
Sauie . Fast o. Kavital . Gratis
Ausk . Dr . 8 . Weisbrod & (So.,

Berlin -Waidmannslust 321.
_F . 251

Schiffsjungen für l .,2. u. 3. Kl.
Segelschiffe erb . ieegem. Ausr . u.
Ausk . Jllustr .Brosch.grat . Heinr.
Zabel , Altona «Elbe ), Breite¬
straße 46. 3. F .426

Gärtner -Lehrling ges. Näh.
Blumenlad . Rbeinstr . 47. (8348

Weibliche,
caooDoaiEa iiri m

ImgeIme
mit guter Figur zum An-

I probieren von Modell-
| kleidern gesucht.

13. vacharach. Hofl.,
Wiesbaden.

_ 15445
nnnnnnaaDDaDDapaagD

Selbständige , erste

laillnuuMfrinueii
nebst perfekten Zuarbeiterinnen
sucht sür dauernd 37078

Wiegand , Taunusstr . 13.

Znarbeiterinnen
f. Taillen gei . Karlffr . 1. 1. f 5422

IMF “ Freie Wohnung gegen
Hausarbeit an kinderlos . Ebev.
od. bessere einz . Person gleich od.
später . Nur anzus . 18—1. 4—6.
f 5438 Villa Bierstadteritr . 4».

Zum sofortigen Eintritt eine

Maschinen-
stopserin

gesucht. . „ . . „ ,

«fütm JiM -Jotel
Saalnaffe 5/7. i 5447

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zcitungsträgerinuc « gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormcrkcn lassen.

Nikolasftraßc 18.

Einfaches Mädchen
sofort gesucht Heleneustraße 7.
Restauration.  _ 3< lgl

Junges Mädchen
f. leichte Hausarb . ver 21. Sevt.
aei . Moritzstr . 35, vart . i 04-Z

Kräftiges Mädchen für alle
Haus - u . Küchenarbeit baldigst
gei . Dotzbeimerstr . 116 v.

Männliche
Kaufmann , ,

in besten Jahren , verh .. bisb , m
d. Bierbranche tätig , m. beiten
Zeiign . u. Ref .. s. geeign .Poiten.
Gefl . Off . u . Dt . 566 a. d. Filiale
d. Bl . Manritiusstr . 12. » . 340°

Weibliche.
Ged . Haushälterin . Frau in

gesetzt. Jäbr .. 3 I . b. böb . Be¬
amt . in Stell , aew ., s. Stell.
Meinhar dt , Berlin . Goltzitr . 34,

Kinderirln .. vr .Zeugn . ckranz.
i. Ansl . erl . s. Stellg . Off . an
Rusk .-Stelle für Frauenberufe,
Darmstadt . Sochschnlstr.

Verkänserin d. Schubbranch«
sucht Stellung ver sofort , f 04J

Schlosser . Blücherstr . 20, 2.

Fräulein
w. näben u . bügeln kann u.
Hausarbeit verst .. f. St . t.  best.
Hause . Off . z. r . an M . Sveth.
Bovvard a . Rb .. Marttstr . 3. ->010

Zu Verkäufen.
Diverse.

Kolo »ialw .,- Gemüse -u.Obstge¬
schäft Uinständebalb . sof. bill . z.vk.
Off .>i.Di . 557 a. d.Erv .d.Bl . ,3374

Klnnyl. Wllhßtstjiist
nachweisbar rent ., sichere Exi¬
stenz, eoent . ohne Pferd z. v. Off.
il. Dv . 563 an d. Erv . d. Bl . 5846

Prima Lauspserd . sebr zug
fest, weil zu leicht, zu verk .. auch
aeg . schweres zu vertauschen bei
Koblenbandluna Wilh . Fischer.
Bierttadt . Telef . 291. l- »404

Junge Legehühner,
Gold -Biandottes . zu verkaufen
f zM Walramstr . 22. Htb . 1.

Schöner , schwerer Samthut.
weiß . Leinenrock billig zu verk.
Bleichstrahe 35. 1. l. 0 .3454

Abendmantel u. gestr . neue
Bluse bill . Blücherstr . 24. H. v.

._ _ T5448
' Piano . _ ~T
sehr gut erb ., erstkl . Fabr ., sof- z.
verk . Off . u. Dm . 589 a . d. Ge-
schäftstt . d. Bl . Manritiusstr . 12.

f. 0416
Sck. tack. Vertikow bill . z. vk.

s 8449 Gneiienauttr . 23, vt . r.
1 Schreibtisch , Chaiselongue,

Waschk. m. o. Marmorvlatte.
Tische, Schränke . Bettst . u . „vick.
bill . weg . Beränd . z. vk. Hand!
verb . Moritzstr . 11. 1. Et.

Bett , Kommode . Sofa . Sestel,
Stüble . Tisch zu verk . Dotz-
beimerstr . 18. Mtb . 2. St . ) j4- )

GaSzuglamven . Lüster , Pen¬
del u. Gasherde bill . zu verk.
s 3422 Schwalbacherstr . 85 v.

Gel cgeich eitskä uf!
Original Singer - Zylinder-

Nähmaschine , gut erhalt ., bill . z.
verk . R . Westendstr . 4. 2. r . t b442

Fast neue Nähmaschine
billig abzua . Roonitr . o, 1.

Ein neues Break
billig zu verkaufen 3389

Serrnmühl gaffe 5.
Rene Federrollen

zu verk . Selenenitr . 5. 8371
Fst . neue Federrolle . ein - u.

zweisv. m. Siöb .. lackiert , z. vk.
36687  Norkst r. 15.

4 Federrollen versch. ttzrößen
umzugshalber billig zu verk.
37124_ Eltvillerst r . 12.

1 Break , neue u . gebr . Feder-
rollen . 20- 80 Ztr . Tragkr .. bill.
z. verk . Dotzb eim eritr . 87. 1

Große Posten leere Eierkiste»
abzugeben . Eierbandlung Emil
Bäumer , Bismarckring 7. <5017

bill . z. verk . Schwalbacherstr . 57,
Werkstät te ISof )._ 87125

Weinkäffer , fr . fiel. i . i . Gr ..
st. z. b . Albrecktffr . 32. v. 36718

J . Clir . Glücklich.
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

An - u . Berk . v. Häusern . Villen
Bauvlätz . il.Bermiet .v.Läd .Herr-
schaftswohn . rc. Tel .2388. 136685

Suchen Sie
Käufer ober

Teilhaber
für Geschäft, Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb . Haus - und Grundbesitz,

(Stamm Tentschbein ). echt. 1 I.
alt , in Hannov . u. Zeitz bockist-
vräm ., Wert 150 Jl.  Umst . h. f.
100 A  zu verk . Z . erfr . Delitzsch.
Rob . Tbamm . Badeanstr . "011

Gut erbaltenes
Zweisvänner -Geschirr

zu ve rk. Adlerstr . 57. ->01-
Überzieher . Frack u. Anzug zu

verk . Schwalbacherstr . 53,1 . >«7 >s

W fodnnctliqebBHÖc,
enthaltend 6 Zimmer , zu ver¬
kaufen . Näheres Röderstr . 42.
Bureau . 37155

81! _ I
E.Kommen Nachf . (Jnh .C.Otto)

Köln a. Rb ., Kreuzgaffe 8.
Za . 3000 kavitalkräft . Reffek-

tanten sind allerorts , für allerh.
Oöiekte notariell nachweisbar
vorhanden . Slbichliiffe werde»

sorilaufend erzielt . F. 3is
Verlangen Sie küsienfrcicii Besuch.

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lum¬
pen . Gummi . Neutuchabfälle,
Papier In. Garantie deS Einst .),
Flaschen u. Hascnfelle » bei (37096

WilheJm Kieres,
Althandlung,

Wellritzstr . 39. - Tel . 1834.

_Jl_
Ehrenhafte , S5Ä
lehn , evt . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft . Bielbunderte erb.
bereits . KeineAusknnftsgebübr!
«Hvvotbekeii, Sanierungen , Erb¬
schaft. jed. Art . Eastner , Berlin-
WaidinannSlukt Nr . 51. lC. 24

Nürnberger Svar - u. Dar-
lebnsbank , e. G. m. b. H. Nürn¬
berg gibt a. solo . Leute i. Stand.
Kredit bis ift . 1000.

H. 285

Sof . bar Geld , auf
Wechsel oöerSchuld-

schein an reelle Leute jed. Stan¬
des zu mäßigen Zinsen , verleibt
Selbstgeber Wink er,Berlin 203,
Winterseldistr . 34. Viele Dank¬
schreiben . Beste Beding . Große
Umsätze seit 6 Jabren . Z. 17912.

an NÄ. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand , Provision von Dar¬
lelm . Zu baben durch Kelling.
Dotzbeimerstr . 20, 2,  37ß°

iBStiiütEolizSÄ
Ilmenau I. Thür . Prosp . frei.

F. 401

Verschiedenes.
Tarnen

finden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pflege.
Kein Heimbericht , kein Vormund
nötig . Spreche deutsch. Off . an
Mme. Cramer , Nancy France , Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere . 37012

^SöfasGÄS
ärztl . gevr -.verzog .nach Alb recht-
itrafic 11, 1.. am Bahnhof . 5301

Kamen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D .: kein Heimbericht . kem Vor¬
mund erforderlich , was überall
uuuingängiich ist. Wiwe . ~
Baer , Nancy tirrankreich ), Rue
Pasteur 36.  36742

Kind , besser. Herkunft von 3 I.
ab wird von gutsit . Familie m
gesund . Höhenlage Wiesbad . m
fürsorgl . Erziehung gen . Off. u.
Dr . 564 an d. Exv . d. Bl . o356

Frau Grotte
ältere , erfahrene deutsche Heb..
25 rue Sobet , Lüttich iBelgien ),
n . Bahnhof Guillemins . emv.
ihre Priv .-Entbind .-Ansi. U. ist l
Damen jederzeit zu iprew . 01021

töiUtflc- kutztohten»
As Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner (36626

W . Huppert &  So . ,
Mauritiusür . 5. Te l. 23. 366r6
n „ mnn finden freundlicheUqiTIwII  Aufnahme bei ein.
Hebamme. Str. visier. Auch
brieflich Rat. (37093

Frau Cr. L, . » wart,
liii - Mim (Holland).

Herren-AnMge
und Ueberzichcr

werden von 58 bis 78 Mk. nam
Maß angefertigt , schöne Stoff¬
muster liegen auf . Stoff kan»
auch gebracht werden . Zimvffeirenfcbnoul. Lclnzialbacbornr. 00 .»

Umzüge ver Möbelwagen u.
Federrolle w. u . Garantie m-
besorgt v. H. W. Stieglitz , Wtö
ritzstr . 34 u . Labnstr . 22. Wasen
f. Land u. Eiicnbabn 0. Umla^

Buche » . Scheitholz
geivalt . billig abzugeben lf-5* >°
“_ Wairamstraße 31^.Vornehm
wirkt ein zartes . reineS feucht-
rosiges . jugeiidirisch . Ausieneii.
weiße , iammetweicke H»ut u»°
ein icköner Teint . Alles dies er

ItllM -Lilleiin
a St . 50 Pf ., ferner macht

Dada -Ercmn . . „
rote und rissige Haut in ein»
Nackt weiß und iammetwei " -
Tube 50 Pi . in Wiesbaden : i. oe
Schützen -Apotbcke : Otto Li» e-
Ferd . Aleri : W. Mackienbeimer'
A. Cratz : Ad. Gärtner : Brun-
Backe : Ernst Kocks : R . Sclld.
Louis Kimmel : Rcinb . Gottei-
Fr . Altstätter Wwe . : E. Srlü-
na : H. Roos Nil . : Ed . Brecher-
vuno Alter : Tb . RumpkrÄ
lovta -Droaerie . ’5bei
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Zft dar Wildbret bekömmlich?
Zeitgemäße Plauderei von C. v. Waldhofe».

(Nachdruck verboten.)
U^ber die volkswirtschaftliche Bedeutung der Jagd

Wird vielfach gestritten) immerhin liefert sic große Mengen
trefflichen Fleisches für unfern Tisch. Und wenn man auch
dazu bemerkt, daß dieses Fleisch im allgemeinen teuer ist,
so weiß man aus Erfahrung , daß, wenn Wildbret im
lleverflutz La ist, die Nachfrage nach dem Fleisch der
Schlachttiere in gewissen Grenzen abnimmt , was auf die
Preisgestaltung nicht ohne Einfluß ist. Gewiß müßten
wir, wenn das Wildbret nicht da wäre , das zahme Fleisch
«och teurer bezahlen.

Auch über den Nährwert und die Bekömmlichkeit des
Wildbrets gehen die Meinungen weit auseinander . Wie
bei anderen Fleischarten, so muß man auch beim Wildbret
von Fall zu Fall prüfen. Was nun zunächst den Nährwert
anbelangt, so ist darauf zu achten, daß das Wild sich im
Freien bewegt und keine Gelegenheit findet, sich zu mästen.
Seine Muskeln sind in steter Tätigkeit und selbst das best¬
genährte Wild kann nicht die Mengen Fett ansetzen, durch
die ein im Stall gefüttertes Tier sein Gewicht so ansehnlich

'vermehrt. Nach verschiedenen Untersuchungen beträgt der
Fettgehalt des Wildbrets durchschnittlich nur 1 bis 2 Proz.
Das ist sehr wenig, denn nur bei sehr magerem Rindfleisch
begegnen wir einem ähnlichen Verhältnis . Sonst enthält
schon ein mageres Hammelfleischetwa 6 Proz . und mageres
Schweinefleisch gegen 7 Proz . Fett . Ziehen wir aber ge¬
wüstete Tiere in Betracht, so steigt der Fettgehalt ihres
Fleisches sehr in die Höhe, beläuft sich beim Rind auf
25 Proz., beim Hammel auf 36 Proz . und beim Schwein
sogar auf 46 Proz . Die große Magerkeit des Wildbrets
hat in ökonomischer Hinsicht ihre Schattenseiten, denn um
es schmackhaft zuzuvereiten , müssen wir ihm größere
Mengen Fett hinzufügen , wodurch Gerichte aus Wildbret
Mt unwesentlich verteuert werden.

Anders verhält es sich mit dem für die Ernährung
wichtigsten Bestandteil des Fleisches, mit dem Eiweiß. An
diesem ist das Wildbret sehr reich, enthält davon mindestens
20 Proz^ im Hasenfleisch hat man dogar 23 Proz . ermittelt.
In dieser Hinsicht kann sich nur mageres Rindfleisch mit
chm messen. Alle anderen Fleischarten stehen ihm nach,
«nö zwar um so mehr, je fetter sie sind.

Eine weitere, besondere Eigenschaft des Wildbrets ist
sein reicher Gehalt an Extraktivstoffen, die wir ja vom
Fleischextrakt her genauer kennen. Diese würzigen und
auf die Verdauung und Herztätigkeit anregend wirkenden
Stoffe find aber beim Wildbret ganz anders beschaffen als
im Fleisch unserer Schlachttiere. Sie bedingen mit den
eigenartige« Geschmack des Wildbrets . Für die Ernährung
des Menschen ist das wiederum von einer nicht geringen
Bedeutung. Die Extraktivstoffe wirken wie Gewürze, die
für die Anregung des Appetits und gute Verdauung un¬
entbehrlich sind. Der Gaumen und die Zunge verlangen
aber Abwechselung) werden die Speisen immer mit gleichen
Gewürzen versetzt, so gibt das eine eintönige Kost, die
schließlich dem Menschen widersteht, so daß seine Ernährung
leidet. So bringt das Wildbret auf unsere Tafel eine sehr
willkommene und nützliche Abwechselung.

Am wichtigsten bei der Gestaltung der Bekömmlichkeit
des Wildbrets ist die Zubereitung . Zunächst das Ab¬
hängen! Während desselben gehen im Fleisch verschiedene
Umwandlungen und Zersetzungsprozesse vor sich. Sie
Imsen schließlich auf Fäulnis hinaus . Bei ihr bilden sich
aber, je nach den Umständen in größeren ober kleineren
Menge» schädliche Stoffe , die sogenannten Leichengifte, die
durch die Siede- und Brathitze nicht zerstört werden. Bet
stärkeren Graden der Zersetzung erhält das Wildbret eine»
ausgesprochenen Fäulnisgeruch , den sogenannten Hautgout,

- GehmdheifspHege. -
der leider vielfach als besonders fein gilt und auf mancher
Tafel geradezu verlangt wird . Aus vielen Tatsachen ergibt
sich die »hygienische Regel, daß man das Abhängen des
Wildes aller Art nicht zu weit treiben darf und auf den
Hautgout verzichtet. Altes , zähes Wildbret verkocht man
am besten zu Suppen , oder verarbeitet es zu den sehr
schmackhaften Bouillontafeln , oder hackt daS von Sehnen
befreite Fleisch fein und verwendet cs zu Pains und
Pasteten.

Wenn aber das Wildbret schwer im Magen liegen
bleibt und Beschwerden verursacht, so beruht das nicht
immer auf der Zähigkeit der Fleischfaser) sehr häufig sind
vielmehr die Zutaten daran schuld. Häufig wird zuviel
Pfeffer genommen, und auch Wacholderbeeren sind durch¬
aus nicht unschuldig, können vielmehr Magen und Nieren
angreifen, wenn man sie zu reichlich verwendet. Dann
kommt auch der Speck in Betracht. Schon guter gebratener
Speck ist nicht leicht verdaulich, alter , etwas ranzig ge¬
wordener kann aber die Verdauungsorgane ungemein
belästigen. Der schlimmste Magenfeind ist aber der Essig.
Ist er nicht gut, zu stark und bleibt das Wildbret zu lange
in ihm liegen, so greift es den Magen sehr heftig an und
kann Magenkatarrh erzeugen. Man sollte darum bei hygie¬
nischer Zubereitung des Wildbrets auch mit dem Essig recht
sparsam umgehen.

Wir sind jetzt wohl in der Lage, eine klare Antwort
auf die Frage : ,Mr das Wildbret bekömmlich?" zu geben.
Das ist es in der Tat in hohem Maße, wenn wir unter
dem, was uns die Jagd oder der Wildbretmarkt liefert,
eine sorgsame Auswahl treffen und in der Zubereitung
den Anforderungen der Hygiene gerecht werden.

Diätetik im Greijenalter.
Es ist unrichtig anzunehmen , daß der Greis ängst¬

lich bemüht sein müßte, sich in jeder Hin¬
sicht Schonung aufzuerlegen , um die Gebrechen
des Alterns zu verringern . Im Gegenteil, gerade mit
jeder Schonungsmethode sinkt die Körperernährung . Scho¬
nung ist nur für Sieche und Kranke. Auch der Greis oder
der alternde Mensch soll, ebenso wie der Mensch in den
Zeiten seiner kraftvollen Entwicklung, durch eine richtige,
nirgends verweichlichte Lebensweise alle Körperfunktionen
betätigen. In einem interessanten Artikel in der letzten
Nummer der Umschau (Wochenschrift für die Fortschritte
in Wissenschaft und Technik, Frankfurt a. M.) gibt Pro¬
fessor Dr . K. Chodvunsky zur richtigen Diätetik des Grei-
senalters folgende Verhaltungsmaßregeln : Zunächst sport¬
liche Betätigung im Freien , in Licht und Luft, bei welchem
Herz, Lunge und Muskulatur und der Sinn gleichzeitig in
Anspruch genommen werden, z. B. das Kegel-, Gols-,
Krocket-, Lawn-Tennisspiel , Touren in mäßig bergigem
Terrain , Reit - und Jagdfport sowie Garten - und Feld¬
arbeiten. Bei hinreichender Leistungsfähigkeit können
größere Anforderungen gestellt werden, wie sie der Ruder¬
sport, Schneeschuh- oder Alpensport u. ä. erfordern . Ferner
tagtägliche Hautpflege der ganzen Körperoberfläche. Ob
man nun Abwaschungen, Frottierungen , Duschen oder
Bäder von warmem , lauem oder kaltem Wasser, je nach
individuellem Wunsche wählt , ist gleichgültig. Eng damit
ist auch die Frage der Bekleidung verknüpft. Auch für das
Alter ist immer eher eine leichtere, den Jahreszeiten an ge¬
patzte Bekleidung zu wählen , wie sie sür das Mannesalter
ckngezeigt ist, nicht schwerer. Auch die Diät darf nicht anders
als vordem sein. Es ist falsch, dem Magendarmkaual etwa
weniger zu schaffen geben, ebenso ist es unrichtig, sehr
wenig aus einmal , aber sehr oft zu esse«. Alles Hn allem,
ebenfo leben wie mit 30 und 40 Jahren . Nur auf diese
Weise hat eS der Greis in der Hand, die»Entwertung des
Körpers vis tnS hohe Alter htnauLzufchieben.

Die antiseptische Wirkung der Seife.
Dem Waschen mit Seife wird von vielen eine desinfi-

zierendc Wirkung zngcschrieben. und tatsächlich bedienen
sich die Chirurgen vorm Operieren auch des langanhalten-
den Naschens mit Seife , um die Keimfreimachung ihrer
Hände ernzuleiten . Wie weit Seife nun antiseptisch und
keimtötend wirkt , hat neuerdings Dr . Pilod untersucht.
Nach seinem Berichte darüber in der „Presse Medicale" hat
er zu seinen Untersuchungen Marseiller Seife verwendet.
Er wollte feststellen, ob solche Seife erstens, von vornherein
annseptisch ist, oder ob man sie vorm Gebrauche sterili-

urüffe, und zweitens , ob die keimtötenden Eigen¬
schaften der Seife stark genug für chirurgische Zwecke sind.
Zunächst stellte sich heraus , daß die Seife für viele Bakterien
alles andere eher als ein günstiger Nährboden ist. Manche
Bakterien sterben auf ihrer Oberfläche sogleich) Baktcrten-
sporen, die nicht getötet werden, entwickeln sich wenigstens
nicht weiter . Die gewöhnlichsten Eiterbakterien, Staphy¬
lokokken und Streptokokken, starben auf der Seife im Ver¬
laufe von 18 bis 24 Stunden ) ebenso konnten sie in der
Scifenlösung nicht leben. Zehn Gramm der Seife genügten,
um innerhalb von 24 Stunden die Kokken dieser beiden
Arten in 100 Kubikzentimetern einer Nährbouillon abzu¬
töten. Andere Kleinlebewesen dagegen waren viel zäher:
Pestbazillen lebten noch nach vier Tagen auf der Seife,
und Tetanusbazillen , die Erreger des Starrkrampfes,
waren sogar nach zwanzig Tagen noch lebend.

Dr . Pilod schließt hieraus , daß die Marseiller Seife
(und vielleicht auch manche andere Seisenarten ) nach der
Art Ihrer Herstellung von vornherein keimfrei ist. Das
Innere der Stücke ist keimfrei, und die Oberfläche ist ständig
der Möglichkeit der Verunreinigung durch Bakterien aus¬
gesetzt. Diese können durch kräftiges Abspülen entfernt
werden. Was nun das Waschen mit dieser Seife anlangt,
so gelangt Dr . Pilod zu dem Schluffe, es genüge zur Ste¬
rilisation auch dann nicht, wenn es eine Viertel - oder gar
eine halbe Stunde lang fortgesetzt wird, denn selbst eine
ISproz. Lösung, also eine Konzentration , wie sie beim
Waschen lange nicht erreicht wird, kann Staphylokokken
nicht einmal in zwei Stunden abtöten.

Waschen mit Seife ist vor chirurgischen Operationen
zwar zu empfehlen, weil es die Haut entfettet und stärkeren
antiseptischen Mitteln bequemer zugänglich macht, aber
allein angewandt ist es erfolglos.

Gesundheitlicher Ratgeber.
-ft- Ei« vorzügliches Mundwasser ist: 3 Gramm China¬

rinde, 3 Gramm Zimmtrinde , 3 Gramm Gewürznelken, 10
Gramm Sternanis -Früchte, grob zerstoßen, mit ya Liter
Franzbranntwein übergießen und 48 Stunden stehen lassen,
dann abseihen und 8 Gramm Pseffermünzöl dazu geben,
morgens und abends einige Tropfen ins Wasser, bis es
etwas milchig wird und dann einige Minuten im Munde
behalten.

-ft- Fleisch- »nd Fischgernch zu beseitige«. Es ist von
Bedeutung , ein Mittel zur Hand zu haben, das den üblen
Geruch von Fleisch und Fischen, auch wenn diese durchaus
nicht verdorben sind, beseitigt. Man verwendet hierzu am
besten übermangansaures Kali , von dem eine Quantität
zu 10 Pfg . (in allen Apotheken und Drogenhandlungen er¬
hältlich) sehr lange ansrejcht . Ein einziges Körnchen, rich¬
tiger Kristallchen, in 1—2 Liter Wasser gelöst und zum Ab-
paschen des Fleisches benutzt, beseitigt den Geruch voll¬
kommen. Bei Fischen kann man auch einige Stückchen frisch
ausgeglühter Holzkohle mitkochen, um denselben Zweck zu
erreichen. Einige behaupteten den gleichen Erfolg auch von
gewöhnlicher Braunkohle, doch ist das erstgenannte Ver¬
fahren jedenfalls appetitlicher, als das Mitkochrn von
Braunkohle.

Ate Gesundheit und neues Leben für Geschwächte.
uttiere Gesundheit und reduzieren uns zu physischer und ge,ftlger Schwache. Bll
die Kräfte wieder heben, die zerrütteten Nerven ausfrischen und neue Lebenslust
halben gepriesen nnd verordnet. — Preis M. 3.- . ro Apotheken zu haben, sicher von

Blutarmut,
und

Z. 181113

Gute Gesundheit ist das Geburtsrecht eines Jeden. Würden wir leben, wie es die Natur
verlangt, so würben wir uns immer guter Gesundheit erfreuen und ein hohes Alter er¬
reichen. Aber die Anforderungen an unsere Lebenskraft die Anspannung unserer Nerven
die Gefchäftssorgen, die schlechte Luft, die man in großen Städten einatmet, unterminieren

* "nd die Folgen. Ein zeitiger Gebrauch von Leciferrin wird
endig bei unserer jetzigen Lebensweise und wird allent-
:«, St. Hubertus-Avoth. in Sonncnberg

„Galeuus ", chem. Jud ., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze « — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf ■Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . 37076

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher: Np.  545 u. 775.

Jeden Tag im Monat eine andere Snppe
mit MAGGIS Suppen. Mehr als 35 Sorten wie Reis, Reis-Julienne, Rumford, Sago, Tapioka, Sternchen, Erbs mit Schinken, Nudeln, Königin-Suppe usw.

MAGGIS Suppen schmecken ganz vorzüglich. Verlangen Sie deshalb ausdrücklich IWAGGIS Suppen mit der Schutzmarke Kreuzstern.
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kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag . 13. Sevt . (15. nach Trinitatis ) : Hauvtgottesdienst

10  Uhr (Suv - Eiter ) : Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Bickel).
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des

Seelsorgebezirks ausgefübrt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Straße . Langgaffe,

Marktstraße. Museumstratze, Bierstabter Straße : Dekan Bickel.
2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Straße . Museumstr.,

Marktstr.. Michelsberg. Schwalbacher Str .. Friedrichstr ., Frank-
surter Straße : Pfarrer Schüßler.

3. Südbezirk : Zwischen Frankfurterstr .. Friedrichstr .. Bleich¬
straße (beide Seiten ). Hellmundstr. (beide Seiten ). Dotzbeimerstr.,
Karlstr. (beide Seiten ). Nbeinstr .. Kaiserstr . Außerdem gehört
zum Südbezirk die Helenenstraße : Pfr . Beckmann.

Pfarrhaus Luisenstraße 34. Dienstag , den 17. Sevt ., 4.30
Uhr: Näbverein. .

Sonntag . 18. Sevt . (15. nach Trinitatis ) : Jugenbgottesdicnst
830 Uhr (Pfr . Grein ) : Hauvtgottesbienst 10 Ubr (Psr . Dr.
Meinecke), Christenlehre : Abendgottesdienst 5 Ubr (Pfr . Dieb!).

Amtshandlungen vom 15. bis 21. September : Taufen und
Trauungen : Pfr . Dr . Metnecke. — Beerdigungen : Pfr . Grein.

Im Gemeindehaus, Steinaaffe 9 finden statt : Jeden Sonn¬
tag. nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfranenoerein der
Bergkirchengemeinöe. ^ ^ .

Jeden Mittwoch abend 8 Ubr : Miffions -Jungfrauen -Berein.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Ubr : Probe des

M . Kirchengesangvereins.
Die Nähstunden des Frauenvereins der Bergkirchengememde

fallen von Juli bis Oktober aus.
R i n g ki r ch e.

Sonntag . 18. Sevt . (15. nach Trinitatis ) : Jugendgottcsdienst
8 30 Ubr (Pfr . Merz) : Hauvtgottesbienst 10 Ubr (Pfr . Weber) :
Kindergottesdienst 11.30 Ubr (Psr . D. Schlosser) : Abendgottcs-
bienst 5 Ubr (Pfr . Philivvi ). . s _ rl Sämtliche Amtshandlungen werden vom Pfarrer des Seel¬
sorgebezirks ausacführt : . ^ ..

1. Bezirk (Pfr . Merz ) : Zwischen Rüdesbeimerstr .. Kaiser-
Friedrich-Ring, Bismarckring . Goebenstr., Elsässer Platz. Klaren-
talerstraße. Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philivvi ) : Zwischen Adelbeidstr.. Oranicnstr ..
Rbeinstr.. Wörthstr .. Dotzbeimerstr. westlich der Karlstr .. Wellritz¬
straße wcstl. der Hellmundstr.. Bismarckring . Kaiser-Friedrichring.

3. Bezirk (Psr . D. Schlosser) : Zwischen Westendstr.. Wellritz,
straße bis (ausschl.) Hellmundstr .. Emserstr .. Walkmühlstraße.

4 Bezirk (Pfr . Weber) : Zwischen Straßburger Platz. Klarcn-
talerstr., Elsässer Platz. Goebenstr.. Bismarrcking . Westendstraße,

l Im Gemeinbesaal, An der Ringkirche 3. finden statt : Mon¬
tag, nachm. 5.30 Uhr : Bücher-Ausgabc der Jugendbibliotbek des
Kindergottesdienstes. Alle Kinder willkommen. — Abends 8 Ubr:
Miffions-Jungfrauen -Berein (Baseler Mission). Alle koniir-
mierten Mädchen willkommen. Pfr . D. Schlosser. — Jeden Mitt¬
woch, 2—3 Ubr : Sparstunden der Konfirmanden -Svarkaße der
Ringkirche. Alle Kinder stnd willkommen. — Abends 8 Ubr:
Probe des Ring- und Lntberkirchenchors. — Freitag , abends
8.30 Uhr: Vorbereitung zum Gottesdienst . ,

Sonntags 4.30 bis 7 Uhr : Versammlung junger Mädchen
Sonntagsverein ).

Luther  kirche.
Sonntag . 15. Sevt . (15. nach Trinitatis ) : Hauvtgottesdienst

10 Ubr (Pfr . Lieber). Abendmahl : Jngendgottesdienst 11.30 Ubr
(Pfr . Kortheuer).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer deS Seel-

sorsebezirkŝ irk : Kaiserstr .. Rbeinstr .. Moritzstr.. Kaiser-
FriÄ»rich-Ring. SSenkendorsstr .. Frauenlobstr . : Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .. Schenkendorsstr.. Kai-
ser-Friedrich-Ring . Moritzstr .. Rbeinstr .. Oranicnstr .. Adelheid-
straße, Karlstr .. Lureniburgstr .. Niederwaldstr .. Schtersternerstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westberirk: Zwischen SSiersteinerstr ., Nicderwaldstraße.
Luxemburgstr.. Karlstr .. Adelbeidstr., RüdeSheimerstr.: Pfarrer

1. Lutbersaal (Eingang SartoriuSstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Uhr : Jngendgottesdienst .— Sonntag , den 22. Sevt ..
nachm. 4 Ubr : Nachfeier des TogomissionSfestes (Verabschiedung
des jungen Missionars Hans Huvvenbauer ).

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle. Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandenfaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen¬
vereins der Lutbergemeinde. , _

4. Konfirmandenfaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor . Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30- 9 Uhr : Ev.
Dicnstbotenverein. Jeden Montag , abends 8.30 Ubr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend
8 Ubr : Juaenbverein „Treu ". Pfr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kindergottcsdienst.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauvtgottesdienst (Vikar Nöll) :

Vorm. 11 Ubr : KinöergotteKöienst: tuiftni . 4.30 Ubr : -Jungfrauen»
verein : nachm. 8 Uhr : Vikar Nöll. „

Christlicher Verein iunaer Männer Wartburg E. V..
Platterstraüe 2.

Sonntag . 15. Sevt . : Jabresfest . Vorm. 10 Uhr : FestgotteS-
bienst in der Marktkirche. Nachm. 4 Uhr : Nachfeier im Evans.
Vereinshaus , Platterstr . 2. . ^

Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen . Lnisenstr. 3o.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Geinischter Chor.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesvrechstunöe.
Donnerstag , abös . 8.30 llhr : Bibelstunde der „Juaendwacht .
Freitag , abbs . 8.30 Ubr : Posaunen -, Trommler - u. Pfeiferchor.
Samstag . abdS. 8.30 Uhr : Zitherchor . 8.45 Ubr : Gebetsstunbe.

Christl. Verein junger Männer Wiesbaden e. V.. Oranicnstr . 16.
Sonntag , nachm. 2.30 Ubr : Ausmarsch. Tagesausflug der

älteren Abteilung.
Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8.45 Ubr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posannenstunde.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde d. Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gcmeinschaftsstunöe. (Jedermann

ist herzlich eingelaöen.)
Samstag , abends 8.45 Ubr : Gebetsstunde. — Turnen.

Ev -luth . Dreieinigkeitsgcmeinbe.
In der Krnvta der altkatbolischen Kirche (Eing. SSwalbacherstr .).

Sonntag . 18. Sevt .: Leseaottesbienst 10 Uhr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelbeidstr. 36).

Sonntag .18. Sept . (15. nach Trinitatis ) : Vormittags 9.30
Uhr : LcsegotteSbienst. Psr Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr . 84).
(Der selbständigen evang.-lutb. Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag . 15. Sept . (15. nach Trinitatis ) : Vorm. 10 Uhr:
LesegotteSdienst: nachm. 4 Uhr : Predigtgottesdienst.

Vikar Fritze.
Neu-Avoktolische Gemeinde (Oranienstr . 54. HinterS. vart .).

Sonntag , 18. Sevt .. vormittags 9.30 Uhr : Hauvtgottesbienst:
nachmittags 3.80 Uhr : Evangelisations -Versammlung.

Mittwoch. 18. Sevt .. abend? 8.30 Ubr : Gottesdienst.
Methodisten-Gemeinbe.

Immunucl -Kavclle. Ecke DotzSeimer- und Drciweibenstratze.
Sonntag . 15. Sevt .. vormittags 9.45 Ubr : Predigt : vorm.

11 Uhr : Sonntagsschule : abends 8 Ubr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Zionskavelle . Bavtistengemeinde, Aölerstr. 14.
Sonntag . 15. Sevt .. vormittags 9.30 Ubr: Predigt : vorm.

11 Uhr: Sonntagsschule: nachm. 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Evans , kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehallc).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung (Herr Pfarrer

Dr . Schlosser).
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbunü (Wellritzstr. 19).

Abends 8.30 Uhr : Bibelbcvrechung und Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesangprobe.

Blaukreuzverein . E. V.. Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hoffnungsbunb. Abends 8.30 Uhr:

Bibelbespreckung.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Gcsangstunde.
Samstag , abends 9 Uht : Gebetsstunöe.

Jedermann ist bcrzlich eingeladen.
Altkatholischc Kirche (Schwalbacherstraße 60).

Sonntag . 15. Sevt .. vorm. 9.18 Uhr: Amt mit Predigt.
(Pfarrer Ullmann aus Heßloch).

W. Krimmel, Pfr.
Denti'chkatbolische(freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag . 15. Sevt ., vorm , vünktlich 19 Ubr: Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema : Die religiöse Weltkrisis.
Redner : Professor Dr . Broda -Paris . — Lied: Nr . 356.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker. Wiesbaden-Eigenheim.

Russischer Gottesdienst.
Samstag abend 6 Uhr : Slbendgottesdienst. — Sonntag vor¬

mittag 11 Uhr : heil. Messe. Kleine Kapelle Martinstr . 9. — Diens¬
tag abend 6 Uhr : Abenögottcsdienst. Kleine Kavelle. — Mittwoch
(heilige Elisabeth -Kirchcnseicr). vormittag 11 Ubr: heil. Messe.
Große Kavelle. — Freitag abend 5 Ubr : Abenögottesdienst. —
Samstag (Maria Geburt ) vormittag 11 Ubr: heil. Messe. Kleine
Kavelle.

Katholische Kirche.
16. Sonntag nach Pfingsten . — 15. Sevteinber 1912.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den deutschen
Verein vom hl . Lande bestimmt. — Mittwoch, Freitag und
Samstag sind Quatembertage.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 6.30. 6. 7, bl. Messe mit Predigt 8. Kindergottes-
öienst (Amt) 9. Hochamt mit Predigt 19 Ubr: letzte bl. Messe 11.30,
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang (355).

An den Wochentagen stnd die bl. Messen um 6. 6.45, 7.15 und
9.15 Ubr : 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von 5.36 Uhr an, Sams¬
tag nachm, von 5—7 und nach 8 Ubr. Samstagnachm. 5 Ubr Salve.

Dienstag , am Feste der Wundmale des hl. Franziskus , ist
während der bl. Messe um 6.45 Uhr bl. Kommunion und nach der
hl. Messe Gencralabsolution für die Mitglieder des dritten Ordens.

Die bl. Messe für das verstorbene Mitglied des 3. Ordens.
Frau L. Heiland , wird am nächsten Samstag um 6.45 Uhr in
St . Bonifatius gehalten.

Maria -Hilf-Kirchr.
Hl. Messen um 6 und 7.80 Ubr : Kindcrgottesdrenst (Amt) um

8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr,
sakramentalische Andacht und Umgang mit dem Allerheiligsten.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 (Schul¬
messe) und 9.15 Uhr. Donnerstag früh 6.39 Uhr ist die hl. Messe
in der Kavelle des Waisenhauses . *

Mittwoch. Freitag und Samstag find Ouatembertage , ge¬
botene Fast - und Abstinenztage.

sind wohlschmeckender
salzen unübertroffen.

und

hergestellt Hach den Vor¬
schriften von Professor Justus

Liebig. Das Beste der
Welt . Misslingen ist ausge-

* schlossen . Die Backwerke
durch den Reichtum an Nähr-

der ältesten Pudding-
pulver-FabrikDeutsch-
lands , seit ca. 40 Jah-

_ ren eingeftthrt.
* Hergestellt aus

feinstem Malspuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte , wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache . Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.

Bester Ersatz für
Vanille in Stangen.

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit“

geben einen süssen
Nachtisch , der durch

wirkliche Güte
überrascht.

Man verlange ausdrücklich „ LlCbl ^ S unt der eingetragenen
Fabrikmarke „Bäckerjunge “. 36754

Fabrik-Lager : Carl Ditfmann , Wiesbaden , Adelheldstr. 10. Teleph. 494.

Die reelle Ware
ist stets

die billigste
besonders bei

Ich empfehle einen grossen Posten solid gearbeitete

Schlafzimmer modernen Stils
mit 2- und 3türigen Spiegelschränken in hell und dunkel, Nussbaum,
Mahagoni , Rüster , Eichen und Kirschbaum sehr billig , sowie

Speisezimmer Eichenu. Nussbaum
Wohnzimmer

nach jedem Wunsch.
Grosse Auswahl in sehr schönen

Küchen=Einrichtungen,
neueste Muster.

Ich bin in der Lage , jeden Käufer seinen Verhältnissen ent¬
sprechend , vom einfachsten an gut und billig zu bedienen.
Selbst. Polsterei u. Schreinerwerkstätte im Hause.

Auch werden alle Möbel und Ergänzungsstücke nach Wunsch
und Zeichnung gewissenhaft angefertigt , eventuell unmoderne Möbel¬
stücke in Tausch genommen . 37150

60 Zimmer- und Kücheneinrichtungen
stets auf Lager.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstrasse 34. Tel. 2737.
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Kaufen Sie bei SANDEL Schuh waren:
Ich bin billig, wie bekannt ; meine Ware in der gewohnten besten QualitätI

!

36572

Einige Beispiele:
Rindleder - oder Spaltlasdienschuhe . 6 .50 u. 5 .90
Hakenstiefel , Rindleder 36—39 . 6 .50 u. 5 .75
Hakenstiefel mit u. oh. Beschl . 40-46 7 .50 u. 6 .75
Schaftenstiefel . gute Qualität . 10 .50 u. 9 .50
Langschaftenstiefel in nur guten

Qualitäten schon von M. 13 .50 an.

B9 * Sandalen , jetzt weit unter Preis

Kinderstiefel , bequeme, breite Formen.
Ia. Kalbin- od. Gipsleder-
Schnfir - u . Haken

27 - 30 31—35

Boxcalf Schnürstiefel
21—22 23 —24 25 - 26
8 .65 8 .90 3 .50

Box Schnür-
nnd Haken

27—30 31 - 35

4 . 85 4 . 75
Filz -Pantoffeln mit Ledersohlen und Fleck Paar M. 1 .25.

_Spangenschuhe , Rossleder -Schnürschuhe, und sonstige Halbschuhe und Stiefel
extra billig . — Kamelhaarschuhe in jeder Preislage.

■ | Mache speziell aufmerksam auf meine Spezialitäten für_tu UClI CilbUcicI ! Damen und Herren: Silvana, Dorndorf, Romanus usw.
in Sen jüngsten modernsten Formen, Ausführungen und Ledersorten wie bekannt billig.

Weitgehendste Garantie . . -&=?= 100 fache Auswahl.

5 . 25

Militärstiefel nach Vorschrift, Reservisten -Stiefel. Ball- und Gesellschafts-Schuhe. |

Schuhhaus Handel , MUm 22

wohnt jetzt Güldgaifc16,1.

dauert nur nooh kurze

(Wichtig - lesen !)

Das selbsttätige
Waschmittel.

Spitzenwäsche , Gardinen , Stickereien
und andere empfindliche Stoiie , die nicht
gerieben werden dürfen , wasche man nur
mit Persil . Voltkommenste Reinigung
bei größter Schonung des Gewebes . Persil
m  wäscht von selbst a
nur durch einmaliges , ca . ' /« — lli  ständiges
Kochen . Verletzen des Gewebes aus¬

geschlossen.

Erprobt u. gelobt7
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO.. DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der aflbeliebten

Kanksmter Hypothekenbank.
Pfandbriefverlosung am 7 . J ««i 1912.

Kinderstrümpfe
und

Kindersöckdien
besonders billig.

Bei der am 7. Jam 1912 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3M Pfandbriefe« der Serie« 12, 13, IS «nd 19
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf Len 1- Oktober 191% mit welchem T ^ e
die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Ls beziehen sich diese Nummern aus sämtliche
Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummer « tragen.

No . 292, 388, 417, 805, 1021, 1321, 1550, 1578, 1866, 2308, 2341, 2534,
2749 2833, 2887, 2897, 3231 , 3285, 3377, 3530, 3714 , 3881, 3997, 4012, 4080,
4596 ' 4721 , 5113 , 5128, 5130, 5641, 5647 , 5649 , 5692 , 5786, 5914, 5966, 5976,
lli, ' 633? 639% 6476, 6742', 679? 6925', 7044' 7215, 7833, 791? 8098, 8262,
$309 , 8448, 8750, .8961 , 9017, 9077, 9233, 9407 , 9806 , 9818, 9895, 9997, 10115,
Sl0249, 10261, 10287, 10554, 10940, 11280, 11460, 11614 , 11811, 12113, 12386,
12790 , 12805, - 13251, 13738, 13827 , 13950, 14333, 14579, 14891, 14914, 15154,
16013 16083, 1« 244* 16522, 16609, 16689, 16720 , 16868, 16892, 17409, 176o9,
>1769»' 17764^ 17917, 18044, .18112 , 18492, 18757, 20405 , 20415, 20580 , 20589,
2073L 20942, ‘21201, *21250 , 21434 , 21444 , 21713 , 21875 , .21989 , 22270, 22416,
^2555 , 22637, -23016, 23498, 23577, 23643 , 23821 , 24475 , 24o89 , 25033 , 25044,
£5252 ' “2527% 25384, 2560% 2599% 26181, 26426 , 26813 , 27074 , 27150, 27218,
27524 2772% >28282 28366 28606 , 29320 , 29387 , 29972 , 30147, 30197 , 30624,
S0908 60471( 60500, 6081% 61264, 61359 , 61538 , 61651 , 61723 , 61801, 61810,
62279 6272% 63121 , 63528, 6360% 64036 , 64742 , 64809, 65132, 65743, 66666,
66772 6682% 66876 67249 , 67574 , 67652 , 67722 , 68111 , 68139, 68397, 68487,
68926 , 69032, 69156 , 69176 , 69242, 69264, 69516, 69622 , 69672 , 69730, 69873,
69911 70207' 70223, 70423 , 70681 , 71048, 71071, 71083, 71092 , 71177, 71209,
?1501 71552' 71607 71771 71944, 71469 , 72329 , 72385 , 72672, 72905, 73081,
73268 73570 73590 73636 73840, 73846, 73854 , 73900 , 74218 , 74506, 74602,
74656 74722 74782 75153 , 76257 , 76630 , 76829 , 77111 , 77351 , 77547 , 78019,
78360 78869 79095 79268 , 79673 , 80135 , 80299 , 80431 , 80442 , 81152, 81182,
81311 81416 81553 82866 8294% 83111 , 83607 83643 , 83831, 83949, 84400,
84604 85332 85660, 86074, 86476 , 86801, 100162, 100291, 100553, 100643,
300688 , 100852, 101410, 101861, 101883 , 1Ü4906, 102199 , 140333, 140885,
141685 , 141882 , M1944 , 142011, 143215 , 143933 , 144183 , 144560, 145494,
145711 14600% 146930' 14776% 148740 , 149097 , 149624 , 149913, 149974,
W0192 , 180250, 180355, 180510, 180655, 180678 , 180719.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom \.  Oktober 1912
ah Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1912 zur Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1912 eck bis auf weiteres ein 2 °/«iger Depositalzins
vergütet. . . , . .

4 *?o Pfandbriefe ( Serien 14, 16—IS ) sind bisher noch nicht verlost worden.
Aus frühere« Derlofuugen find « och rückständig:

5er . 1% Lit. 17 No . M673 . •
■ T „ P . 10227.

„ I q „ 16244 , *6867 , 17195.
Stt . 13, fit N No. 28832.

£ , 62130, 78644.
R _ . 23558, 73899.

„ „ Q „ 28382.
Ser. 15, ßt P No . 86592 . j
Ser. 1% Lit. O No. *46026 , .

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a.' M . an unserer Kaffes Wwärts bei den¬
jenigen Bankhäusern, die sich nüt dem verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal.
Obligationen beschäftigen. „ . ,

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten pfandbnefe gegen neue
Stücke derjenigen Serien, die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Antrag kostenfrei- Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind,
können an unserer Kaffe sowie M unseren Linlöftmgsstellen bezogen werden.

Frankfurt a. M ., den 7. Juni 1912. 35992

Prima zehisarben-
Xiga rrent

Qual .: 700 * 62 M .. 705 4 55 M ..
710 » 40 M . v. Mille franko geg.
Nachnahme . Probeabgabe 300
Stück auch an Private . 137084

Rudolf Stoop . Hamburg 36.
Zigarr .-Fabr .-Lager . Gear .1890.

Welk iopctrn
(neueste Muster ) spottbillig.

— Kein Laden . — [37427
A. Scharhag, Wiesbaden,

Rbeinstraße 66 (Alleeseite ).

-H» Rote Nasen
Gesicht, Hände u . s. w. beseitigt
selbst in alt . Fällen u. Garantie
..Nora " . Preis M . 2.35 p. Nachn.
Cbem . Manufaktur „Herta " ,
Cöln 34. Duffcsbach 20. (B . 114

Pfälzer Zwiebel«
neue gesunde bellgelbe Ware per
Ztr . M . 3.50 sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr . M . 3,20 bei gröberen
Posten billiger . <36756

Prima Straugknoblauch
ä Pfd. 18 Pfg ., offerieren

Gebr . Seiber . Herxheim , Pfalz.

Patente g
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u. gut

tnnrod Kling.Ing., lim,
Babnbofstrabe 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro-
schiire kostenfrei . Erste Referenz

Narcus Lerlck& Co.
Gegründet 1829. Bankhaus lei . 26  u . 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36683
Sfencrbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

SitirriMjiiifii
werde» vermietet

auf Tage , Wochen und Monate.

Büro Smith Premier,
Scliwalbaclier Str . 11.

Reparatur -Werkstatt
für sämtlicheSchreibm .-Systeme.

Bis Preise sind noch weiter ermässigt,  besonders für die noch vorhandenen

■—. —= Sommer -W aren.
Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen.

Ludwig Hess , W6b,s fl‘sse
Spezialgeschäft für Strümpfe , Unterkleider und Corsetten.

Nachdem die Bauarbeiten nunmehr beendet sind , laden wir Interessenten zur

Besichtigung
unserer erweiterten Geschäftsräume , nebst

Stahlkammer und Tresoranlage
hierdurch höflich ein . (36592

Gesehäftsstunden : 9—1 Uhr, 3—5 Uhr; Samstags : 9—1 Uhr.

Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.
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WIESBADEN Bettel -Fabrik Haus
Mauergasse 8 und 15,

Bettfedern, Daunen,
35 , 60 , SO, 1. 35 , 1 . 60 , 3 . - , 3 60 , 3 .75 , 3 - ,
3 .50 , 4 3S , 3 .—, 4 —, 4 .50 , 5 .50 , 7 .—.

Jaquard- u. Steppdecken
von 3 .50 , 4 .50 , 5 .—, 6 .—, 7,50 , 9 — etc.

Fertige Betten
Kissen 1 .40 , 3 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .—, 5 .50.
Deckbetten 5 .—, 8 .—, 9 .—, 11,50 , 13 .—, 14 —,
15 - , 17 .- , 19 .—.

Saar - n . Rosshaarmatratzen 35 , 36,43,47,53 , 58.
Sprnngrahmen n . Patentrahmen

36607 14 , 16 , 18 , 20 , 35.

LOGE PLATO.
Dienstag ^ den 17. September , abends 8 Uhr

KONZERT
von Otto Brömme (Gesang)

unter gütiger Mitwirkung des Hofkammervirtuosen
Hans Lange , Frankfurta. M. (Violine)

Am Klavier: FERD. KEINER-Frankfurt a . M.
Vortrags - Folge c

1. a) An die Musik, b) Grenzen der Menschheit, c) Fahrt
zum Hades, Frz . Schubert ; d) Auf dem Kirchhofe, e) Verrat,
Joh . Brahms.

2. Volkslieder ) a) Todes-Sehnsucht , Joh . Seb. Bach;
b) Sagt , wo sind die Veilchen hin, Schulz (1747-1800);
c) Minnelied, Aus dem Lodieimer Liederbuch (1460) ;
d) Das Mühlrad,n. Ch.Erk (1807-1883); e)Warnung,Mozart.

3. Suite für Violine und Klavier , Ferd . Keiner;
Präludium , massig bewegt — Sehr langsam — Menuett,
einfach und anmutig — Einleitung und Fuge.

4. a) Im Spätboot, Rieh. Strauss ; b) Der Gast, Hugo Kaun;
c) Nächtliche Haide, d) Julinacht, Max Schillings.

Eintrittskarten ä 3.—, 2.— 1.— Mk„ Liedertexte 20 Pfg.
im Musikhans Franz Schellenberg, Kirchgasse 33 u. abends
an der Kasse. 36936

J Montag , 16 . Sept . 1913 , abends 8 1/, Uhr , ^
© im Saale der Wartburg , Schwalbadierstr . 51:

J Vortrag  und praktische Vorführung: | |
| Die venranftgemässe W
{ Bedienung der Schreibmaschine, §I Alle , die Maschine schreiben oder schreiben

lassen, sind freundl . eingeladen . 37159
.Eintritt frei.

«SL

tzuartettverein Wiesbaden.
. Sonntag , den 15. September 1912, nachmittags 3 Uhr:

Samilien -klusflug
»ach Erbcnbeim. „Gasthaus zum Löwen" lMitglieb Roos.l
. Hierzu werden unsere aktiven und inaktiven Mitglieder , sowie
Freunde des Männergesangs und Humors höstichst emgeladen.

Der Vorstand.
NS. Es wirb besonders auf das Auftreten des Kölner

Tünncs aufmerksam gemacht.  _ f. 5453

Wiesbadener
Unterstüfzunjsbund.

Aslteste nnd billigste  Sterbekafse am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeiträge je nach dem Alter.
Jumeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck, Scharnhorststr. 46,
KechncrE. Stall . Neugassc 12, Schriftführer F . Grünthaler.
«erdersir. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedernund bei dem Vereins-
NenerI . Hartmaan , Westendstr. 20. 36672

Nachlaß-
Wilmr-PersteiMU

Routag, den 18. September er ., vormittags 914 und nach-
rh«a9§ 214 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags

der Wobnung

10 Rüdesheim erstratze 10
III . Etage m , _ _

Sfin» e Aum  Nachlasse des t Geh. Reg.-Rat Proseffor Dr.
b c r g gehörige Mobiliargegenstände , als : ^ .

L ^ enel m. Plüschbezug, Sofa . 2 vollit. Mavaa . neuen.
Mag . u. Nutzb. Kleider- u. Wäscheschränke, Waschkommoden.
Nachttische. Kommoden. Consolschrank m. Sviegel . Etageren,
^teg -, Nivv». Servier - u. Ausziehtische, Seffel. Stuhle . Naü-
Mchme. Sviegel , Oclgemälde u. and. Bilder , Pendula.
Mcher. Nioviachen. Gebrauchsgegenstände aller Art . Kristall.
Ms . „ Porzellan . Gardinen . Portieren , Herrenkleideru.

8 Mbrvasche, Weißzeug. Badewanne , Gesinbemobel. Küchen-
Kücken- u. Kochgeschirru. dgl. m.

^ "^ llia meistbietend gegen Barzahlung.
%'  Besichtigung am Verttcigcrungstagc. 36584

Wilhelm Helfrich,
Tel. 2941. Schwalbacher Sir . 23.

Lisen- Mä
Metallbetten

5.50, 7.50, 11,
12,14, 15,16,

18, 21 etc.
Messing-

Betten
55,60, 70 etc.

Matratzen
Seegras . 6.50, 7, 9, 10,11,12 , 14 eie.
Wolle . 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 etc.

Kinderbetten
7.M, S. 50, 9.5o, |

IO .««. ii .5o, 12 .00,
13. 00, 15.oo, 16.00. |

- etc.

Prima

Holzbetten
Nussbaum lackiert
13.50 , 15, 17,19 . 24,

25 Mk.
Nussbaum poliert

140 , 41, 45 , 50 Mk.

Von der Reise zurück

Coalinstra . se 8.
Telephon 3887 . 37<58

Von der Reise
zurück 5369

Praxis verlegt
Von Webergasse 8. II.,
nach Rheinsfr . 33 , !.,

Zahnarzt 27057E. Cramer.
Telefon 3682.

erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s

Schweden-

König
Patenfcamtlich

eingetrageneMarke

Vertreter gesucht.
_ 36647

Fabrikant:
Friedr. Marburg,
WIESBADEN. - Gegr. 1852.

Nachruf!
Den Mitgliedern und den Freunden unserer Genossenschaft machen wir

tiefbewegt die traurige Mitteilung, daß unser verehrtes Kufsichtsrats-Mitglied,
Herr Kaufmann

Peter Hahn,
gestern abend verschieden ist.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen lieben Freund, der in
einer 34jährigen Tätigkeit seine Kräfte gern in den Dienst unseres Vereins
gestellt und für denselben erfolgreich gewirkt hat.

Ein treues Angedenken werden wir in Dankbarkeit dem teuren Dahin¬
geschiedenen gerne bewahren! •

Wiesbaden, den 13. September 1912.
Vorstand und Aufsichtrrat

des Allgemeinen Vorschuß- und Sparkaffen-Vereins zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

36590

ohne Operation , ohne Berufsstör.
Spezialbehandl. v. UnterleibSbrüch.
Aerztlich erprobt und begutachtet.
Dir.H.Habsnlcht, Köln, Burgmauer?4.
Atteste Geheilt. Broschüre gratis.
Sü » in Mainz.
NäbereS auf Nachfrage brieflich.

□□□□□□□□□□□□□□CD DDP
Straussfedern

Amazonen tiefschwarz,
ica. 45 cm Länge Mk.7.50
!ca. 50 cm Länge Mk. 9.—
Ia.Amazonen tieffchwarz
ca. 60 cm Länge Hb ni  D
ca. 27 cm Breite Inn. ul, " H

Solange Vorrat . □
StraufjfederneManufakt . ^

UBianck ^ gWiesbaden n
□ Friedrichstrasse 39, I. Stock §
§ Ecke Neugasse . 86688O

b| * Magerkeit "̂ s
Scnöne, volle Körperforrtien erreichen
ßie durch unser Orient. Kraftoulver
„Büeterla“, oes. flesch., preisflekrönt mit
Hold. Medalll. In 6—8 Wochen bis 30 Pfd.
Zunahme, garant. unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben,
Karton mit Gebrauchsanweisung2M., Post»
anweis. od. Nachnahme exkl. Porto. Dis»
krete 7,,r endung. D. Franz Steiner L Cfio
k'" 524 !lönlgarStzer Straße 8S

In Wiesbaden zu haben:
Schütsenhof-Apoth., Langgasse 11.

Z. 18/127

Niederlage der
Naether-Werke

älteste u . größte Kinderwagen-
und Holzwarenfabrik.

Hand-u.Leiterwagen
in größter Auswahl

von Mk . 2 . 85 bis Mk . 26.

Carl Leber
Wiesbaden 37052
Bahnhofstraße 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott
ruhenden Vaters , für die reichen Kranz- und Blumen¬
spenden. besonders Herrn Pfarrer Philipp ! für die trost¬
reichen Worte am Grabe , der Schmiede-Innung Wiesbaden
und Umgebung sowie allen denen die ihn zur letzten Ruhe
geleitet, sagen innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Sophie Stemmler Wwe „ Frankenstr. 7.
frß- Mache der verehrten Kundschaft die ergebene Mit¬

teilung daß das Geschäft in unveränderter Weise weiter-
gefübrt wird . 37130

JederLandwir.-kennlu
15 000 freiwillige Zeugnisse be-

siStigen den vorzüglichen (Einflufe
der regelmäßigen »eisüiterung
der „ Swerg -Marle " ans Wachs¬
tum und Gesunderhaltung , sowie
bei der Mast von Schweinen und
allen anderen Tieren.

Ueberall zu haben . Man ver¬
lange stets „Swerg -Marle " und
hüte Nch vor zslschungen . Echt
nur in Packungen mit neben¬
stehender Schutzmarke. zi 62

MBrocKmärin

Evangelische ttirchengemeinde.
Konfirmarrden -Unterricht

^ Der Konfirmanden -Unterricht beginnt für die Knaben am
Freitag . 18. Oktober,  für die Mädchen am Samstag . 19. Ok¬
tober.  morgens um 8 Uhr . Die Anmeldungen dazu geschehen
durch die Eltern  IVater . Mutter oder ihre Stellvertreter ).

In der Markt - , Ring-  und Lutherkirche bat jeder
Pfarrer die Kinder seines Svrengels zu konfirmieren. Wir bitten
dringend, diese Ordnungen zu beachten, die im Interesse einer ein¬
gehenden Seelsorge und genaueren Berührung des Pfarrers mit
der Gemeinde getroffen sind: es möge also jedes Kind bei demf farrer anaemeldet werden,in desien Bezirk sSvrengel)es wohnt.n der Bergkirchengemein de  werden die Kinder nach
dem Alter geordnet . Dabei sei ausdrücklich gesagt. daß in allen
Gemeinden nach wie vor die Eltern in der Wahl eines Pfarrers
nicht beschränkt sein sollen. m

Marktkirchengemeinde: Pfr . Schußler (Anmeldungen 16.
bis 28. Sevtember , 8—10 Ubr morgens , 1—3 Ubr mittags ) unter-
richtet die Kinder des Mittelbezirks : Pfr . Beckmann (Anmel¬
dungen vom 16. Sevtember an ) die des Sübbezirks. Die Eltern
der Kinder des Nordbezirks (Dekan Bickel)  baben die Wahl,
die Kinder bei Pfr . Schußler  oder Beckmann  anzumelden.

Pfr . Schußler  und Pfr . Beckmann  unterrichten die
Knaben in der Mittelschule in der Luisenstrabe und die Mädchen
in der Höbcren Töchterschule auf dem Schlobvlatz.

Bcrgkirchengemeinde. ES ist erwünscht, daß die in den
Monaten Januar . Februar . März geborenen Kinder bei Pfarrer
Beesenmen er:  die im Avril . Mai . Juni geborenen bei
Pfr . Grein:  die im Juli . Auaust. Sevtember geborenen ber
Pfr . Diebl:  die im Oktober. November. Dezember geborenen
Kinder bei Pfr . Dr . M e i n c cke angcmeldet werden.

Pfr . Beesen in ever  lAnmeldungen vorn 26. Sevtember
an ) unterrichtet in der Schule Schulberg 12: Pfr . G r e i n (An¬
meldungen vom 16. Sevtember an ) im Gemeindehaus Stem-
gaffe 9 : Pfr . Diebl  lAnmeldungen vom 16 Sevtember bis
1. Oktober. 8—10 Uhr morgens . 7—8 Ubr abends) in der Schule
Schulberg 1V: Pfr . Dr . M ein e cke lAnmeldungen vom 16. bis
28. Sevtember . Montag bis Mittwoch 3—4 Uhr. Donnerstag bis
Samstag 6- 7 Ubr ) in der Schule Lehrstraße 10.

Rinnkirchcngemeinde. Pfr , Merz  lAnmeldungen vom 16
Sevtember bis 4. Oktober. 9—11 Ubr morgens. 6- 8 Uhr abends)
unterrichtet im PfarrbauSsaal der Ringkirche: Pfr . Pbilivvr
(Anmeldungen vom 16. Sevtember bis 4. Oktobn. 9—11 Ubrmor-
gens. 1—3 Uhr mittags ) die Mädchen in der Rheinstraßenschulc.
Pfr . D. Schlaffer lAnmeldungen vom 16. Sevtember bis 4. Ok¬
tober . morgens 9—11 Ubr . abends 6—8 Ubr) die Mädchenn, der
Rbcinstraßenschnle : Pfr . Vcibt (4 . Bezirk. Anmeldungen Dotz-
beimerstraßc 38. »omJO . Sevtember an ) die Mädchen m der- ' "" Pbilivvi . D. Schlosser und

Knaben  in der Sckmle an^^ber
Pfr . Lieber  lAnmeldungen vom

16. Sevtember on)' unterrichtet im Konfirmandensaal I ; Pfarrer
Kort bei» er  tAnmeldnngen von, 16 Sevtember an ) tm Kon-
firmanbensaal II : Plr . Hosmann  lAnMeldungen vom 16. Ser-
tember an. 11—1 Ubr im kleinen Gemeindesaal der Lutberkirchc.

Bleichstraßenschnle. Pir.
B e i d t unterrichten die
ManteusfekOraße.

Lutherkirchengemcinde.

»
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Sduerslemer Mueihe »Hheing * * ©* ho *«
15 ., 16 . und 22 . September.

In den Sälen : Grosser Festball
37147

(Chr . Georg Wwe .)
all . Militär-Kapelle des FC

Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.
üsilier-Regiments uon flersdorff Nr. 80.

Königliche Schauspiele.
Samstag , u . Sept., abends 7 Uhr:

Madame B- tt-rsly.
Japanische Tragödie in 8 Akten.

Nach John L. Lang und David Be-
laSco von L. Jllica und G. Gtacofa.
Deutsch von Alfred Brüggemann.

Musik vo« Gtacomo Puccint.
In ©jene gesetzt von Herr» Ober.

Negtsscur MebuS.
Musikalische Leitung: Herr Profesior
Schlar. Spielleitung : Herr Ober.
Regisseur MebuS. Kostümliche Ein¬
richtung: Herr Maler Heil' (Berlins

und Herr Ober-Inspektor Geyer.
Eude gegen 9K Uhr.

Sonntag , 15. Sept., abends 7 Uhr:
_ Oberon.

Rcstdenz-Thcater.
SamStag, 1t. Sept., abends 7 Uhr:

Neuheit!
Ich oder Dnl

Schauspiel in 8 Aufzügen von Henri
Dumay. Deutsch von Rob. Kraus.

Spielleitung : Georg Rücker.
Ende gegen 9%  Uhr.

Sonntag , 15. Sept., nachm, Uhr:
Das stärkere Band.
Volkstheater.

SamStag, 11. Eept., -bds. 8.15 Uhr:
BolkStüml. Borstcllung ,u kl. Preis.

Dorf und Stadt
oder: Das Lorle vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorsgeschichtenin

2 Abteilungen <8 Aufzügen)
von Charlotte Btrch-Pseiffer.

In Szene gesetzt von Max Ludwig.
1. Abteilung in 2 Aufzüge».

Das Lorle.
8. Abteilung in 4 Aufzügen.

Leonore.
Ende 18.48 Uhr.

Sonntag , 15. Sept., abds. 8.80 Uhr:
Vcretns -Vo rstellung

für di« Gewerkschaften.
„Die Hoffnung ans Segen."

Sonntag , 15. Sept., abds. 8.15 Uhr:
_ „Deborah."_

Operetten -Theuter
Samstag , 14. Sept., abends 8 Uhr:

AWtvlieHchen.
Vaudeville in 8 Akten von I . Kren.
Gesangstextc von Alfred Schönfcld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberrcgisieur Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Ende gegen 18yK Uhr.

Sonntag , 15. Sept., nachm. 3% Uhr:
Die Dollarpriuzcssi».

Abends 8 Uhr:
Antoliebchcu._

Kurhaus Wiesbaden.
Sons tag , 15 . Sept . ,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Hr . Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dama * A, Boildieu
2. Loreley -Paraphrase

P. Neswadba
3. Wiener Bonbons , Walzer

J . Strauss
4. Finale aus der Oper .Lohen-
frin“ R.Wagnerotpourri aus der Operette
„Indigo “ Joh . Strauss

6. Turner -Marsch A. Muth.
Vorm . 11.30 Uhr im grossen

Saale:
Matinee.

Eyne Musikueranstaltung in eynem
deutschen Hause vor 100 Jahren.

dargeboten von den
Demoiselles Hilda Saldem, Thekla
RuoiTu , Monsieur August Popp,
wozu auf dem Clavicin be¬

gleitet Madame Roos.
Vortragsfolge:

Rondo H-moll für das Clavicin
Ph . E. Bach (1714-1788).

Von der edlen Musik (Ohren¬
vergnügendes und Gemüth-
ergötzendes Tafelconfect.
Augspurg 1733).

Ach,was ist doch Liebe für ein
süsses Ding J .F . Reichardt.

Die Studentinnen (Aus Spe-
rontes , Singende Muse an
der Pleisse 1736).

Liebe
H. Gg. Nägeli (1773-1836).

Jägers AbencLlied
J . F. Reichardt (1752-1814).

Das Glücke
Gg. Ph . Telemann 1681-1767).

Liebhaber in allen Gestalten
Friede . Zelter (1758-1832).

Sagt , wo sind die Veilchen hin
J . Albr P . Schulz (1747-1800).

Kein Hälmlein wächst a. Erden
Friedemann Bach (1710-1784).

Phillis an das Klavier (f. Ge¬
sang und Spiel)

W. A. Mozart (1756-1791).
Schäferlied Ph . E. Bach
Aeol, wie der alte Aeol lärmt

J . A. HUler (1728-1804).
Wer kauft Liebesgötter

Friedrich Zelter.
Das Frauenzimmer verstimmt

sich immer , ,'aus : Der ge¬
treue Musikmeister
G. Ph . Telemann 1681-1767).

Die Mutter an der Wiege
J . Albr . Peter Schulz.

Hirtenlied an der Krippe Jesu
Chr . Fr . Dan . Schubart

(1739-1791).
Gavotte für das Clavicin

G. Martini (1706-1784).
Lob der Faulheit
Das böse Weib

Jos . Haydn (1732-1809).
W, A. Mozart

Die kleine Hirtin
J . R. Zumsteeg (1760-1802).

Die Henne
Chr . Fr . Dan . Schubart

Der Phönix Ph . E. Bach
Täglich zu singen

J . Albr . Peter Schulz
Hier sitz ich auf Rasen mit

Veilchen bekränzt
Volkslied

Bundeslied Joh . Fr . Reichardt.
Logen u. I. Parkett 1.—10.

Reihe : 1 Mk., alle anderen
Plätze : 50 Pfg . (Sämtliche
Plätze numeriert .)

Nachm . 3 Uhr:
W agen -Ausflug

ab Kurhaus.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Gartenfest.
4 Uhr:

' Konzert des Kurordiesters.
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Zum Rendez -vous , Marsch

F . v. Blon
2. Ouvertüre z. Oper „Struen-

see “ G. Meyerbeer
3. V. Finale aus der Oper

„Faust “ Ch. Gounod
4. Estudiantina , Walzer

E Waldteufel
5. Kukokama - Estapo ! afrika¬

nisches Intermezzo aus der
Operette „Grigri “ P . Linke

6. Ouvertüre zur Oper „Nebu
cadnezar “ G. Verdi

7. Potpourri aus der Operette
„Die schöne Helena“

J . Offenbach.
Etwa 5 Uhr:

Ballonfahrt
der Aeronautin Frl . Käthdien
Paulus mit einem Riesenballon
von 1200 Kubikmeter Inhalt
Passagier - Anmeldungen an
der Tageskasse . (Preis nach

Vereinbarung .)
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn! Irmer.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ A. Thomas
2 Balletmusik aus d. Op. „Die

Tempelherren “ H. Litolff
3. Studententräume , Walzer

Jos . Strauss
4. Fantasie a. d. Op. „Samson

und Dalila ‘‘ C. Saint -Saens
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
6. Entr ’acte aus „Rosamunda“

Frz . Schubert
7. Krönungsmarsch a. d. Oper

„DerProphet “ G.Meyerbeer,
Etwa 9.30 Uhr:

Feuerwerk»
Kunstfeuerwerker Aug. Becker,
Nachfolger Adolf Clausz, Wies¬

baden.
Tagesfestkarte : 2 Mk,, Vor¬

zugskarten f. Abonnenten u.
Kurtaxkarten -Inhaber 1 Mk-,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements -, Kurtaxkarten
und Besichtigungskarten zu
1 Mk. berechtigen zum Be¬
suche der Wandelhalle und
des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeign . Witterung
4 und 8 Uhr : Abonnements-
Konzerte im Saale.

Montag , 16 . Sept,,
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Hr. Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene D. F. Ander
2. Ungarische Tänze 5 und 6

Joh . Brahms
3. Petite Valse C. Komzäk
4. Allerseelen , Lied , E. Lassen
5. Offenbaehiana , Potpourri

A. Conradi
6. Kadetten -Marsch

R. Eilenberg.
SÄLLUsWSNSTDSSi
Sonntag, 15. September,

nachmittags 31/; Uhr:mmmmi
ioldnesMiterraäliKi.
8 Fliegerrennen. Gratis-Verlosung

eines Opel-Rades.
Vorverkauf in Wiesbaden:
D. Frenz, Taunusstr . 7, Krökel,
Schwalbacher Str ., Buschmann,

Mauergasse . E 39

1 isperanto
| Eia neaer Lehrgang

beginnt Montag,
de» 16. Septemb.

abends 8 '/- Uhr , im Zeichen,
saal d. Mittelschule . Louisen-
stratze 2» . Unterrichtsgeld 8 M.
einschließlich Lehrbuch Anmeid. :
Webergasse 16,1. oder am Abend
in der Schule 5011

Wiesbadener Esperanto Gruppe.

Neroberg.
Morgen nachm . 4 Uhr:

Großes 36642

auSgefübrt von Ser Kapelle des
Füf .-Rcgiments von Gersborff
(Kurhess.) Nr. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeisters
£ . Gottschaik.

CintrittSqeld 20 Pfg.

Odeon<Theater
Iiichtspiele

18 Kirrhgasie 18
Ecke Luisenstrasse.

Ab heute
Heue « Programm.

per tferloreneSoba
Grosses spannendes Drama

in 2 Akten
und die reichhaltigen
übrigen Neuheiten.

Ununterbrochen Vorstellung
von 8—11 Uhr. 37075

Athletik- sport - Club „Atületia °
Wiesbaden.

Sonntag . 15. Sept ., nachm.4 Uhr
Unterhaltung mit Tanz

verbunden mit Pre >skcgeln im
SaaieZnrWaldlust,Platterstr .37
hierzu ladet die verehrl . Mitglie¬
der sowie Freunde u.Gönner des
Klubs höflichst ein. 5018
Eintritt frei . Ter Vorstand.
Das Preiskegeln beg.frühlOUbr.

r

Schloss Restaurant
Hotel Grüner U/ald.

Alleinausschank von

Hofbräuhausbier.
Dasselbe Bier, wie es Im MOnchener
Hofbräuhaus zum Ausschank gelangt.

38960

Grober PostenWem-md Mostfaß
noch so gut wie neu, verkauft zu
billigsten Preisen , auch einzeln.
Wiedervelkäufer gesucht.
August Kunkel, Fabüandlimg,

Mainz-Momback. 3'u83
Reine«

Bienenhonig!
besonders schön in diesem Jahr,
9 Pfund netto in« . Verpackung
u. Porto 11.50 M.  versendet

Wusterwitz b. Ringenwalde t.M.

Rennen zu Wiesbaden
Samstag, den 21., Sonntag, den 22.,
Dienstag, den 24. September 1912:

Täglich 7 Rennen.
Anfang Uhr . Anfang 21/, Uhr.

Geldpreise Mark 93000.
11 Ehrenpreise . 11 Ehrenpreise.

Preise der Plätze:
Logenp 'atz n. numerierter Sitzplatz direkt hinter den Logen

10 M. ; Nichtnumerierter Sitzplatz auf der Logentribüne : 8 M. ;
Zuschlagkarte für Mitglieder zur nichtnumerierten Logen¬
tribüne 4 M. ; Tribünenplatz (einschl.Sattelpiatz ) kür Herren 5 M.;
für Damen 5 M.; Erster Platz 1 M. ; Wage kart n (innen ) 6 M.;
Wagenkarlen (aussen ) 2  M.

Verkauf der Logenkarten , Familienbeikarten und der Zu¬
schlagskarten im Sekretariat Wilhelmstrasse 8. Vorverkauf der
sonstigen Karten im Verkehrsbüro au der Kolonnade und bei
Herrn Karl Kooh, Papierwarengeschäft , Michelsberg , Ecke Kirch-
§asse, sowie am Renntage an den Schaltern des Bal nhofeser König! Eisenbahn.
36937 Itenn - KIub Wiesbaden E . V.

Mäuuerturmemu Wiesbaden.
Sonntag , den 18 . Sevt ., nachmittags
4 Uhr beginnend, in unserer Turnhalle

Plaiierstraße 18: 36791

Tanzkränzchen.
„Verein der Württemberg «:»: Wiesbaden . "

111 . Stiftungsfest
am Sonntag , den 15. September 1912, in der Turnhalle , Hellmund-
strabe 25. bestehend aus Gesang, bumoristiicben und Okariua -Vor-
trägen , unter gütiger Mitwirkung des Zither -Vereins Wiesbaden, so¬
wie Theater , grobeTambola und grober Ball . Anfang 8 Nhr. Ende
gegen Morgen. Saalöffnung ? Uhr. Eintritt 30 Pfg . pro Person , im
Vorverkauf 20 Pfg. Bei Bier . Tanzleitung Herr Tanzlehrer
Jg . Schümm . Hierzu laben wir alle Mttglieder sowie Landsleute
und Gönner des Vereins höflichst ein. Der Vorstand.

nb.  Karten im Vorverkauf sind in unserem Vereinslokal „Fürst
Blücher". Bliicherstr. Nr. 6 und bei Herrn Nosmanitb , Turnhalle.
Heimmidstrahe. bis Sonntag Nachmittag 8 Uhr zu baden. 87142

UUSMll« SEŜ ilai ■iflüWVB 'fi

Restaurant zum Elefanten
Ecke Walram - und Frankcnstraße.

Bringe mein Lokal, welches gänzlich renoviert,
wurde, in empfehlende Erinnerung.

Stets kalte imh warme Speise«
sowie prima Bier , Wci « und Apfel¬
wein. — Mittagsttsch von JO Pfg.
anu. höher. —Stets Lvrrrftwarcneigencr
Schlachtung. — Schön.Nestcnzim. Vorhand.

Es ladet zum Besuche hoff, ein 87017
harl Fetter.

R

Rhein str . 4T . Rheinstr 47.
Kur 4 Tage!

Ab Samstag , den 14 . September t
Sensationeller Weltschlager ersten Ranges.

Die grosse Circus:HltraMion.
Grosses Artisten -Drama in 3 Akten.

If * Kinomatograph . Meisterwerk ‘Tpj
dargestellt von den hervorragendst , nordischen Künstlern,
Artisten u. ca. 700 luitwirkenden Personen . lu der Haupt¬
rolle Herr W. Psylander , Kopenhagen Auf genommen in
einem Riesen -Circus. Rettung aus einem brennenden Hotel
an den Tebphondrähten entlang . Sturz von Pferd u, Reiter
aus der Höhe der Circus-Kuppel in die Manege . Hoch¬
interessant — spannend . Ausserdem die beiden besten
Humoristen Max Einder u. Morlt * Frince in ihren
neuesten Schlagern und das übrige glänzende Programm.
36603 Die Direktion.

Gasthaus Saalbau
l( ZumBären',Bierstadt.
INeuerbauter, 1000 Personen fassen¬

der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik

Medaille

36652

f rima Speisen und Getränke. K̂akl Friedrich.Befftzer.elevbon 3770. Haltestelle der elektr. Babn Wiesba dener Straße,
Gasthaus

und Saalban „Tum Adler “ Bierstadf
Größter Saal am Platze.

Ä , Große Tanzmusik,
auSgcführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzstäche. Prima Speisen «. Getrin«.
Es ladet freundlichst ein Eudw . Brühl,

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 36650

Saalbau Jriedcidisliolle,
gegenüber der Germania -Brauerei.

(Haltestelle der elektr. Bahn nach MatsiÄ
Jeden Sonntag:

GroßeTanzmusik
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
W . Hofmann,

«""'"sS

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadf.
sÄ Große Militiir -Mnsik , "»»„IS“
Prima fclvsigekelterten Apfelwein . Ph . Schiebener.

Hinkelhaus.
Ht

Aus Anlaß unserer Kirehweih«
Sonntag , 15. u. Montag . 16. Sevt.

Jkhnbof Auringen 5M 0r0886 T UtlZttlüSfa

WlM MrziilMW SR*
Ä großes Schlachtfest

w°-u freundlichst einiadet . R  G,bringe^

Restaurant „ Lum Elefanten“»
Walramstratze 5 . «

Samstag , den 14. Sept . 5chlflchtf2sl,
Lozu freundlichst einladet f. 5452 Karl Fetter .̂

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i.
wald .) Vielbes . Ausflugsort ._8»»w

Inh. : H . Kr »^ _

Rheinhotel
Besitzer : J . SclirOPPj
Erstes und schönstesH

_na . am Platze ; direkt so
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Oeseus
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften !»; v® e,
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension , hlunco
und Pilsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48.

neues Schüöenhauŝ ŝ aiK7°leÄuNMt8
mit eig. Konditorei. Schöfferbofbell—Munch.Spaten -- Rewe
Zimmeru. Pens.—Diners - Soupers.—Gr.Saal . — Erstkl- J-

Es ladet höflichst uu Wilh . Rar taa « , Lei. 6633. v ^
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